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Oesterreichs Anschluß an Deutschland .
Ein fertiger Plan ?

Sie Äattung der Mächte zur Anfchluhsrage .
f .« . Paris , 20. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Bereinigung zwischen Deutschland und Oesterreich wird in Wien,
wie der „Chicago Tribüne " von dort gemeldet wird , nun als voll -

kommen gesichert angesehen, doch sollen endgültige Borschläge
hierüber erst erstattet werden, wenn man die Gewißheit haben wird,
daß Großbritannien diese anhören wolle. In jenem Augenblick
würden die Mächte gebeten werden, »ine Konferenz gleich der von
Locarno abzuhalten , um alle Einzelheiten des Projektes festzustellen .

Damit würde die besonder« österreichische Republik in Deutsch»
land aufgehen. Oesterreich würde ein deutscher Bundesstaat werden,
ungefähr ö0 österreichisch« Abgeordnete würden Sitze im deutschen
Reichstag erhalten , und zwar 25 Christlich-soziale, die der Zentrums -
partei entsprechen , 21 Sozialisten , 2 konservative Monarchisten und
2 oder 3 Mittelparteiler . Die österreichische Vertretung im deutschen
Parlament würde hauptsächlich der Zentrumspartei zugute kommen .
Grenzen zwischen Deutschland und Oesterreich würde es nicht mehr
geben und auch keine Zollschranken . Eine gemeinsame Währung ,
die deutsche Mark , würde eingeführt werden, ebenso deutsche Brief -
marken. Die österreichische und die deutsche Nationalbank würden
verschmolzen werden. Das deutsche Strafgesetz würde in Oester-
reich gelten , ebenso würde die deutsche staatliche Kontrolle über die
österreichischen Eisenbahnen eingeführt werden. Oesterreich
hätte keine eigenen Auslandsvertreter mehr , sondern seine
Interessen würden von den deutschen Diplomaten im Ausland ver-
sehen werden. Auch würde es keine eigene österreichische Abordnung
im Völkerbund mehr geben, Oesterreich würde durch Deutschland
in Genf vertreten werden. Da Deutschland kein Tabakmonopol
besitze, nehm« man an , daß nach einer Uebergangsperiode das öfter «
reichische Tabakmonopol verschwinden würde . Nicht ganz leicht wäre
die militärische Frage zu lösen, denn die Mächte mühten auf
der Konferenz entscheiden , in welcher Weise die deutsche Armee ver-
größert werden könnte, nachdem die österreichische verschwinden
würde .

Der Widerstand gegen
die polnischen Ansprüche .

Die Meinungsverschiedenheiten in London. — Dor
einer neuen Vergewaltigung des Saargebiets ?

v.O. London, 26. Febr . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatters .)
Di « Tatsache, daß der schwedische Außenm in ist er gestern
Morgen den Korrespondenten mehrerer Londoner Zeitungen ausdrück-
lich erklärte , daß Schweden seinen Standpunkt in der polnischen Frage
nicht geändert habe , und die weitere Tatsache, daß der n o r w e g i s ch e
Gesandte in London gestern dem Außenamt erklärte , von seiner
Regierung besonders beauftragt zu sein , nochmals zu erklären , daß
Norwegen auf demselben Standpunkt stehe wie Schweden, hat hier die
Gemüter einigermaßen beruhigt . Denn eine große Menge einfluß-
reicher Leute eben so wie die Presseorgane bleiben bei der Meinung ,
daß diese allein die Durchführung der polnischen Intriguen bei der
kommenden Sitzung des Rates unmöglich machen werde. Sie sagen ,
daß wenn Deutschland erst einmal Mitglied des Rates wäre , sich ein
Ausweg finden lassen werde. Auch die offizielle Ankündigung, daß
China einen ständigen Sitz verlangen wird , wenn ein solcher Polen
zugesprochen werde, wird mit Freuden begrüßt , weil man sich sagt, daß
Polens Freunde einsehen müßten , wohin man kommen müßte, wenn
man auf Polens Wünsche hören wollte. Der diplomatischeMitarbeiter
des . .Daily Telegraph " geht heute Morgen so weit zu behaupten , daß
Sir Eric Drummond auf dem Standpunkt Briands stehe und suche , das
Kabinett zu überzeugen, daß die Zulassung Polens , Spaniens und
Brasiliens gleichzeitig mit Deutschland erfolgen sollte . Es ist aber
begannt , dah andere hohe Beamte des Völkerbundes sich ganz entgegen-
gesetit ausgesprochen haben , sodaß in den Reihen der britischen standi-
gen Vertreter in Genf ein starker Widerspruch in den Auffassungen
besteht.

Während also wie erwähnt die Haltung Schwedens und Nor-
wcqens einige Beruhigung hervorrief , hat die Bestätigung des gestern
nicht geglaubten Gerüchtes, die Saarfrage werde übernächste
Woche in Genf besvrochen werden, «he Deutschland seinen Sitz im
Rate einnehmen könne , was nicht vor dem 2. oder Z. Tage möglich
wäre , einen neuen Sturm der Entrüstung hervorgerufen.
Es wird nicht nur in politischen und diplomatischen Kreisen, sondern
au » von einem großen Teil der Presse dies als eine neu « Nieder -
trächtigkeit gegenüber Deutschland bezeichnet . Es
wurde gestern Abend in den Wandelgängen des Unterhauses erklärt,
dag diese Angelegenheit sofort im Haus zur Sprache gebracht wer-
den soll.

Inzwischen gehen von allen Seiten weitere Proteste gegen
«venwelle Zugeständnisse ein . welche Ebamberlain Briand und den
Polen machen könnte. Die „Times " veröffentlichen heute einen von
sechs einflunreichcn Unterhauomitgliedern an die Reaierung gerich-
teten Appell in der Form eines offenen Briefes . Die Reniernng
wird darin gebeten, auf keinen Fall zuzugeben, daß die Zulassung
Polens vor September erfolge. Die Reaierung müsse eine bestimmte
Erklärung in dieser Beziehung sofort abgeben.

In Deutschland und Oesterreich bestehe stark» Etim .
münz für die Vereinigung . In Deutschland seien all« politischen
Führer für den Anschluß mit Ausnahme der preußischen protestan-
tischen Monarchisten, weil sie gegen die Verstärkung des Katholizis -
mus in Deutschland seien , zumal dadurch die Aussichten für die
Wiederherstellung der Hohenzollernmonarchie geschwunden wären .
Aber Präsident Hindenburg , Strcsemann , Luther und Marx seien
für die Vereinigung . In Oesterreich seien auch die Monarchisten ge»
gen den Anschluß , weil sie befürchteten, daß dadurch die Wiederein-
fetzung der Habsburger unmöglich werde.

Frankreich sei der heftigste Gegner de» Anschlusses.
Man glaube in Wien , daß eine gewisse Anzahl von Mitgliedern des
Linksblockes der Sache im Grunde genommen nicht feindlich gegen -
über stehe . Italien tue so , als ob es gegen den Anschluß wäre ,
aber man nehme in Wien an , daß Italien sich seine Zustimmung ab-
kaufen ließe. Es sei ein offenes Geheimnis , daß Mussolini den Ver-
such gemacht habe, Stresemann zu überreden , die Frage des Anschlus-
ses in Locarno zur Sprache zu bringen . Er habe Stresemann er-
klärt , daß er ihn unterstützen wolle, wenn Deutschland für Italien
im Handelsvertrage Zugeständnisse mache . Stresemann habe es
aber abgelehnt , die Frage in Locarno zur Sprache zu bringen , weil
er der Anschauung war . daß er das Konferenzprogramm durch diese
Forderung komplizieren würde . Die Tschecho - Slowakei sei
gegen den Anschluß , Polen ebenso , doch glaube man . daß es unter
denselben Bedingungen wie Italien ihm zustimmen würde . I u g o-
s l a w i e n widersetze sich augenblicklich , doch habe seine Haltung
diesen Winter eine Aenderung erfahren . Bulgarien und R u -
m ä n i e n seien an der Sache nicht interessiert. Die Hauptfrage sei
natürlich : Was denkt England ? Ramsay Macdonald und
Lloyd George begünstigten den Anschluß . Man glaube , daß auch
Chamberlain dies tue . doch halte er die Sache für verfrüht . Er wolle
sie erst zur Sprach« bringen lassen , wenn die Frage des polnischen
Korridors endgültig geregelt sei. Die Forderung nach dem Anschluß
werde sich auf den Artikel 88 des Vertrages von St . Germain stützen,
welcher besagt, daß die Unabhängigkeit von Oesterreich aufrecht
bleiben müsse mit Ausnahme des Falles , wenn der Völkerbund ein-
stimmig seine Zustimmung zu einer Aenderung gebe .

Die Auslassung in Paris .
F.H. Paris , 26. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Frankreich betrachtet man die Angelegenheit des Völkerbunds»
rates nach folgenden zwei Gesichtspunkten: Erstens , irgendwelche
Verhandlungen in dieser Sache werden vor der Eröffnung der
Tagung des VAlerbundes am 8 . März nicht geführt werden, son-
dern alles mit dem Bescheid abgelehnt werden, daß es sich um eine
Sache des Völkerbundes handle , die dieser zu entscheiden
habe. Man rechnet damit , daß der Völkerbund einstimmig einen
ständigen Sitz Spanien zuerkennen werde, und daß er dann mit
Mehrheit den erledigten nichtständigen Sitz Polen zuerkennen
werde. Zweitens beharrt man hier steif und fest darauf , daß
Deutschland seit langem wisse, daß auch andere Mächt« sich um Sitze
im Völkerbundsrat bewerben würden . Angeblich sei Stresemann
seit langem unterrichtet gewesen . Der „Matin " behauptet sogar,
daß Stresemann die Sache vielleicht vergessen ( !) hätte , und wenn
er sich jetzt in einer schwierigen Situation befinde, so sei dies zum
großen Teil auf seine Unklugheit zurückzuführen. Er habe die deut-
schen Zeitungen niemals an die Demarche» erinnert , welche seiner-
zeit von verschiedenen Mächten unternommen wurden, um ständige
Sitze im Wlkerbundsrat zu erhalten . Man scheine in Deutschland
glauben zu wollen, daß es sich um neue Forderungen handle , und
daß gegen Deutschland ein Manöver geplant sei. Auf Grund von
Londoner Berichten bilde man sich in Berlin ein, daß die Kan-
didaturen von Polen und Spanien nicht ernst zu nehmen seien und
daß sie sofort beseitigt werden könnten. Jetzt aber seh« man ein,
daß man sich geirrt habe.

Daß Deutschland sein Aufnahmegesuch in den Völkerbund zu-
rückziehen könnte, glaubt übrigens der „Matin " nicht , zumal Luther
und Stresemann in diesem Fall ihre eigene Politik , nämlich die von
Locarno . verleugnen müßten . Stresemann werde wie der „Matin "
weiter berichtet, auf die gestrige Rede des polnischen Außen-
Ministers antworten müssen, und zwar entweder direkt oder indirekt ,
um eine Vereinbarung zwischen Deutschland und Polen herbeizu-
führen.

Spanien foröer! einen Ralssitz .
TU . Madrid , 26. Febr . Außenminister B a n g u a s veröffentlicht

eine Erklärung , in der es heißt , daß Spanien unter voller Anerken-
nung der Rechte Deutchlands am 8 . März in Genf als Vertreterin
von 17 Staaten spanischen Blutes einen ständigen Ratssitz fordern
werde. Polen wird in der Erklärung nicht erwähnt -

Argentinien und der Völkerbund.
T .u . Paris , 26. Febr . Dem „Newyork Herald" wird aus Buenos

Aires berichtet, daß der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
von der argentinischen Oesfentlichkeitmit größter Genugtuung aufge-
nommen worden sei . Die Haltung der Regierung , die seinerzeit
aus dem Völkerbund ausgetreten ist, weil Deutschland nicht zuge -
lassen wurde, hat zurzeii noch keine Aenderung erfahren . Die
Entscheidung über die zukünftig? Haltung der argentinischen Regie-
rung zum Völkerbund wird in der nächsten Zeit das Parlament
beschäftigen .

TU . Paris , 26. Febr . Aus Madrid wird berichtet, büß Primo de
^ ivera in einer Erklärung an die Presse mitteilte , die Regierung
könne dem Wunsch Francas , die Rückkehr nach Spanien auf dem Luft¬
wege vorzunehmen , nicht nachkommen , weil dieser Flug Spanien
seiner besten Flieger berauben könne.

42 . Jahrgang . Nr . 96
Eigentum und Verlag v « >
: : Ferdinand Thiergarten :
Ehesredakteur : Dr . Wollher Schneide :
Plcvgcseviliv veramwortlich : yür dc
dische Politik 3» . Holzinxer ; fli .
deutsche Politik und WirlschaftSpolltil
Dr . « rilncr ; für auswärtige Polit »
A . Kimmig : sllr Lokales und Sport
R . Boiderauer ; süi Kommunal -
Politik : K . Binder ; sllr das Feuilltton :
Emil Belzner ; für Oper und gon >
zert : Chr . Hertle ; sllr HandelSnach -
richten : F . Feld : sllr die Anzeigen :
A . RinderSpacher : alle in Karlsruh « .
Berliner Redaktion : Dr . Kurl Meiger .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm -
firatze-Ecke. Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Rr 8359 . Beilaffen : Volk und
Heimat t Literarische Umschau / Roman¬
blatt l Sportblatt I Frau :-» zeilung /
Wandern und Reisen / © aus und
Garten I Karlsruher Vereins -Zeituna .

Umschau.
26 . Februar

Di » Umwälzung, bi « in den hohen Sowjetämtern vor kurzer
Zeit vollzogen wurde, ist « in« Folg « der Krise, die bereits vor
längerer Zeit innerhalb der Zentrale der Kommunistisches Partei
ausgebrochen ist. Wie all« Diktaturen , so krankt auch die S o w j « t-
unton an dem Dualismus zwischen Partei und Re -
g i e r u n g . Die Zentral « der übermächtigen und allein gültigen
Partei in Rußland ist gleichzeitig Trage »in der Regierungsgewalt .
Wenn die Aufgaben , die mit dieser Doppeleigenschaft ver Partei
verbunden sind , sich anderwärt » leichter durchführen lassen , so wird
die Situation äußerst kompliziert, wenn es sich , wie bei der bolsche«
wistischen , um eine Partei handelt , bei der die Revolution das A
und das O de» Parteiprogramms darstellt. Solange die Partei
mit dem Schlagwort der Sozialisierung Propaganda treiben konnte,
hat ihr Weizen geblüht . Zur Macht gelangt , hat sie sich aber vor
eine Situation gestellt gesehen , die für sie völlig neuartig war
und zu der « ine verbindliche Stellungnahme vorher nicht festgelegt
worden ist. Als Regierungspartei sah sie sich in die Notwendigkeit
versetzt , staatserhaltende Politik zu betreiben und sich von den Me«
thoden loszusagen, die sie bisher als oberstes Losungswort auf ihr«
Fahne geschrieben hatte . Aus dieser verhängnisvollen Doppelrolle ,
die die russische kommunistische Partei als Zentrale der kommuni»
stischen Bewegung der ganzen Welt einerseits und als Regierung ?-
macht andererseits in Rußland spielt, resultierte die tiefgreifend»
Krise, die mit der Umwälzung in den Sowjetämtern ihren Abschluß
fand . Die kommunistischen Vertreter in der Regierung sahen sich
unabhängig von den Richtlinien der Parteizentrale gezwungen, auf-
bauende Politik zu treiben , die Wirtschaftskrise beizulegen, die
Bauernfrage , die sich nachgerade in eine politische Frage allerersten
Ranges auszuwachsen drohte, einer Lösung zuzuführen und , was
das Entscheidende ist, Rußland nach außen hin wieder Geltung zu
verschaffen .

1»
Seit dieser Zwist zwischen Staat und Partei mit dem Sieg des

Staates geendet hat , entfaltet die Moskauer Regierung eine erhöhte
Aktivität mit dem Ziel , eine Regelung der Bezishungen zu den ver-
fchiedensn europäischen Staaten herbeizuführen . Daß ihr dabei aus
Prestigegründen die deutsche Bereitwilligkeit zur Kre -
ditgewährung einen wertvollen Dienst erweisen kann, steht
außer allem Zweifel. Dagegen können wir den von Berliner Regie-
rungsstellen geflissentlich zur Schau getragenen Optimismus , wie er
in dem Bericht unserer Berliner Schriftleitung zu diessr Frage in
dor beutigen Morgenausgabe zum Ausdruck kommt , nicht teilen .
Zweifellos wäre es für unsere Wirtschaft eine große Erleichterung ,
wenn ihr der östliche Markt mehr erschlossen werden würde , aber
es ist doch noch keineswegs sicher, daß die Verhandlungen mit Ruh -
land zu dem non uns gewünschten und für uns Erfolg persprechen »
den Abschluß kommen werden . So erklärt man jetzt , wie in Kreisen
der an den Kreditverhandlungen beteiligten Stellen betont wird ,
auf russischer Seite , daß die Abwicklung des ersten 106 Millionen »
Kredits keineswegs voll befriedigt habe, und daß man in russischen
Regierungskreisen von den bisher so überschätzten Möglichkeiten einer
zweckentsprechenden Ausnutzung gewährter Kerdite stark abgekommen
sei . Die Strömungen in der Regierung haben sich verstärkt, in der
Hereinnahme von Industriekrediten äußerst vorsichtig zu sein . Solche
Momente muß man deutscherseits beachten , wenn man sich vor Ent »
täuschungen und einer Erschütterung der Wirtschaft, die leicht eine
solche Enttäuschung zur Folge haben kann, bewahren will.

#
Den einen Erfolg hat die Moskauer Regierung von der deut-

schen Bereitwilligkeit zur Kreditgewährung sicherlich dadurch , daß
sie dem russischen Vertreter auf der gestern begonnenen f r a n z i>»
lisch » russischen Konferenz in Paris über die Regelung der
Vorkriê sschulden ein starkes Druckmittel in die Hand gibt . Herr
Rakowski wird sich dieses Vorteils zu bedienen wissen , wenn es sich
darum handelt , von den Franzosen Konzessionen zu erlangen . Im
übrigen müssen die Pariser Verhandlungen im Zusammenhang mit
der oben erwähnten neuen Aktivität der Sowjetregierung betrachtet
werden. Paris ist der Zentralpunkt , van dem die Fäden ausgehen ,
die die Sowjetregierung nach den verschiedenen europäischen Haupt »
städten hin gesponnen hat . Es ist erinnerlich , daß Rakowski bei Ge -
legenheit seiner jüngsten Anwesenheit in Moskau in einer Rede fest-
gestellt hat , daß der Weg Rußlands nach London nunmehr über
Paris führe , während er früher über London nach Paris geführt hat .
Dieser Ausspruch läßt sich den letzten Meldungen zufolge sogar dahin
erweitern , daß dieser Weg nicht nur nach London, sodnern auch nach
dem gesamten Übrigen Europa über Paris geht. Gegenwärtig sind
bereits die Vorbereitungen voll im Gange , die zu einer Anerken -
nung der Sowjetregierung durch Brüssel führen
sollen . Die belgische Regierung ist bekanntlich dem Problem der
Wiederaufnahme der Beziehungen zu Sowjetrußland 'chon des öfte -
ren näher getreten , ohne bisher jedoch ein positives Resultat erzielt
zu haben . Wie bei einigen anderen Staaten , mit denen Rußland in
Verhandlungen stand oder noch stebt , so lag auch hier die ^ auvt «
schwierigkeit in der Regelung der finanziellen Fragen , die sich bei
Belgien in erster Linie auf die Rückerstattung des privaten Besitzes
belgischer Staatsangehöriger in Rußland bzw . deren Entschädigung
sowie auf die Regelung der Schuldenfrage bezogen . Es scheint jedoch
in der Zwischenzeit zwischen dem Pariser Botschafter Rakowski und
der Regierung Dandervelde eine Grundlage für die künftige Eini -
gung geschaffen worden zu sein . Jedenfalls deutet die erhöhte Aktivi-
tät . die neuerdings beiderseits entfaltet w ' rd , darauf hin . daß min-
Kestens in prinzipiellen Fragen eine Annäherung angebahnt wot -
den ist. Aehnlich liegen die Dinge mit Spanien . Mit diesem
Staat hat die Sowjetregierung nur relativ wenig Streitfragen , es
ist also anzunehmen, daß die spanisch-russischen Verhandlungen ziem -
lich glatt vonstatten gehen werden.

#
Neben den bevorstehenden Verhandlungen mit diesen beiden

Staaten werden offenbar die Sondierungen hinter den
Kulissen auch mit den Staaten der Kleinen En .
tente fortgesetzt . In den t ĉhechisch-russi ' chen Besprechungen scheinen
sich im letzten Augenblick noch Schwierigkeiten eingestellt zu haben ,
die die endgültige Lösung zunächst noch hinausschoben. Es ist aber

Der Endkampf um die Rakssihe.
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anzunehmen , daß Benesch trotz der rumänischen Durchkreuzung »-
Manöver binnen kurzem das Problem von neuem und zwar ab -

schließend verhandeln wird . Ebenso liegen die Dinge mit Zugo -

slawien nicht ganz so ungünstig , wie es die jugoslawische Opposi -

tionspresse darstellt . Auch dieser Staat wird sich mit dem Problem
der Anerkennung Moskaus früher oder später auseinandersetzen
müssen . Bei alledem darf , wie oben angedeutet , nochmals darauf
hingewiesen werden , daß all diese Verhandlungen nicht ohne (Einfluß
des Quai d 'Orsay herangereift sind und geführt werden . Paris tritt
neuerdings in fast allen Fragen , die die Beziehungen Rußlands mit
europäischen Staaten betreffen , als Vermittler auf . Dies wird nicht
mit Unrecht als günstiges Omen für die Verhandlungen Frankreichs
selbst mit Rußland aufgefaßt , die schließlich im Mittelpunkt der
schwebenden Anerkennungsverhandlungen europäischer Staaten mit
Moskau stehen werden .

Die französische Finanzkrise.
Die Haltung der Radikalsozialisten . — Die Verhandlungen im Seitab .

F .H . Paris , 26. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern trat daß Exekutivkomitee der Radikalsozialisten unter dem

VoW von Herriot zusammen , um sich mit der politischen Lage zu
beschäftigen . Herriot forderte di« Parteimitglieder auf , sich ge¬
genüber Eeldmächten fest KU zeigen . Der Präsident der Finanzkom -

Mission Malvy bedauerte die zweideutig « Haltung ! rr Regierung
Am heftigsten -wehrten sich alle Redner dagegen , daß die Zahlungstaxe
angenommen werden Zoll. Schließlich wurde eine Resolution ange¬
nommen . welche allen Kompromissen Tür und Tor öffnet .

Es war vorgestern gemeldet worden , tuß ein Kompromißvorschlag
auftauchte , um an Äelle der Zahlungstaxe die Zahlung der Zölle
in Gold einzuführen . Die Radikalsozialisten der Kammer lehnten aber
auch gestern diesen Kompromißvorschlag ab . Infolgedessen wird dem
Senat nichts anderes übrig bleiben — was übrigens auch dem
Wunsch des Finan,Ministers entspricht — als die Zcchlungstaxe zu
bewilligen - inzwischen hat der Senat bereits 48 Artikel der Finanz -
vorläge bewilligt und wird heute mit der Debatte fertig werden .

Am den Nachfolger Aautts.
O . Saarbrücken , 26. Febr . (Drahtbericht, ) Einer Mitteilung

«»es SoziaKeinokratischen Pressedienstes zufolge soll die Neuwahl des
Präsidenten der Regierungskommission als erster Punkt auf der Ta -
gesordnung des Völkerbundsrates stehen . Die „Saarbriicker Zeitung

"

erblickt hierin die Absicht. Deutschland diesmal noch einmal von der
Beratung der Saarfvagen auszuschließen und meint , dem etwas
ramponierten Geist von Locarno hätte es mehr entsprochen , gerade
diesen Frage nikc-mplex erst nach der Aufnahme Deutchlands zu be »

sprechen . Das Blatt hält die Wahl des gegenwärtigen Regierung .?-
Mitgliedes , des Kanadiers Stephens , zum Präsidenten
der Regierungskommission für sehr wahrscheinlich und
glaubt , daft Herr Rault in seiner Eigenschaft als französisches Mit .
Blieb der Saarrcgierung fcutch seinen derzeitigen Generalsekretär
Morhe ersetzt werden wird , der im Gegensatz zu Herrn Rault die
deutsche Sprache recht gut beherrscht . In der Bevölkerung würde man
es begrüßen , wenn den freiwerdenden Posten des Generalsekretärs
d ?r Regierungskommission ein Saarländer erhielte . Im Falle der
Ernennung des Herrn Stephens zum Präsidenten der Regierung ?-
kommission wird der Rücktritt des belgischen Mitglieds
Lambert für wahrscheinlich gehalten , wag man im Saargebiet
allgemein begrüßen würde , da Lambert als getreuer Sekundant
Raults sich das Vertrauen der Saarbevölkerung nicht erwerben konnte .

Wie Gerard zum Kriege tetzle.
TU . Paris , 26. Febr . Die heutigen Veröffentlichungen aus den

Memoiren des Obersten House berichten über die Ereignisse im Herb ?t
1915. House teilt « in Schreiben des Botschafters Gerard mit , in dem
die Ansicht vertreten wird , die Alliierten seien auf dem Wege , den

Krieg zu verlieren , und Deutschland werde sich sicher nach einem Sieg
gegen die Vereinigten Staaten wenden ( !) . Wilson habe daraufhin
House erklärt , wenn Deutschland aus deinWege sei , den Krieg im ge¬
winnen , habe Amerika die Verpflichtung am Kriege teilzunehmen -

House habe dieses Mal für den Frieden gestimmt und schließlich auch
von Wilson freie Hand zur Einleitung eines Vermittlungsvorschlages
erhalten .

Das deutsche Eigentum in Amerika .
Das Freigabegesetz im Kongreß .

* Verlin , 26. Febr . (Funkspruch.) Wie die B - Z. erfährt , rechnet
man in unterrichteten Kreisen damit , daß das amerikanische Gesetz
über die Freigabe des deutschen Eigentums in den Vereinigten
Staaten anfangs März im Kongreß eingebracht werden wird . Die

Regierung will auf möglichst schnelle Beratung dringen , damit das

Gesetz bis zur Vertagung des Kongresses im Juli seine Erledigung
gesunden hat .

Die Einladung zur Arbeitszeitkonferenz .
m . Berlin , 26. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Dem Berliner Auswärtigen Amt ist gestern die endgültige
Einladung der englischen Regierung zur Teilnahme an einer
Arbeitszeitkonferenz zugegangen . Ein bestimmter Termin ist » och
nicht vorgesehen , wohl aber ist bereits in der vor einigen Tagen
eingelaufenen Voreinladung als Termin der 15. März angeregt
worden , an dem vermutlich auch festgehalten wird . Gegenstand der
Beratungen sind einmal die Frage der Ratifizierung des Wafhing -
toner Abkommens und zum anderen internationale Vereinbarungen
über verschiedene Arbeiterschutzprobleme . Es bandelt sich eigentlich
nur um eine Fortsetzung der Berner Arb ^itsministerkonserenz vom
vorigen Jahre .

Infolgedessen nehmen die Arbeitsminister der eingeladenen Staa -
ten — es handelt sich um Deutschland . Frankreich , Belgien und Ita -

lien — an dieser Konferenz teil . Von englischer Seite wird der Ar -

beitsminister Steel Maitland und vsn deutscher Seite der Reichs -

arbeitsminister Brauns auf der Konferenz erscheinen . Ferner fabren
noch eine Reihe von Mitarbeitern mit nach London . Ob es hier
schon gelingen wird , eine gemeinsame Plattform für Mc Ratifizierung
des Washingtoner Abkommens zu finden , müssen erst tie Verhandlun -

gen ergeben . Der derzeitige Stand dieser Angelegenheit ist der , daß
die Arbeit «minister seinerzeit in Bern vereinbarten , das Mioinmen
solle gleichzeitig für alle Industriestaaten ratifiziert werden . In »

Mischen haben sich aber bei verschiedenen Mächten loch starke Hem¬
mungen ergeben , die jetzt überwunden werden müssen

Bayernund das S!euerermäßigungs ?rvgramm.
T .U. München , 26. Febr . (Funkspruch . ) Wie der „Bayerische

Kurier " mitteilt , hat der bayerische Finanzminister bei der Finanz -

Ministerkonferenz in Berlin die allerschwer st en Bedenken

gegen das Steuerermäßigungsprogramm des Reichsfinanzministers
geltend gemacht da die Senkung der Umsatzsteuer sich kaum in
nennenswerter Weise in einer Verbilligung der Lebenshaltung aus -
wirken werde . Dagegen werde sich aber der dem Reich erwachsende
Ausfall an Steueretngängen im gesamten Reichshaushalt außer -
ordentlich stark fühlbar machen . Außerdem soll von dem bayerischen
Finanzminister mit aller Deutlichkeit darauf hingewiesen worden
sein , daß das Gebot größter Svarsamkeit nicht nur bei den Ver -
waltungen der Länder und Gemeinden , sondern in allererster Linie
beim Reich , und zwar bei den Reichsbehörden selbst in die Erschei -

nung treten müsse.
#

Dt München , 26 . Febr . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters )
Der bayerische Handelsminister v . Meine ! erklärte heut «

vormittag im Haushaltaus ?chuß des bayerischen Landtags bei der

Beratung des Etats des Handelsmin
'
steriums , es müsse davor ge-

warnt werden , etwa in den geplanten Steuererleichterungen und
in der in letzter Zeit ein wenig zunehmenden Eeldflüssigkeit bereits
die Morgenröte einer bevorstehenden Wirtschaftsgesundung zu er¬
blicken. Zur Frage der Verringerung der Ministerien
äußerte sich der Minister dahingehend , daß er den gegenwärtigen
Zeitpunkt als denkbar ungünstig für den Abbau des Handelsmini -

steriums betrachte , das Handelsministerium habe große Aufgaben
zu erledigen im Interesse der bayerischen Wirtschaft . Man muß
sägen , daß bei einer solchen Haltung , wie man sie bei sämtlichen
acht Ministerien gewohnt ist, überhaupt kein Abbau denkbar ist,
obwohl anerkanntermaßen der bayerische Staatsverwaltungsappa -

rat viel zu groß ist.

Zusammenfloß zwischen Stahlhelm u. Reichsbanner «
Verlin , 26. Febr . (Funkspruch .) In der heutigen Nacht ist

es in Weißensee zu einem Zusammenstoß zwischen Mitgliedern des
Stahlhelms und Reichsbannerleuten gekommen , bei dem auch
mehrere scharfe Schüsse abgefeuert wurden . Die Weißenseer Polizei
konnte 7 Teilnehmer verhaften . Bei den Festgenommenen wurden
Stöcke und Messer beschlagnahmt . Zn einem anderen Stadtteil
wurden S Nationalsozialisten , die sich in wüsten Beschimpfungen aus
die Regierung ergingen , festgenommen . Bei einem der Verhafteten
wurde ein Totschläger gefunden .

Ein Etvckverbot für Essen.
TU . Essen , 26. Febr . Anläßlich der in der letzten Zeit vorgekom¬

menen Zusammenstöße zwischen Mitgliedern der verschiedenen po-

litischen Verbände versichert der Essener Polizeipräsident in einem
Schreiben , daß er gegen die Störer der öffentlichen .Sicherheit und
Ordnung mit allem Nachdruck einschreiten werde . Er verweist da -

rauf , daß daZ Mitführen von Gummiknüppeln und anderen Hieb -
und Stichwaffen verboten ist und daß das Tragen einheit «

licher schwerer Knoten st öcke usw , bei Umzügen in

Zukunft nicht mehr geduldet werden kann . Die Beteili «

gung an Versammlungen ist nur unbewaffnet gestattet , wobei auch
ein Waffenschein nicht zum Tragen einer Waffe berechtigt .

Umsturzversuch in Griechenland .
Verhaftungen hoher Offiziere und Politiker .

(Von unserem Athener Vertreter .)
W . Athen , 19. Februar .

In den letzten Tagen waren wieder verschiedene Gerüchte laut
von einem geplanten Anschlag gegcn die Diklatur Pangaw . ' und
einer Meuterei der Uedungsgeschwader . die von dem üriegshasen
auf Porös am 17. ds . Mrs . abgedampft war . ohne daß ihr Ziel be-
lannt war ! dann ging sie in der Bucht von Marathon vor Anker .
Am 17. abends erfolgte eine Kundmachung seitens oes Politischen
Büro des Ministerpräsidenten , worin es heißt , daß die Entfernung
einer Reihe namentlich genannter Offiziere und Zivilisten aus
Aihen zweckdienlich erscheine , um zu vermeiden , daß die Ocf entlieh .
Jett durch Verbreitung von Gerüchten wie in d . n letzlen Tagen
weiter beunruhigt werde . Die angeführien IS Personen wurden ver »
haftet und zunächst auf einem Schiff im Kriegshafen bei Salamis
interniert . Darunter befanden sich auch General Kondylis , der
Führer der Nationaldemokraten , der unter den Regierungen vor
Pangalos mehrfach Minister war , Admiral Ierondas . 11 Offiziers
und 2 Zivilisten . Unter letzteren war auch der Führer der demokra »
tischen Union Papauastasiu , der nach dem Staatsstreich Pangalos

'

zunächst allein mit seiner Partei für ihn eingetreten war , sich Zann
aber anläßlich der Veröffentlichung der Verfassungsgesetze mit ihm
zerworfen hatte . Der Verhaftungsbefehl wurde ihm überbracht , als
eben der deutsche Gesandte von Schön bei ihm zu Tee war : er mußie
sich am nächsten Tage am Platzkommando stellen , und wurde gleich
den anderen auf die „Aegason " gebracht . Am nächsten Tage folgten
weitere Verhaftungen , insbesondere niederer Offiziere , und schließlich
wurde auch Kaphandaris . der Führer der Liberal - Fortschrittlichen ,
nach dem Kriegshafen gebracht , von wo alle auf die Insel Santorin
oder Anaphe deportiert wurden .

Pangalos erklärt in der Presse , daß sich die Regierung zu dieser
Maßnahme gezwungen sah , da das Land unbedingt der inneren Ruhe
bedürfe , gewisse Elemente aber trotz aller Versuche ver Regierung ,
einen Ausgleich der politischen Gegensätze herbeizuführen , unversöhn¬
lich bleiben und dadurch eine Unsicherheit in der inneren und
äußeren Lage hervorrufen , die zugleich finanziell zu Börsenspekula -
tionen benützt wird . Er hebt zugleich ausdrücklich hervor , daß die
Regierung bisher keinerlei Beweise dafür in der Hand habe ,
daß seitens der Verdächtigten irgendwelche Handlungen vorgen »m-
men oder Pläne ernstlich gefaßt wurden , die zu einem Umsturz füh «
ren sollten — wenn dies der Fall ist, dann werbe er alber „ein histori »
sches Exempel " statuieren . Zu diesem Zwecke wurde amch durch einen
in einer Sondernummer der Griechischen Regierungszeitung am 18.
d* . Mts . veröffentlichen Verfassungsbeschluß

'
die Einsetzung eines

außerordentlichen fünfgliedrigen Militärgerichtes mit besonderen
Befugnissen und abgekürzten Verfahren verfügt — die Mitglieder
ernennt der Kriegsininister , also Pangalos selbst : auch Zivilisten
können vor dieses gestellt werden . Es verlautet , daß Kondylis , der
jedenfalls zunächst für Pangalos als gefährlichster Gegner in Betracht
kommt , nachweislich mit verschiedenen Offizieren wegen eines ge-
planten Umsturzversuch « in Verbindung stand ? auch der Name des
Generals Plaftira .s . der Chefs der Revolution des Jahres 1922 wird
wieder genannt ? dieser war vor etiva 4 Monaten von Pangalos aus
Griechenland verwiegen und nach Brindisi geschafft worden , nun soll
er bereits in Gevgheli weilen .

Pangalos selbst reiste am 19. nach Saloniki , um d«r Grundstein «

legung der Kanalisierung dieser Stadt beizuwohnen . Zu diesem
Zweck wurd « das oben genannte Uebungsgesch,wader nach Ehalkis
kommandiert , um den Präsidenten auf dem Zerstörer „Hierax " nach
Saloniki zu bringen : dadurch sollen auch alle Gerücht « von eine ?
Meuterei in der Flotte widerlegt werden .

T .U . Brüssel , 26. Febr . Der belgische Senat hat der von de>
Kammer angenommenen Finanzsanierungsvorlag « mit
2S5 gegen 4 Stimmen zugestimmt .

Konfirmanden
- und

ommunikantenanziige
In sehr großer Auswahl

Konfektionshaus Hansa
Kaiserstraßo SO Inh. L. Wolf Ecke Adlerstr .

Wenn die Lawine rvlll . . .
Von

Niko Brigg .
In der Nacht stieß über die Berge , di « das Wintergeheimnis

mit Eis umfchildet und Schneemauern verbaut hatte , ein warmer

Hauch , ein jähes südliches Wehn . Die Frostlust begann zu dampsm ,
leichter Nebel rauchte unter dem sternklaren Berghimmel , der sich
wie eine blaue , gläserne Frostkuppel über die wilde , glimmende
Felslandschaft wölbte . Ich blickte aus dem Fenster in die weiße
Schneenacht , in den geisterfahlen Mondglanz . In den Gründen , wo
die hohen Wälder ertranken , in den Schluchten der eisigen , erfrorenen
Gebirgswässer , auf den Schnee - und Gletscherburgen der Berge
lastete der harte , tote Schlaf der Mitternacht . Aber das traumhafte
Fließen , das über die Firne und Steinmassen rieselte und raucht ,
strömte fremde , leise , kaum zu spürende Süßigkeit her . Seltsamer ,
abnungsreicher Landgeruch atmete , holder Wind ging , lind und

märchenhaft . Der Mund des Südens hatte einen zärtlichen Hauch
berübergesandt in die tiefe Schneeverschollenheit der Heimat . Zu -

erst war es wie ein leichter , zarter Flügelschlag , der ans Fenster und
in mein nachtkühles Antlitz wippte . Ein schüchterner , verstohlener
Weltgruß , der sich irgendwo aus den Tälern und Meeren jenseits
der Alpenwände ausgemacht hatte .

Die Nacht horchte . Der Schneepelz des Winter ? knisterte . Die

Kristalle schienen sich mystisch zu regen . Plötzlich klirrte ein Tropfen
in der Dachröhre . Die erste Träne des Eisdämons fiel , der die fuße ,
listige Gefahr heranschleichen spürte . Neue Schauer rannen Über
die tote Flur . Sie verstärkten sich , hauchten breiter , heftiger . Bäum -

ten sich katzenhaft auf . Da wälzte sich eine leidenschaftliche Woge von
Wärme über die einsamen Eisriesen , deren Häupter astral entrückt
in die Sterne ragten .

Der Föhn war da . Der italienische Wind rollte über die be-

schneiten Hochtäler , schäumte gegen die Eisfestungen , durchbrandete
die Frostwälder , die ihn aufseufzend und stöhnend empfingen , warf
sich in die Täler , fegte über die Eisfläche des Sees . Von den Firsten
stob der Nebel , die Seele des Hauses erbebte , im Gebälk tönte der

Geigenstrich der Zugluft . >

Ich schloß das Fenster und ließ den Winter die wühlende Nacht
erleiden . Die Dachrinne begann zu schluchzen

Am Morgen war der Himmel wolkenlos . Der Föhn hatte das

Gewölk zerrissen und verdampft . An einer Steinspitze hoch oben

hing ein Nebelsetzen wie ein Band an einem kühnen Hut . Dies

?ustzeichen deutete aus Weiterbestand .
Die Sonne rollte ihr feuriges Auge über die Kämme und

" chneezinnen . Ihr Strahlenfeuer traf prall die Wilder . in denen

?r Föhn dunkel rumorte . Schwarze Flächen dunkelten an den

Linken der Steinungeheuer auf Der Schnee sank ein , der Röhn

ckte mit lustigen Zungen an den Hängen und Halden empor . Blaue

is ^ore wurden krachend aufgesprengt , als wollten die tausend

^ agengestalten . die sabelverschlossenen Berggeister hervortreten und

in die Klüfte schauen . Grüne Eisorgeln , aufgebaut vom kalten ,
phantastischen Orgelbauer der stummen Wildnis , zersprangen . Die
Stämme und Zapfen zerklirrten und stürzten schrill in die Tiefe .
Eiswächter auf Steinplatten und Sturmecken ließen ihre Eiswaffen
fallen , ihre Schilde polterten über die Wälle und zerschellten im

Abgrund . Schneevermummte sanken jäh zusammen . Von dem Geäst
der Fichten stäubte die Winterlast und aus den Wipfeln , die ins

Helle zackten, klatschten die Schneepelze . In den verharschten Bächen
arbeitete es ungestüm . Schmelzwässer hoben die Quadern und

Panzer . Quellen begannen zu klingen . Der Föhn hatte sie aus -

geweckt. Er lockte sie immer heftiger und mächtiger hervor . Von

ihrem schäumenden Mund löste sich daS Schweigegebot des kalten

Herrschers . Bergmusik stürmte .

Hoch oben an besonnten und föhnberannten Wänden , wo d' cke

Schneewülste und Wächten hingen , erscholl Aechzen und Knattern .

Schneewirbel slogen auf , silbriger Dampf stob : gigantische Schi « .

fluren , von Rieselwasser unterhöhlt , begannen vom Gestein abzu¬

gleiten Sie rutschten steil ab , rissen eine schwarze Bahn aus , schlau -

gen Felsbrocken ein , legten magere Kiesern mähend um . Der Föhn

stemmte sich aus die wankende Fuhre , da brach die Wand in ga,zer
Breite los , Schutt und Trümmer sprangen in die sausende Wolke :

die Lawine fuhr , ein weißes Gewitter , mächtig , heulend , donnernd

zu Tal . Das wilde Echo schmetterte die Donnerschläge in fctc

Schrunde und felsigen Kessel.

Fern antwortete neues grollendes Rollen und Stampfen , Die

Felsenschluchten der Berge warfen den mürben Prunk der Winter -

Verzauberung ab . Ihre uralten Steinrippen sprengten die Gletscher -

rinden und die zottigen Schneebehänge . Das Eis knallte , als feuerten

wilde Jäger gelle Büchsenschüsse in die Lust . Die Donner krachten

von allen Zinnen der dampfenden Berge .

Die Wälder wiegten sich. Der See paukte . Die Lawinen , die

in seine weite , frostige Wanne hineinbarsten , zertrümmerten seilen

alitzernden Spiegel . Die Fluten erbrausten und schlugen an die

Sockel der Felsen . Und die Bäche stürzten sich blitzernd in den See .

Aneköolen und Schwanke.
Ein reicher Mann unternahm in Begleitung seines Bru -

ders eine Geschäftsreise und starb in der Fremde . Der Bruder kehrte

zurück und erzählte , der Verstorbene hätte ihm vor dem Tode seinen

letzten Willen mündlich mitgetei ' t : „Gib von meinem Vermögen

meiner Witwe soviel du willst , den Rest behalte .' Auf Grund dieser

letztwilliaen Verfügung wollte der Bruder seiner Schwagerm nur

eintausend Rubel geben und den Rest von neunzehntausend sich an -

eignen . Die Witwe ging mit ihrer Klage zum Rabbiner , und> dieser

lies , den Bruder zu sich kommen . ..Wie lautete der ' etzte Wille des

Verstorbenen ? " fragte er ihn . „Gib der Witwe soviel du willst , den

Rest behalte .
" — „Gut . Wieviel willst d u aNo von der H' wer -

lassen^chaft haben ? " — ..Neunzehntausend Rubel . — .

sagte der Rabbiner , „dein Bruder sagtet , ib meiner Witwe soviel

du willst . Du willst neunzehntausend Rube ' . Also mußt du iht

neunzehntausend geben , den Rest kannst du behalten .
"

Ein reicher Mann seilschte um einen Ochsen und betastete

deshalb , um ihn richtig schätzen zu können , den Rücken , die Weichen ,
die Seiten und die wbrigen ' Stellen , die man zu diesem Zwecke zu

begreifen pflegt . Endlich rief er seinen Bedienten und befahl ihm .

ein gleiches zu tun und fein Urteil zu sagen . Gleich war Johann bei

der Hand : aber statt die Stellen zu berühren , die sein Herr berührt

hatte , begriff er sorgfältig und wiederholt die Füße . „Was soll denn

das ? " fragte der Herr , „untersucht man denn die Güte eines Ochen

an den Beinen ? " — „Jeder nach seiner Art und für seinen Zweck
' .

antwortete der Diener , „Sie . mein Herr , begreifen den Och' en an

denjenigen Stellen , von welchen Sie zu speisen gedenken , und ich be¬

taste die , von denen ich gewöhnlich essen muß .
" h A . H.

Badisches Landestheater . Der am Sonntag , den 28 . Februar ,

stattfindenden Aufführung von Richard Wagners „ L oh e n-

g r i n"
. die unter musikalischer Leitung von Ferdinand Wagner

steht , wird der anläßlich der „Friede ,isengel " - Aufführung hier wei¬

lende Dichterkomponist Siegfried Wagner beiwohnen .

Dies Kans ha! ein schlechtes Gewissen.
Von

Walter von Cube .
Wenn man so durch die Straßen hetzt , durch diese Berliner

Straßen , diese grauen und gar nicht langweiligen , wenn man so

hetzt, sage ich , jeden Tag den selben Weg , oder nur manchmal und

periodisch einen anderen , weil die Aboag eine neue Linie

richtet hat oder die Straßenbahn , dann verliert man das Gefühl

für die Kleinigkeit . Und -nur wenn man nach langen Iahren ein

alter und berühmter Mann geworden ist und Romane Ichreibt , er«

innert man sich zuweilen des viel zu großen Schlüssellochs der tag -

lichen Haustür , in diesem Schlüsselloch mußte man immer suchen

und rudern und stechen wie die Fischer in den Eislöchern nach

ihren Netzen , oder man erinnert sich des sonderbaren Trottoirmo -

saiks vor dem Hause , an dem der oft benutzte Briefkasten befestigt

war . oder der nie funktionierenden Trambahnweiche oder des

Obstkarrens , der Plakatsäule , der Fahnenstange , des Anlagenbeetes . '

der Kinoreklame , des Vorgartens , dem Vorgarten , den Vorgarten ,

der Vorgarten . Ja . der Vorgarten , .
Warum hat dieses Haus einen Vorgarten , ausgerechnet dieses

Haus und dieses Haus allein , warum hat es nicht Schaufenster w >>-

die anderen Häuser alle , die in langer Reihe m derZeichen

Straße stehen , warum hat es nicht auch so ein Gesicht und wenn

es ein Gesicht hat . warum versteckt es dies Gesicht hmter Baume

und Sträuchern . beschämt und gar mcht aufr ' chUg. ein S ° u- muz

doch ein Gesicht haben , nicht wahr e .n Gesicht das fich sehen lasse»

kann bei Tag und Nacht und n.chtnur ^
Winter Za . - inSauS ^

das vor vielen hundert anderen sein Gesicht verbirgt mutz eu»

schlechtes Gewissen haben .
Dies Haus hat ein schlechtes Gewisse»
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Aus aller Well.
Schutzbaute « für Äelgoland .

Dt « Helgoländer wollen in diesem Jahre , wie gemeldet wird,
das hundertjährig « Bestehen des Bades festlich begehen, denn im
Fahr « 1WS hat ja der Helgoland « Siemens die ersten Badebuden
tiuif der Düne errichtet. Dt « berühmte und viel besungene Znsel
lenkt damit zugleich di « Aufmerksamkeit wieder auf die Gefahren ,
die ihrem Fortbestehen drohen. Hören wir doch immer wieder von
Felsabstürzen , und es sind umfassende Schutzmaßnahmen notwendig ,
um das bedrohte Eiland zu retten . Nähere Mitteilungen über diese
jetzt wieder neu aufgenommenen Uferschutzbauten macht Rogierungs -
baurat Mannsdorf in „Reclams Universum"

. Der rot« Sandstein ,
aus dem das Felseiland besteht , ist ein verhältnismäßig weicher
Stein , auf den das Meer mit Ebbe und Flut und die natürlichen
Niederschläge verhängnisvoll einwirken , Infolge der vorherrschenden
sütmiestlichen Windrichtung wird die Südwestseite des Felsfuhes be-
sonders von der Meercsbrandung angegriffen : der Felsen wird ent-
sprechend der verschiedenen Widerstandsfähigkeit vom Hochwasser
ausgewaschen. dadurch entstehen Spalten und Höhlen und schließlich
bleiben noch Borsprünge , sog . Körner " die die Brandung von beiden
Seiten annagt ; zuletzt bleibt nur noch ein Einzelfelsen stehen . Die
..Hörner" stürzen auch häufig zusammen. Die Ackerkrume des Ober¬
landes nimmt alle Niederschläge fast restlos in sich auf und läßt sie
auf den darunterliegenden Felsen durchsickern. Dadurch löst das
Rogenwasser die weichen Felsbestandteile auf ; in strengen Wintern
gefriert es zu Ei » , wobei es sich bekanntlich ausdehnt , und wirkt
dann sprengend. So weiden auch an der Nordostseite Felsabstürze
herbeigeführt . Seitdem Helgoland 1830 aus englischem in deutschen
Besitz überging , sind umfangreiche Untersuchungen angestellt worden.
w !e man der allmichlichen Zerstörung des Felsens begegnen kann.
Die preußische Wasserbauverwaltung ging seit 1895 nach einem
einheitlichen Plan vor . und man führte auf der Mitte der Südwest-
seite zunächst vor einer größeren Lücke eine etwa 60 Meter lange
Versuchsmaucr , die „Preußemnauer " auf. Di« hier gesammelten
Ersahrungen führten dann zu dem Entwurf der „Uferschutzmauer

"

auf der Südwestseite , di « im Jahre 1912 begonnen wurde , im August
3914 bis zu einer Ausdehnung von rund 950 Meter gediehen war ,
danach aber unvollendet liegen blieb . Erst jetzt hat man mit der
Fortführung der Mauer begonnen . Ihr Zweck ist nicht der , weitere
Felsabstürze zu verhindern , sondern die Meeresbrandung von dem
Felsfuß abzuhalten und diesen so gegen weitere Unterwaschengen
xu schützen . Auch nach Fertigstellung der Mauer werden auf der
Südwestseite noch Felsaibstürze vorkommen, aber diese werden dann
zwischen Mauer und Felshang eine schräge Geröllhalde bilden , deren
Fuß eben durch di » Mauer gegen Fortwaschen gesichert ist. An der
Nordoftseit« hatt « man sich bisher darauf beschränkt , vorhanden «
höhlen und Spalten mit InfelgerSll auszufüllen . Ms ab«r im
Frühjahr 192S erhebliche Felsmassen in unmittelbarer Nähe der
Ortschaft zusammenbrachen, wurde di « Gefahr der Bevölkerung un»
mittelbar vor Augen geführt , und man will fitridi , Nordostseite
«ine Echutzmauer tn gleicher Bauart wi« auf d«r Südwestseite auf»
führen . Die östlich der Insel vorliegend« Dlln« , dt « für o«n Bade-
betrieb von besonderer Wichtigkeit -ist, entstand erst nach der Sturm -
slut von 1720 : sie ist dann unaufhaltsam bis auf den heutigen Um -
fang von etwa 11,40 Hektar zusammengeschmolzen . Zu ihrem Schutz
wurden nach 189S acht groß« Buhnen in, Meer hinausgebaut . di«
diel zur Erhaltung der Düne beigetragen haben . In der Krieg»-
und SkachkriegsM haben die Buhnen aber stark gelitten und werden
erst seit zwei Jahren mit großen Kosten wieder instandgesetzt . Durch
den Bau des Marinchasens und nach seiner durch den Bersailler
Vertrag erzwungenen Zerstörung durch die auf dem Grund liegenden
Trümmer ist die Südwestseite der Düne jetzt viel besier geschützt als
die Nordostseite, und von dieser aus besteht jetzt Gefahr für den
Bestand der Düne.

Winzerkrawalle in Bernkastel .
tlSln a. Rh ., 26 . Febr . (Funkspruch.) Nach einer Meldungder

».Köln. Volkszeitung" haben über 1000 Teilnehmer an einer Win-
xerversammlung das Finanzamt in Bernkastel gestürmt. In wem-
gen Sekunden waren sämtlich« Fensterscheiben des Gebäudes einge-
warfen . Ein Teil der Winzer drang in das Finanzamt ein und
warf sämtliche Möbel , Schreibmaschinen. Akten usw . auf die Straße .
Dort wurden die Gegenstände zu einem Haufen aufgestapelt und
angezündet . Hierauf zogen die Demonstranten zu der Finanzkasse,
wo sich dasselbe Manöver wiederholte . Mehrere Finanzbeamte wur -
den mißhandelt . Bon der Finanzkasse zog der Trupp zum Zollamt ,
wo ebenfalls die Möbel und Aktienstücke auf die Straße geworfen
und alles den Flammen überleben wurde . Gendarmerie und Polizei
war machtlos. Von auswärts wurden Eendarmerieverstärkungen
herangezogen.

Doppelfelbflmord .
Frankfurt a. M ., 26. Febr . In einem Hause in der Rödelheimer-

«dndstmße wurde gestern morgen das etwa 50 jährige Ehepaar
Cchmist in seinen Betten tot aufgefunden Die Frau war schwer lei-
dend und der Mann seit längerer Zeit arbeitslos . Die Feststellungen
ergaben , daß der Tod infolge Gasvergiftung eingetreten war . Beide
sind anscheinend freiwillig aus dem Leben geschieden-

Tragischer Selbstmord .
Saarbrücken , 26. Febr . Eine junge Frau stürzte sich in den

frühen Morgenstunden an der Kaiser -Wilhelm - Brücke in die reißen-
den Fluten der Saar . Der Chauffeur eines über die Brücke sah-
renden Autos hörte Hilferufe und sah die Frau noch mit den Flu -
ten ringen . Seine Versuche , sie zu retten , blieben erfolglos . Die
Tat hatte die lebensmüde Frau aus Verzweiflung ausgeführt , wie
sie in einem hinterlassenen Brief mit 350 Franken an ihre beiden
Kinder von 9 und 5 Jahren niedergeschrieben hatte . Als das älteste
der Kinder , ein Mädchen von 9 Jahren , morgens um 148 Uhr er¬
wachte und den Brief gelesen hatte , war die schreckliche Tat ihrer
Mutter schon geschehen.

Absturz eines italienischen Bombenflugzeuges .
Bern , 26. Febr . (Funkspruch .) Auf dem Flugplatz bei Turin

ist ein großes Bombenflugzeug abgestürzt und verbrannt . Beide
Insassen konnten nur als verkohlte Leichen geborgen werden.

Fünf Jahre ohne Nahrung .
Verlin , 26. Febr . (Funkspruch .) Nach einer Meldung des

„Lokalanzeizers " aus Madrid , untersucht die Medizinische Fakultät
Zaragossa streng wissenschaftlich eine gewisse Amalia Barata Bacuea
in der Provinz Burgos , die seit über fünf Jahren lebt , ohne zu
essen und zu trinken und jeden Stosfwcchselvorgang. Der Fall wird
dem nächsten Medizinkongreß in Stockholm vorgelegt werden.

Schweres Erdbeben auf Chios .
Berlin , 26. Febr . (Funkspruch.) Die Morgenblätter melden

aus Paris ! Nach Meldungen aus Athen ist das Dorf Antimakia auf
der Insel Chios im Aegäischen Meer durch ein heftiges Erdbeben
vollständig vernichtet worden. Bisher wurden zwei i - +» und nahezu
CO Verwundete gezählt . 600 Häuser sind eingestürzt.

Komet Ensor gesichtet.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse.")

JNS . Leningrad , 26. Febr . Von einer nach Toxoff entsandten
astronomischen Erpedition ist der Komet Ensor mit bloßem
.Auge wahrgenommen worden. Sein Licht wird immer
stärker.

Die Vision vom Lusilania-Untergang
Das übersinnlich gelöste Aälsel der Flaschenpost .

X>«r tn Mexiko lebend« deutsch « Arzt Dr . Vaaeuftecher erhielt
am 81 . Januar 1021 einen Brief seines KreundeS I . W . H . auS
Tokio mit , nei verliegelten Einlagen . I . W . H . ersuchte den Dr .
Pagenstecher , einen dieser versiegelten Zettel dem Medium Moria
Neyes de L ., mit der Dr . Paaenftecher seit längerer Zeit expert -
mentierte und die gan » besonder « hellseherische VLHiaketten bewi «-
sen hatte , vorzulegen , grau de Z ., sollte versuchen , festzustellen ,
irer der Absender sei , Dr . Pagenstecher hovnotisierte sie und gab
ihr den versiegelten Zettel , dessen Inhalt ihm nicht bekannt war ,
tn die Hand . Das Medium sank in Trance und schilderte , so be -
richtet die . 8 . Z , cm Mittags , mit ungeheurer Dramatik di« S,e .
nen , die einem SchtfsSuiiteraan

'
g vorausgehen . Sie sah sich auf dem

Verdeck eines groben DamvserS . das von entsevten Menschen
iiberkiillt ist . Eine grohe Gefahr scheint dem Schiff zu droben , doch
sie weih nicht, worin diese Gefahr besteht. Bor ihr steht ein hoch -
gewachsener , bärtiger Mann mit einer Narb « über d«r rechten
Augenbraue . Er reißt «tn« Seite auö seinem Notizbuch , schreibt
ein paar Zeilen daraus und steckt den Settel tn eine Klafch« . dt« «r
in » Meer wirft . Im selben Augenblick ertönen Detonationen wie
von Gcwehrseuer im Innern des Schiffes .

Hier seben wir dt« dokumentartfch « Darstellung bei telepathischen
Versuches nach dem Buch »Dt « tnt » ll « ktu « llen Phänomene "

von Dr . Richard Baerwalt lVerlag Ullstein ) fort -

Der Dampfer oersinkt .
Unwillkürlich stoß« ich ein«« SchreckenSruf au», und gerad « da

kaum zwei Minuten nachdem der Spanier sein « Flasch « in dt« See
geworfen hat , hört man ein« neu« schrecklich « Explosion, und d«r
Dampfer mit seiner ganzen lebenden Last sinkt schnell unter ; auch
mich reißt er in die Tiefe . Zum zweitenmal schreie ich laut auf . Wäh°
rend wir versinken, sehe ich den Spanier , der immer nur 50 bis
60 Zentimeter von mir entfernt ist, wi« er beide Arm « »um Himmel
hebt, als wollte er um Gnade flehen, und höre sein « letzten Wort « :
„ Mein Gott — meine Kinderl ' Ebenso schnell, wie wir versunktn
sind , finde ich mich wieder über Wasser laber an der Stell «, wo
einige Minuten zuvor «in prachtvolle« Schiff vollkommenster Kon»
struktion und unübertroffener Festigkeit di , Flut durchschnitt, mit
Hunderten fühlender Menschen an Bord , bebend vor Angst und
Verzweiflung , war nichts mehr zu sehen als dte schwelgende See ,
deren Wellen geruhig jede Spur ihre» grauenhasten Geheimnisse»
verwischten.)

Gerad« alt ich mich wieder üb« Lasse, fühlt«, «ahm man mir
da» Papier au» den Fingern , und dte psychometrisch« viston hatte
ein Ende. Wäre ich noch auf der Stelle meine» Traume» geblieben,
so hätte ich wohl einige Schiffbrüchige zu Gesicht bekommen , di « mit
Hilf« ihrer Schwimmwesten auch wieder an di« Oberfläch « kamen
oder ein« Plank, ergreifen konnte«.

(Schließlich, möcht» tch feststellen, daß der ganz, Vorgang sich w
weniger als 10 Minuten abgewickelt haben muß» so jagten di«
Sretgntss« einander.) "

sDa» Dokument ist unterzeichnet vo« K9. ff . Peine «, Dr . Pag «» -
stecher , Maria Reye» d « 3 , Rechtsanwalt Starr Hunt und drei
anderen Zeugen.)

Aus dem ursprünglichen Protokoll und dem Bericht de» Dele-
gierten der amerikanischen S . P . R ^ W. F . Prtnce , «ntn «hmen wir
folgende Schilderung der Szene , wie sie sich von dem Augenblick
an , in dem Frau de Z . das Sinken des Schiffes miterlebte , den
Augenzeugen darstellte:

„Hier stößt daS Medium SchreckenSrufe au» und gerät in anal »
volle Aufregung , ringt nach Lust und sagt etwaS , das ähnlich klingt
wie „ Ich ertrinke " . Sofort gibt ihr Dr . Pagenstecher das Zeichen,
zu erwachen. Sie zittert am ganzen Körper und stößt hervor :
„Alle, alle sind sie ertrunken ?" Sobald das Medium sich etwa? be»
ruhigt hat , bittet Dr . G . Pagenstecher sie, ihre Erinnerungen zu
berichten, die ihr vom Trance her verblieben sind . Nach einigen
vergeblichen Versuchen, während deren sie ausrief : „Es war ent»
schlich , entsetzlich , entsetzlichl "

, beginnt sie eine Erzählung der
Vorgänge in ihrer Vision. Sie steht noch unter dem Bann
ihrer Erregung , obgleich sie sich offenbar die größte Mühe gibt,
sie niederzuhalten Man hält ihr ein Riechfläfchchen vor und gibt
ihr etwas zu trinken . Der Experimentator fragt sie etwas ; sie
schüttelt den Kopf und blickt traurig zu Boden , versucht zu lächeln,
aber mit kümmerlichem Ersolg . Nach einer Pause versucht er wieder
eine Frage ; sie schüttelt wieder den Kopf und macht abwehrende
Handbewegnngen , während sich auf ihrem Gesicht der Ausdruck des
Schreckens verschärst. Erst um 7 Uhr 33 vermag sie zu antworten ;
ihre Stimme ist sicher, der Körper ist jetzt ruhig , nur ihre rechte
Hand macht noch krampfhafte Zitterbewegungen , und sie blickt
wild um sich . Folgende Bruchstücke ihrer Rede übersetzte
mir sW . F . Princes der Experimentator hastig ins Englische : „ Ich
versank mit dem Dampfer — irgend etwas geschah , so daß 1000
Menschen auf Deck waren — irgend etwas , das in die Munitions -
kammern drang und sie zur Explosion brachte." Ilm 7 Uhr
49 Minuten erbricht Starr Hunt das versiegelt« Papier , welches
das Medium in Händen gehalten und das ihre Vision geweckt
hatte . Er liest es auf spanisch , das Medium macht beim Zuhören
einen neuen Weinkrampf mit deftigem Zittern durch , dann setzt es
sich nieder . Das Lesen dieses Dokuments war eine der dramatisch¬
sten Szenen , die der Berichterstatter je erlebt hat . Der Zettel
enthielt die letzten Worte eines Menschen, der dem Tode Auge in
Auge gegenüberstand , sein Lebewohl an Frau und Kinder . Mit
Ausnahme von Herrn Prince , der nicht Spanisch versteht, waren
wir alle aufs tiefste erschüttert."

Wer war Pedro ?
Nachdem Frau de Z . ihre Aussagen vollendet hatte , wurde

der Brief des amerikanischen Uebersenders , des Herrn I . W . H .,
nach genauer Prüfung seiner unverletzten Siegel in Gegenwart
aller Zeugen geöffnet. Er enthielt folgende Zeilen :

„ Wir hatten Boston an Bord der Jacht eines meiner Freunde
verlassen und fuhren nach Havanna , um dort die „Maria del Eon -
fuelo" (die Jacht des Herrn I . W . H .) zu treffen . Sie war aber
noch nicht angekommen, und so blieben wir einige Tage daselbst
und besuchten bei dieser Gelegenheit eine Familie , deren Ober-
Haupt verschollen war , ohne daß man von seinem Verbleiben Kunde
hatte.

Sein letzter Brief stammte aus New Aork und war in der Zeit
geschrieben worden , als die deutschen Unterseeboote ihre meisten
Opfer forderten . In feinem Briefe teilte er seiner Gattin mit , daß
er nach Europa zu fahren beabsichtige , da es ihm nicht geglückt sei,
sein Geschäft in New Bork zu erledigen . Aber ei nennt weder den
Namen des Schiffes noch den genauen Abreisetermin — zwar sagt
er, der Dampfer werde innerhalb eines Monats fahren , feine
Frau glaubt aber , daß er sofort abgegangen ist — vermutlich, weil
er ihr Sorgen betreffs eines möglichen Unfalles ersparen wollte.

Man hat nie wteder etwas von ihm gehört und kennt nicht
einmal den Namen seines Schiffes ; aber man muß vermuten , daß
er unter einem angenommenen Namen mit der „Lusitania " gc°
fahren ist , denn diese wurde gerade in jenen Tagen versenkt.

vor etwa einem Jahr lud ein Beamter der kubanischen Re-
gierung ste vor und übergab ihr den beifolgenden Zettel mit der
Erklärung , eS läge Grund zu der Annahme vor , daß er an sie s. e-
richtet sei ; Fischer hätten ihn in einer Flasche in den Strandklippen
der Azoren gesunden ; sie hätten ihn einer Person übergeben , die
ihn nach Havanna sandte , weil diese Stadt auf dem Zettel er-
wähnt ist, und er schiene von dem Gatten jener unglücklichen Frau
zu stammen, denn ihr Name „Luisa " und sein Name „Pedro " stehe
auch darin .

Hier die Beschreibung de» verschollenen : Groß , breitsAiltrig ,
doch ohne korpulent zu sein, helle Hautfarbe , dunkle Augen , reiche»
schwarzes Haar , ausgesprochen spanische » Gesicht , dicke Augen-
brauen , über der rechten eine sehr sichtbare Narbe . Voller schwarzer
Bart , große, leicht gebogene Adlernase , breite Stirn . Sein Name
war Pebro . . « «r war SS Jahre alt .

Er hinterläßt ein« Witwe und zwei Kinder , einen Knaben von
fünf und ein Mädchen von drei Jahren .

®l « werden sich leicht denken können, wie wichtig die Beschcei -
bung , welche Frau de Z . von dem Schreiber de» erwähnten Zettel »
wird entwerfen können, für dt« unglücklich « grau sein muß.

Der Zettel tu der Flafche .
Die Wort «, bi « dirser spanisch geschrieben « Zettel enthielt ,

lauten in deutscher Ueberfetzung:
. Da» Schiff geht unter . Leb » wohl , m«tn« Luisa , sorge dafür ,

daß meine Kinder mich nicht vergessen .
Havanna . Dein Ramon .
Gott schütze euch und mich selbst I Adieu."
Die letzten Zeilen nach der Unterschrist stnd tn schräg auf»

wärt »gehend«r Linienführung hastig hingeworfen worden , auch di«
Adresse ist in der Aufregung unvollendet geblieben. Di» Annahme
der Seherin , daß die Wahrnehmung , daS Schiff werde noch einige
Augenblicke über Wasser bleiben , die Veranlassung zum Anfügen
dieser letzte» Wort » gegeben hat , findet in diesen Anzeichen ihre
Bestätigung .

Eine» Tag «ach be« g«schird «rtrn psychometrischen versuch« , am
« . Mär» 1921, nahm Frau d« Z. im Trane«,ustand noch folgende
Tatsachen wahr:

1. Der Schiffbrüchig« war «ta politischer Flüchtling , der unter
a»g«nommentm Kam«« mit seiner Frau, sein «« »wei Kinder « und
s«inem Bruder in Havanna lebt«.

2. Sein wahrer Name lautete nicht Ramon , aber dieser Name
dars nicht verössentlicht werden , weil darau » Gefahren für seinen
Bruder erwachsen könnten.

5. Di« Witw « de» verunglückt «« wechselt « ihr «« Wohnsitz ; st ,
tß erst nach —, dann «ach — überg«sted «lt. wo ste noch jetzt wohnt .

4. Di « Narbe, di« der Schisfdrüchig « über der rechten Brau«
trug , stammt« von einer Schußwunde . Er erhielt ste während eine»
politischen Aufruhr », dessen Opfer er war , die Kugel blieb unter
der Haut stecken .

Unterschriebe « von Dr. Pagenstecher .
Ich bestätig« di« Korrektheit der obigen Wiedergabt , ste ist mir

von Dr . Pagenstecher am 1. April 1921 gezeigt worden .
L . S . ViramonteS . (Arzt , einer der Zeugen de» geschilderten

psychometrischen Versuches.)
Um diese neue Mitteilung aus ihr « Zuverlässigkeit prüfen zu

lassen , sandte Dr . Pagenstecher sie an die Witwe des Verunglückten
nach Los Angeles , wo sie sich damals mit Herrn I . H . befand , und
erhielt folgende, hier verkürzt wiedergegebene Antwort :

Der Dank der WUwe .
2« . Juni 1921.

„Jcy kann »eine ausreichenden Worte finden , meine unendliche
Dankbarkeit , für den Dienst auszusprechen , den Sie und Frau Z.
mir erwiesen haben , wenn es auch ein schmerzlicher Dienst war ,
denn lieber will ich positive KentniS vom Tode meines Gemahls
haben , wenn er auch unter solchen Umständen eingetreten ist , als
in der schrecklichen Ungewißheit bleiben , ob er nicht vielleicht in
irgendeinem spanischen Gesängnis schmachtet und nicht einmal an
seine Familie schreiben darf : Ich muß gestchen , er war ein politi -
scher Flüchtling und beabsichtigte gerade , nach Spanien zu reisen
und dort seine Begnadigung zu erwirk? » , damit die ihm und seinem
Bruder von der jüngst verstorbenen Mutter hinterlassen ? Erbschaft
nicht konfisziert wurde .

Mit zerrissenem Herzen und gequälter Seele habe ich Herrn I .
(H .) die Beschreibung lesen hören , die Frau Z . von dcm Schiff»
bruch und besonders von den leyten Augenblick?,! meines geliebten
Gatten entworfen hat . Doch ist es mir ein großer Trost , zu Wistes ,
daß seine letzten Gedanken mir gegolten haben , die ihn so sehr ge-
liebt hat , und seinen unschuldigen Kindern , die nun verwaist sind .

ES ist wahr , mein Mann lebte in Havanna unter dem ange«
nommenen Namen Ramon P . ; Sie entschuldigen, wenn ich den
wirklil ^ n Namen verschweige aber ich mSch: e seinen Bruder , der
gleichfalls ein politischer Flüchtling ist, nicht neuen Ungelezenheiten
aussetzen.

Die Nrb » fibc ; de : Augenbraue ist durch ein ? Kugel vcmilafct
worden , die unter die Haut drang , aber den Schädel nicht durch -
bohrte , als ein politischer Gegner von großem Einfluß ihn er-
morden lassen wollte ; obgleich der Name des Attentäters allgemein
bekannt geworden ist, hat man ihn nie bestraft.

Ihre ergebene Luisa S . de ."

Bis zu dem Augenblick, in dcm dieser Bries eintraf , hatte laut
obiger Zeugnisse weder Frau de Z . noch Dr . Pagenstecher irgend»
welche normale Information über den Spanier und sehn Ange¬
legenheiten erhalten außer dem von Herrn I . H . geschriebenen Be-
licht, der am 30. März , nachdem viele darin enthaltene Tatsachen
von dem Medium angegeben worden waren , vetlesen worden ist.

Mit Ausnahme der Mitteilungen über den Wohnsitz des Bru -
ders und der Familie , die zu verschweigen Frau Luisa Anlaß hatte ,
bestätigt ihr Brief sämtliche wichtigen Behauptungen , die Frau de
Z . am 31 . März ausgesprochen hat . An der Echtheit ihrer
Leistungen ist also wohl nicht zu zweifeln .

Sehr interessant ist für uns Deutsche , daß auch die Viston
Maria ReYeS von MnnitionS - Explosionen auf der
„ Lusitania " spricht . Diese Tatsache wurde während des Krieges
in Amerika hartnäckig bestritten , später aber auch im Senat offen
zugegeben. Nun haben wir sogar eine übersinnliche Bestätigung für
jenen Neutralitätsbruch , der so verhängnisvolle Folgen haben
sollte .
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Die Neuordnung der badischen
Gewerbebesteuerung .

Von
Dr. Mattes , M . d . L.

Dem Badischen Landtag liegt der Entwurf eines Gesetzes über
die neunte Aenderung des Grund - und Gewerbesteuergesetzes vor,
dessen Hauptzweck eine neue Verteilung der Steuerlast auf Grund -
vermögen und Gewerbebetriebe und beim Gewerbe selbst wieder auf
Wert und Ertrag sein soll. Ausgehend von Friedensverhältnissen ,
soll das Grundvermögen 70 Prozent , das Gewerbe 30 Prozent des
Steuerbedarfs aufbringen . Die Grundsteuer soll wie bisher reine
Wertsteuer sein . Dagegen versucht der Entwurf die Gewerbesteuer
auf einer neuen Grundlage aufzubauen . Hier soll nicht wie bisher
nur der Wert des Betriebsvermögens , sondern auch der mit ihm
zusammenhängende Gewerbeertrag besteuert werden. Dabei soll die
Wertsteuer 40 Prozent , die Eewerbeertragssteuer 60 Prozent der
auf das Gewerbe fallenden 30 Prozent des Gefamtbedarfes , von
diesem also wieder 12 bezw . 18 Prozent aufbringen . Diese Um -
Stellung der Gewerbesteuer auf Wert und Ertrag ist di« wichtigste ,
aber auch schwierigste , in ihrer Grundlage und Wirkungen noch un-
sichere Neuerung des Entwurfs . Ihr Zweck ist, die in der großen
Verschiedenheit der Erträge der Betriebsvermögen liegende beson¬
dere Leistungsfähigkeit der Steuerpflichtigen zu erfassen . Ob und
in welchem Ausmatz der Entwurf dieses sein wichtigstes Ziel erreicht,
soll hier untersucht werden.

Der Entwurf geht von einem Steuerbedarf des badischcn
Staates von 18 Millionen Mark aus . Die der heutigen Grund -
unk Gewerbesteuer vor dem Kriege entsprechende Vermögenssteuer
brachte 12 Millionen Mark . Durch Hinzurechnung eines Teuerungs -
Zuschlages von 50 Prozent kommt der Entwurf auf die 18 Millionen
Mark . Auf diese Summe — der heutige Bedarf ist ungefähr das
Doppelte — könnte, sagt die Begründung , die Grund - und Gewerbe-
steuer des Landes bei einem allmähtichen Abbau derselben be-
schränkt werden, aber nicht durch Ersparnis , so optimistisch ist auch
die Begründung nicht , sondern nur durch entsprechende Regelung
des Anteils des Landes an der Einkommen- und Körperschaftssteuer.

Das steuerpflichtige Grundvermögen wird nach Durchführung
der im Entwurf vorgesehenen Berichtigungen aus S Milliarden , das
Betriebsvermögen auf 1,5 Milliarden Mark geschätzt und eine durch-
schnittliche Verzinsung des Betriebsvermögens von 8 Prozent ange-
nommen. Auf Grund der bisher erwähnten Zahlen und der Ab-
ficht , die schwachen Steuerpflichtigen zu schonen, kommt der Entwurf
xu folgenden Steuergrundbeträzen : a) beim Grundvermögen bis
10 000 Mark 15 Pfg ., bis 20 000 Mark 20 Pfg ., über 20 000 Mark
£6 Pfg . von 100 3j

* ~ . . . - - _ . . -
10 000 Mark 8 Pfi

tark Steuerwort, ' b) beim Betriebsvermögen bis
. ffc, bis 20 000 Mark 12 Pfg ., über 20 000 Mark

15 Pfg . von 100 Mark Steuerivert ; c) beim Eewerbeertrag bis
£000 Mark 1 Mark , von 3—10 000 Mark 2 Mark , von 10—20 000
Mark 2.75 Mark , vom Mehrbetrag 8.80 Mark von 100 Mai !
Ertrag .

Die Grundsteuer enthält also ein» Degressiv » von 42 Prozent ,
die Betriebsvermögenssteuer eine solche von 47 Prozent und die Ee-
werbeertragssteuer eine Degression von 04 Prozent und eine Pro -
gression von 30,5 Prozent , jeweils bei den Steuergrundbeträgen .
Würde man die Gewerbesteuer als reine Wertsteuer wie bisher bei -
behalten , dann wäre für ste auf Grund der neuen Lastenverteilung
zwischen Grundvermögen und Gewerbebetrieb ein Steuergrundbetrag
»on 36 Pfg . notwendig .

Gegenüber dem Entwurf ist die Staffelung im geltenden
Grund - und Gewerbesteuergefetz geringer . Beim Steuerwert des
Betriebsvermögens besteht eine Degression bis zu 50 Prozent und
eine Progression bis zu 40 Prozent , beim Steuerfug für das Grund-
und Betriebsvermögen zusammen eine Degression bis zu 30 Prozent
«md bei Gebäuden nur ein einheitlicher Steuerfuß .

Der Entwurf unterscheidet sich also vom Gesetz in der Hinsicht ,
daß er auf die Staffelung der Steuerwerte verzichtet, dafür aber die
Degression bei den Steuergrundbeträgen sowohl für das Grundver -
mögen wie für das Betriebsvermögen vergrößert und eine außer-
ordentlich weit gespannte Degression und Progression bei den
Steuergrundbeträgen für den Eewerbeertrag neu eingeführt . Ferner
rechnet das Gesetz die Steuerwerte des Grund - und Betriebsver -
mögens bei der Steuerberechnung zusammen, während der Entwurf
sie trennt und dadurch die in die Degressionsstufen fallenden steuer-
Pflichtigen Fälle und Gesamtsteuerwerte vergrößert .

Will man nun untersuchen, ob die Gewerbebesteuerung nach dem
Entwurf ihr Ziel , Erfassung der Leistungsfähigkeit zur Verbesserungder Verteilung der Steuerlast , erreicht, dann muß man an einzelnen
Beispielen die Steuerbelastung nach dem Gesetz und nach dem Ent -
wurf unter Zugrundelegung der Steuergrundbeträge des Entwurfs«ergleichen. Dabei kann man für die meisten Fälle den Vergleichauf die Besteuerung des Betriebsvermögens und seines Ertragesb̂eschränken .

Beispiel 1 » 10 000 Mark Betriebsvermögen!
L Besteuerung nach dem Gesetz .

. .
Steuerwert 7M0 Mark . 30 Prozent Ermäßigung (nach 8 50

wT l Steuerlich 25 Pfg . 30 Prozent Degression (nachArt . 6 d. Finanzgesetzes v . 8 . Aug. 1924) . Steuer 70X25 - 17,5 SRI.
II . Besteuerung nach dem Entwurf .

Wertsteuer 8 Pfg . von 10 000 MI . = 8 Mark . Gewerbeertrags -lleuer erst von einem Ertrag von 11 Prozent des BetriebsvermögensVN da nach § 50 » Ziff . I d des Entwurfes 1000 Mark Abzug für
8 ° » l »° ° -

Die Steuergleichheit I und H tritt bei einem Gewerbeertragvon 20 Prozent des Betriebsvermögens ein.
Bei diesem Beispiel ist das Vorhandensein von Grundvermögenneben dem Betriebsvermögen von Bedeutung . Angenommen, -s

besteht neben dem Betriebsvermögen ein Grundvermögen von 15 000Mark , dann würde nach ?>em geltenden Recht sowohl die Degression« im Steuerwert wie beim Steuerfuß wegfallen und folgende Be-
peuerung sich ergeben:

Beispiel t b.
I. Besteuerung nach dem Gefetz .

15 000.— Grundvermögen zum höchsten Steuerfuß von 26 ^ — 89.—
flO 000.— Betriebsvermögen zum höchsten Steuerfuß von 36 L — 36.—

zusammen 75 .—
II . Besteuerung nach dem Entwurf :

15 000 .— Grundvermögen zum Steuergrundbetrag von 20 4 = 30.—
30 000.— Betriebsvermögen zum Steuergrundbetrag von 8L — 8.—

Wertsteller zusammen 38.—
Um den Steuerunterschied zwischen 75 und 88 Mark — 87 Mark

auszugleichen, ist die Gewcrbeertragssteuer aus 4350 Mark Ertrag
notwendig . Steuergleichheit zwischen l und Ii bei einem Ertrag«on 43,5 Prozent des Betriebsvermögens .

Bespiel 2 : 25 000 .— Betriebsvermögen .
I. Besteuerung nachdem Gesetz .

25 000.— Steuerwert zu 36 ^ (ohne Degression bei Steuerwert und
Steuerfuß ) — i M 90.—
II . Besteuerung nach dem Entwurf :

Wertsteuer 25 000.— zu 15 4 auf 100. — Steuerwert — Jl 37.50
Der Unterschied zwischen M 90.— und Jl 37 .50 = 52 .50 Jl wird

ohne Berücksichtigung des Arbeitsertrages bei einem Ertrag von
Jl 4125.— — 16,5 Prozent Ertrag des Betriebsvermögens ausge-
glichen . Da aber nach § 50a des Entwurfes bis 5000.— Ertrag der
Abzug von 1000.— für den Arbeitsertrag stattfindet , wird die
Steuergleichheit zwischen I und II erst bei einem Ertrag von über
5000 .— oder 20 Prozent des Betriebsvermögens erreicht.

Beispiel 3 : S0 0(HI Ji Betriebsvermögen.
I . Besteuerung nach dem Gesetz .

50 000.— zu 86 ^ von 100 Jl Steuerwert = . . . . Jl 180.—
II . Besteuerung nach dem Entwurs

50 000 .— zu 15 4 von 100 M Steuerwert » 75.—
Der Unterschied von 180.— und 75 .— — 105.— , wird ausge¬

glichen bei einem Ertrag von 6750.— M oder 13,5 Prozent des Er¬
trages des Betriebsvermögens . Steuergleichheit zwischen I und II
bei 13,5 Prozent .

Beispiel 4»: 100l> 000.— M Betriebsvermögen.
I. Besteuerung nach dem Gesetz .

1400 000 .— (nach § 50 GX5 .St .C5. 40 Prozent Zuschlag ) zu 36 4
von 100 Jl Steuerwert Jl 5040.—

II . Besteuerung nach dem Entwurf .
Wertsteuer 1000 000.— Jl zu 150 4 von 100 Jl Steuerwert =

Jl 1500.—
Der Unterschied zwischen 5040 .— und 1500.— — 8540 Jl , wird

bei einem Ertrag von 100 000 .— oder 10 Prozent des Steuerver -
mögens ausgeglichen. Steuergleichbeit zwischen l und II bei 10 Proz .

Nimmt man aber für dieses Beispiel an , daß die Zuschläge bei
den Steuerwerten nach § 50 G .E .St .G . unberechtigt und sachlich » n-
haltbar sind , ein Standpunkt , der auch in der Begründung des Ee-
setzentwurfes zum Ausdruck kommt , dann ergibt sich folgende Be-
steuerung.

Beispiel 4 b.
L Besteuerung nach dem Gesetz .

1000 000.— zu 86 4 von 100 M Steuerwert = . . . Jl 3600.—
II . Besteuerung nach dem Entwurf .

1000 000 .— zu 15 4 von 100 Jl Steuerwert = . . . Jl 1500.—
Der Unterschied zwischen 3600.— und 1500.— -- 2100 Jl . wird

bei einem Ertrag oon 63 500 .— oder 6.35 Prozent des Betriebsver -
mögens ausgeglichen. Steuergleichheit zwischen I undll bei 6.35
Prozent .

Der Vergleich dieser Beispiele zeigt, daß die Ertragshöhe , bei
der die Steuergleichheit in der Besteuerung nach dem Gesetz und nach
dem Entwurf eintritt , von 43.5 Prozent über 20 Prozent , 13 .5 Pro ^
zent bis 6 .35 Prozent mit der Zunahme der Betriebsvermögen
dauernd sinkt . Bei den großen Betriebsvermögen geht ste unter die
durchschnittliche der Berechnung der Lastenverteilung in der Begrün --
dung zugrunde gelegte Verzinsung von 8 Prozent herunter . Daraus
ergibt sich aber , daß bei der im Entwurf vorgeschlagenen Gestaltung
der Gewerbesteuer die Erfassung der in einem hohen prozentualen
Ertrag zum Ausdruck kommenden steuerlichen Leistungsfähigkeit bei
kleineren Betrieben und die steuerliche Entlastung ertragsarmer Un -
ternehmungen bei größeren Betriebsvermögen nicht erreicht wird .
In diese Lage muß jede Ertragssteuer kommen , die den Ertrag ohne
Rücksicht auf sein Größenverhältnis zu der Vermögensquelle , mit der
er zusammenhängt, besteuern will .

Außerdem scheint die Gefahr zu bestehen , daß die Erträge der
Gewerbeertragssteuer hinter den Erwartungen zurückbleiben , da die
Besteuerung nach Wert und Ertrag gegenüber der nach dem Wert
allein eine Erböhung des Steuerertrages — eine durchschnittliche
achtprozentige Verzinsung vorausgesetzt — erst bei Unternehmen mit
mehr als 330 000 Jl Betriebsvermögen bringt . Nicht nur die Er-
reichung des wirtschaftlichen sondern auch die des finanzwirtschaft-
lichen Zweckes der Reform der Grund - und Gewerbesteuer erscheint
damit als unsicher.

Von Bedeutung ist ferner die Frage nach dem Verhältnis zwi-
schen Steuer und Ertrag . In den Steuerbeispielen tritt die Steuer -
gleicheit bei folgender Ertragsbelastung ein : Nr . 1b : 1,7 Prozent ,Nr . 2 : 1,8 Prozent , Nr . 3 : 3,7 Prozent . Nr . 4 : 5 Prozent . Beim
Grundvermögen entspricht die Steuer von 26 A auf 100 Jl Steuer -
wert be« vierprozentiger Verzinsung einer Ertragsbelastung von
6 .5 Prozent .

Untersucht man schließlich noch, wie sich die Ertragsbelastung bei
gleichem Betriebsvermögen aber Aenderung des Ertrages gestaltet,dann kommt man ausgehend vom Beispiel 3 zu folgenden Ergeb-
nissen :
bei 4 Prozent ist der Ertrag 2000 .—, die Steuer 85 .— und die Er-

tragsbelastung 4 .25 Prozent ;bei 12 Prozent ist der Ertrag 6000.—, die Steuer 165.— und die
Ertragsbelastung 2,7 Prozent :bei 20 Prozent ist der Ertrag 10 000.—, die Steuer 245 .— und die
Ertragsbelastung 2,45 Prozent .

Je größer der Ertrag , um so geringer die Ertragsbelastung .
Da aber der wirkliche Steuerbedarf des badischen Staates eine

Verdovpelunq der Steuergrundbeträge notwendig macht , so verschär -
fen sich die Unterschiede der Ertraasbelastung noch wesentlich . Diese
ist dann 3^

—4 Prozent bei den höchsten Erträgen und über 10 Pro -
zent bei niedrigen Erträgen aus Betriebsvermögen . 13 Prozent bei
einer vierprozentigen Verzinsung des Grundvermögens und sogarüber 17 Prozent bei einer dreiprozentigen Verzinsung des Grund -
Vermögens.

Eine solche Verschiedenheit der Steuerbelastung ist nicht nur
vom Standpunkt einer gerechten Lastenverteiluna unerwünscht, lon-
dern hat auch nachteilige Folgen für die wirtschaftliche Entwicklungund die Neuanlage von Kapital . Alle diese Beispiele zeigen , daßdie Anlage von Kapital in Erundnermöa -nssteuer steuerlich un-
günstig»! als die beim Betriebsvermögen ist.

Steuergrundbeträge für die Gemeinde und Kreissteuer sind nach§ 58 » des Entwurfes 40 4 für das Grundvermögen . 16 4 für das
Betriebsvermögen und 3 Jl für den Gewerbeertrag jeweils auf100 Jl vorgeschlagen. Auf eine Staffelung ist verzichtet, dagegensollen die Gemeinden beschließen können , die einzelnen Gruppen der
Steuergrundbeträge bis zu 50 Prozent ,?u erhöhen. Wollte man die
Frage der Ertragsbelastung erschöpfend debandeln , dann müßte man
auch für die Gemeinde- und Kreissteuern ähnliche Berechnungen wie
für die Staatssteuern durchfübren. Bei der Verschiedenheit des
Steuerdedarfes der einzelnen Gemeinden und dem Mangel fest -
stehender Erößenverhältnisse zw ' schen den Steuergrundbeträgen bät -
ten solche Berechnungen keine allgemeine Bedeutuna . Die hohe Er -
tragsbelastung des Grundvermögens ist aber auch hier gegeben, da
bei den oben erwähnten in 8 58 s Ziffer 1 des Entwurfes vor-
geschlagenen Steuergrundbeträgen die Steuergleichheit zwischen
Grundvermögen und Betriebsvermögen erst bei einem Ertrag von
8 Prozent des Betriebsvermögens eintritt . Dabei trifft das Grund -
vermögen noch einen größeren Anteil an der Eesamtbesastung . da
bei Gemeinden und Kreisen die Lastenverteilung von 77 zu 23 zwi-
schen Grundvermögen und Dewerbe als allgemeine Norm gilt .

Der Verband basischer BahnhsfVirls
hielt am Mittwoch in der Bahnhofwirtschaft zu Eberbach seine dies -
jährige Hauptversammlung ab , wozu sich Mitglieder in großer Zahl
eingesunden hatten . Der erste Vorsitzende Karl S t e l z e r-Karls -
ruhe begrüßte die Erschienenen , besonders den von Bcrlin -Ncu-
kölln eingetroffenen Syndikus des Verbandes deutscher Bahnhof -
Wirte Oskar Kromer und das neuausgenommene Mitglied Fritz
Höh l-Durlach . Nach Durchsprechung der wichtigsten Berufs - und
Standessragen ergriff Syndikus Kromer das Wort zu längeren
Ausführungen über die von der Reichsbahnverwaltung ausgestell-
ten allgemeinen Bedingungen sür die Verpachtung von Bahnhof -
wirtschaften, die mit großem Interesse von den Anwesenden ent-
gegengenommen wurden . Die Versammlung nahm einen' harmoni »
schen Verlaus . Soweit die Teilnehmer nicht schon abreisen mußten ,
unternahmen ste noch eine Wanderung durch die herrlich am Neckar .»
strande gelegene Stadt .

— Pforzheim . 25. Febr . (Ein Jubilar der Arbeit.) Der Mau»
Josef Jost ist seit 40 Jahren im Baugeschäft der Leopold

Sieber Witwe beschäftigt . Er erhielt aus diesem Anlaß das Diplom
rer

der Handwerkskammer Karlsruhe . Auch wurde er von der Firma
geehrt und beschenkt.

) ( Pforzheim , 26. Febr . (Juwelendiebstahl .) Vor einigen Tagen
wurden zum Nachteil deS Adolf Dill hier aus dessen Wohnung
auf erschwerte Weise zwei Handkoffer mit Bijouteriewaren im
Werte von 7150 RM . gestohlen.

r . Walldorf , 26. Februar. (Brand.s In dem Haus« des Georg
A st o r IV . entstand gestern nachmittag Feuer . Dabei wurde ein
Schopf mit Strohvorrat ein Opfer der Flammen . Die Feuerwehr
konnte den Brand rechtzeitig löschen, sodaß das in Gefahr stehende
Wohnhaus nur eine kleine Giebelbeschädigung davontrug .

— Mosbach , 26. Febr. (Schwerer Unglücksfall .) Gestern vor»
mittag ereignete sich im städtischen Hardtwald an der dortigen Holz -
hiebstelle ein Unfall , als ein abfallender größerer Ast den 38- jii!hri«
gen ledigen Landwirt Josef Großkinsky vom Haidhof auf den Kopf
traf und ihm einen doppelten Schädelbruch beibrachte. Der Schwer-
verletzte ist nach einigen Stunden seinen Verletzungen erlegen.

= Marlen, 26. Febr . (Festnahm « zweier Ladenviebe . ) Festge»
Wommen wurden hier durch die Gendarmerie zwei auf der Wander -
schaft befindliche Burschen, di« in einem hiesigen Kaufladen Geld und
Waren entwendet hatten .

# Lahr , 26. Febr. ( Lange Reise . — Treu« Turner. ) Fast acht
Jahre brauchten vier Postkarten auS Christiania . die dieser Tage
an die hiesigen Empfänger ausgehändigt wurden . Die Karten tragen
den Poststempel vom 24. Juni 1918 und enthalten u. a . auch Dünsche
auf einen baldigen Friedensschluß . Die „Fram " brachte die Karten
mit über das Polarmeer . — Für 20 jährige Zugehörigkeit zur
Männerriege unseres Turnvereines erhielten die goldene Nadel :
Ernst Psernder , Emil Erb , Adolf Erb , Emil L i erm ann ,
Felix Kießling , Gustav Engel und Fritz Leser ; sür 10jährige
Mitgliedschaft erhielten die silberne Nadel : HanS Bergler , Albert
Hetze l . Fritz Gras , Wilhelm Schö pfle , Wilhem Göhringer
und Wilhelm Baum .

4* Herbolzheim , 26. Febr . (Neues Postamt .) Di« Gemeinde hat
in der Nähe des Bahnhofes einen Bauplatz erworben und stellt ihn
der Postverwaltung zum Neubau eines Postamtes zur Verfügung .

— Bräunlingen (Amt Donaueschingen ) , 26. Febr . (Reichenau -
feier .) Hier fand am Sonntag eine Reichenaufeier statt zur
Erinnerung daran , daß Bräunlingen Jahrhunderte lang in kirch-
lichen und wirtschaftlichen Beziehungen zum Kloster Reichenau
stand .

— Singen , 26. Febr . (Unfall.) Gestern vormittag ereignete
sich im hiesigen Gaswerk ein Unfall . Beim Anwärmen eines kleineren
Pumpenkolbens explodierte dieser . Drei dabei beschäftigte Arbeiter
wurden verletzt . Zwei davon mußten ins Krankenhaus überge¬
führt werden, während der dritte mit leichteren Hautabschürfungen
davonkam. Lebensgefahr besteht bei keinem der Verletzten.

Gerichtszeitung.
= Lahr, 26. Febr . (Verurteilung jugendlicher Diebe.) Ein

noch nicht 18 Jahre alter Kaufmannslehrling von hier , der Sohn
eines Schuhmachermeisters, der im Laufe der letzten Monate zahl-
reiche Eartenhäuschenn ausgeraubt , eines angezündet und bei einer
hiesigen Firma wiederholt eingebrochen hatte , erhielt vom Jugend -
gerichtshof des Amtsgerichts Lahr wegen einfachen und erschwerten
Diebstahls in 18 Fällen , wegen eines versuchten Diebstahls und einer
Brandstiftung ein JahrEefängnis . Ein 15 Jahre alter Mit -
angeklagter , der sich in 10 Fällen zu verantworten hatte , evfnelt
vier Monate Gefängnis . Für den Elfteren ordn" • !>c>s
Gericht Fürsorgeerziehung an

Aus den Nachbarländern.
HI Straßborg , 26. Febr . (Mordversuch einer Sechzehnjährigen.)

In Wittelshelm (Oberelfaß) verübte eine 16 Jahre alte
Stieftochter an ihrer Stiefmutter , mit der sie in Unfrieden lebte,
einen Mordversuch. Sie verletzte die Stiefmutter mit einem Messer -
stich am Halse schwer. Di« Stieftochter hatte zunächst versucht , einen
Selbstmordversuch der Stiefmutter vorzutäuschen, gestand aber bei
ihrer polizeilichen Vernehmung spontan ein, einen Angriff aus die
eigene Stiefmutter verübt zu haben.
£S

d &iMfs-örri

% Axi £ !

jfämze
zum'

JfcuJudocfitwatö
^ eAMKct/teitjciad .

_ xcwn ,

M
UWi

Jreivön Rauch , Geruch undRuß \

Ohm Schlacke . ühm Grus .

Höhe HzizkftS , altbewährt

\auhcr , hllh
.

ctllhe & zhrfc - '
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Aus der Landeshaupkfkadt .
Karlsruhe , 26. Februar 1926.

Bedeutende Herabsetzung der Disumgebllhren im
Verkehr von Elsas; nach Dcut . chianö.

Wi « der M ' i| e Vcrkchrsverand mitteilt , hat die Deutsche
Paßstelle in Karlsruhe , die für Elsatz - Lolhrin , en unh das Sasr -
gobiel zuständig ist. vom Auswärtigen Amt die Ermächtigung erhal -
ten , gegenüber bi cher wesentlich ermäßigte Sätze für t>a,s Einrei ' e-
Dtjum zu berechnen . Für einmalige Ein - und Ausreise nach Deutsch-
land vertvn künftig erhoben : statt 21 Ji 5 M , für ein Durchreise¬
visum 1 M und für ein ganzjähriges Dauervisum 10 M . Ucfor eine
Herabsetzung der Visumgobllhren von Deutschland nach El '

atz und
Frairkrcich ist bisher nichts bciannt geworden . Hosfentlich bildet die
inue Gebührenordnung nur den Auftakt für den Erenzvcrkehr mit
ElsÄK-Lothringen . an vessen baltiger Einführung man diesseits und
jenseits de» Rheines zwecks Belebung des Wirtschaftslebens ein
gleiches Interesse hat .

Sonntagsrllckfahrlarten . Zur Beseitigung von Zweifel über die
Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten diene folgende Auftlä -
rung : Zur Hinfahrt können Sonntagsrückfahrkarten außer an den
Sonntagen und den besonders bekanntgegebenen Festtagen selbst be-
reits am Tage vor den Sonn » und Festtagen von 12 Uhr mittags an
benutzt werden . Zur Rückfahrt gelten sie dagegen nur an den
Sonn - und Festtagen . Die Rückfahrt mutz auf der Zielstation der
Sonntagsrückfahrkarten spätestens um 12 Uhr Mitternacht , von
Untevwegsstationen spätestens mit dem Zuge angetreten werden ,
der die Zielstation um 12 Uhr Mitternacht verlägt . Nach Mitter -
nacht mutz die Rückreise ohne Fahrtunterbrechung zurückgelegt werden .

Zährlich 860 OOU Todesfälle in Deutschland . Wie aus statistischen
Feststellungen hervorgeht , sterben in Deutschland jährlich dmrchschnitt-
lich 860 000 Menschen , und zwar verteilt sich diese Ziffer ziemlich
gleichmäßig auf das männliche und weibliche Geschlecht- Es sterben
jährlich 430 000 Männer und ebensoviel Frauen Die ReichKatistik
registriert nicht weniger als 23 Todesursachen , von denen wir erwäh¬
nen : Angeborene Lebensschwäche , Altersschwäche Kindbettfieber , In -
fektionskrankheiten (Scharlach . Masern . Röteln , Diphterie , TuberKl -
lo ' e usiw .) , Herzkrankheiten , Gehirnschlag . Krankheiten des Nerven -
syst>. ms , Magen - und Darmtrcmkheiten ( Blinddarmentzündung ) . Bei
den Geschlechtskrankheiten überwiegt sehr erheblich die Todcsziffer der
Männer . An Goschlcchtskvankheitcn sterben jährlich etwa 11 WO
Männer und nahezu 9000 Frauen . Beim Krebs sind Me Frcmen ge¬
genüber den Männern im Nachteil . Diese Krankheit rafft jährlich
etwa 32 000 Frauen und rurfd 25 000 Männer hinweg . Beim Selbst -
motd sind die Männer mit 9000 SterbesäNen den Frauen mit durch-
schnittlick» 4000 Sterbefällen um mehr als 100 Prozent iiiberlegen .
Unter Mord . Totschlag und Hinrichtung al,s Todesursache führt d ! e
Statistik 1100 Männer und rund 460 Frauen jährlich an . Nahezu
die dreifache Tode Ziffer der Frauen erreichen die Männer bei Un -
Glücksfällen mit nahezu 20 000 tödlich verlaukenen , während die
Frauen bisher noch niemals mehr als 6000 Opfer titrch diese Ursache
jährlich aufzuweisen hatten . Das erklärt sich wohl daraus , dah viel -
mehr Männer in gefährlichen Berufen , wie beispielsweise im Berg -
bau beschäftigt sind , als Frmien .

Aus der evang . Kirchengemeinde . Gegenwärtig steht hier das
kirchenmusikalische Leben in hoher Blüte . Kirchenkonzerte und
kirchenmusikalifche Aben >> feiern folgen einander . Auch die Motetten -
Vereinigung der Stadtkirche will am Samstag , den 27. Februar ,
abends 8 Uhr , wieder eine ihrer musikalisch -liturgifchen Abendfeiern
abhalten . Die Abendfeier , die sicherlich viele Teilnehmer anlocken
wird , soll auf den ernsten Ton des Volkstrauertages , an dessen Bor -
abend sie stattfindet , gestimmt sein . Sämtliche musikalischen Dar -
bietungen stammen von Johann Sebastian Bach . Als Sopran -
fängerin wirkt Frau Meta Sindlinger - Ehtel aus Heil -
bronn mit , das Orgelspiel besorgt Herr Dr . Johannes Müller ;
die Leitung liegt in den Händen von Herrn Maier - Heuser .

8 Körperverletzung . In einein Hause in der Durlacherstratze
wurde ein verheirateter Weichenwärter von einem im gleichen Hause

wohnhasten verheirateten Taglöhner mit einem harren Grgenstanl »
am Kopf so schwer verletzt , daß der Geschlagene in das städtische
Krankenhaus eingeliefert werden mutzte .

8 Herrenloses Fahrrad . Auf dem Büro d>er Kriminalpolizei be-
findet >ich ein Herrenrad , dessen Eigentümer bis jetzt nicht ermittelt
werden konnle . Marke unbctanni , Faüritnummer 128 276, Rahmen ,
Felgen und Schutzbleche Ichu,« rz , neue Berei ung .

§ Mansardendiebstähle werden schon längere Zeit hier verübt .
Der Täter lonnie noch nicht ermittelt werden . Es kommt ein jün -
gerer Mensch in Betracht , der sich aus die Dachböden schleicht uift 1
sich dort vor dem Diebstahl durch Kloben an sämtlichen Türen da -
von überzeugt , daß Hausbewohner nicht anwesend sind. Er arbeitet
mit Nachschlüssel.

§ Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Münsterschwarzach .
ein Taglöhner von Ersingen und eine Dicnstmagd von Haiterbach
wegen Hausfriedensbruchs ! ein zum Strafvollzug gesuchter Rei ' ender
von hier ? ein Bäcker von Löcherberg , der von der Staarsanwaltschaft
hier wogen Betrugs und Unterschlagung ausgeschrieben war ! ferner
12 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Die Amerikanerbriefe .
Nicht nur in den Staatsbudgets , sondern auch im Etat dcs

Familienhaushalts pflegen meist Diskrepanzen zwischen Einnahmen
und Ausgaben vorzukommen ; nur hat es so ein Familiensina 'iz-
minister unendlich schwerer , das vielgerühmte Gleichgewicht herzu -
stellen als der starke Mann dcs Fiskus , Ur * wieviel sorgenvoller
die Zeiten der Inflation waren zeigte die Verhandlung vor der
Karlsruher Strafkammer , die als Berufungsinstanz über
einen kleinen Beamten zu Gericht sitzen mußte . Das Unglück wollte
es , daß seine Frau in zweiter Ehe Wohl Kinder , aber
nicht den geringsten Sinn für Häuslichkeit mitbrachte , so
daß unbeschreibliches Elend und Jammer die vier Wände
umschloß . Der Hunger saß mit zu Tische , die Kinder hatten
kein Brot und auf durchgelaufenen Stiefelsohlen mußte der Be -
amte zu seinem Dienst in das Postamt beim Bahnhof gehen .
Da erfaßte auch ihn der Dollar - und Devisentaumel und er tat ,
was er nie hätte tun sollen — er prüfte die einlaufende Post nach
Amerikabriefen und brachte so nach und nach Devisen im Werte
von 200 RM . an sich . Zwei seiner Mitarbeiter hatte die Nemesis
bereits erreicht , und auch er saß schon einmal in Untersuchungshaft .
Doch dann wurde er auf frischer Tat ertappt . Schwerwiegender noch
als die Beraubung dieser Briefe mußte allerdings vom Schöffen -
gericht , das sich erstinstanzlich im Januar d . I . mit dem Falle be-
schästigte , der Vertrauensmißbrauch gegenüber Staat und Volk
gewertet werden , so daß es auf eineinhalb Jahren Gefängnis er -
kannte . Wenn der ungetreue Beamte auch heute noch nicht die r >ch-
tige Einstellung zu feiner Tat gefunden zu haben scheint , indem er
glaubt , die Not entschuldige alles , so kam die Strafkammer doch
zu der Ueberzeugung , daß das Schöffengericht in seinem Straf -
maß über das Notwendige hinausgegangen sei, und ermäßigte dcs -
halb die Strafe auf 1 Jahr Gefängnis .

Lappalien .
In dem Hause Schwanenstraße 5 war der Hausfriede gest?rt .

Besonders spinnefeind wurden zwei Familien , die zum zweiten
Male vor Gericht sich eines zwangsweisen Wiedersehens erfreuten .
In erster Instanz waren die Fuhrmannseheleute wegen Körper -
Verletzung zu je 2 Monaten Gesängnis verurteilt worden , womit
sie sich aber nicht zufrieden geben wollten . Nun wurde die ganze
Kirschen - und Ohrfeigengeschichte erneut aufgerollt ; und die hatte
sich so zugetragen : Der Mann , wie gesagt ein Fuhrmann , bot seiner
lieben Mitbewohnerin Kirschen zum Kaufe an . Vielleicht war diese
ob geforderter umgehender Zahlung verschnupft , jedenfalls ging
das junge , temperamentvolle , schwarzhaarige Frauchen zu dem
Arbeitgeber des Fuhrmannes und erkundigte sich dorten liebevoll
und höflich , ob ihm in der fraglichen Zeit vielleicht ein Korb Kirschen
gestohlen worden sei. Das war nun zwar nicht der Fall , aber der
Fuhrmann wurde zur Rede gestellt und gab in der Folgezeit sein
Dienstverhältnis aus . Im Gange des Hauses Nr . 5 stellte er nun
seinerseits die Nachbarin znr Rede , weswegen sie ihn im Geschäfte

geschädigt habe und erhielt einen wenig anmutenden Namen , der
von Frauenlippen gar U .ngt . Von ihm wiederum war es
nicht ritterlich , die Frau mit Ohrfeigen und , was allerdings n ' cht
einwandfrei festgestellt ist, mit Fußtritten zu regalicren . Da snue
Ehefrau ihm sekundierte , wurde sie mit der gleichen Strafe bedacht .
Wenigstens ihr Einspruch hatte Erfolg , indem ihr Strasausschrb
auf Wohlverhalten bewilligt wurde . Bei dem Ehemann bleibt es
bei den 2 Monaten , zumal es uicht die erste Körperverletzung ist .
deren er sich zu verantworten hatte . Mit dem wohlgemeinten ate

„ Vorsicht , Herr X . . Sie haben kräftige Händel "
, wurde er von d .m

Vorsitzenden verabschiedet .

Voranzeigen der Veranfta ! icr .
Der Clior der IoSannlSkiriiic wird am konimcnücn Sonntai, . de»

28 .
'

Februar . abc » ds 7 Uhr in i er Evang . StadttirS « am Marltt ' lav ein
Konzert mit Werken alter Meister ter Kirchenmusik <oon 1ö0v—1800) ver «
anstellen . Das hochinteressante , künstlerisch vornehme Programm bringt
(5Iior :verke von Paicstriiia , Orlc -ndo di Lasso , Hans Leo Hakler , Caldaia ,
Bach und als letztes das nuiidervolle „ Ave verum " von äH » ,ait . Bei der
ellgemein anerkannten künstlerischen Leistuno -' sahiakeit des CborS , der
unter 1er Leitung de6 «Urämischen Musikdirektors Heinrich Cassimir
sich seil Jahren ganz besonders der Pflege von Bachs und Handels Musik
ecwidmet bat , stellt ein bober musikalischer Wemtfe in Aussicht . Solistisch
wird Dr . Karl B r ü ck n c r lVoiline ) und die junae , rasch zu künstlerischen
Erlolgen gelanate Sovranistin Ltesel Wörner - KcheldaaS mltivir .
fen . Auch die Solovorträge sind dem Charakter des Programms an ^evalit .
Die Orgelb

'
eAciiung bat Theodor B a r n e r übernommen . DaS Konzert

ist als Trauerfeier für den auch um die Pllege der Kirchenmusik hochver¬
dienten verstorbenen Stadtrat Kustav Jacob gedacht .

Gesellschaft für aeiftigen Rnsba « . Der nächste Bartrag in der Reih «
der Hauptveranstaltungen findet am Montag , den 1. März , abend »
8 Uhr , im Prinz Max Palais sHandelSkammersaal » statt . — Ernst Robert
Curtius . Professor cn der Universität Heidelberg spricht über roma -
nische Kultur . — Im Elias ! xeboren . im Grenzende aufgewachsen , bat
Curtius das Bild des Nachbarvolkes , das er von Jugend auf vor Augen
hatte , dank vielseitiger Studien und Beziehungen erweitert und vertieft .
Seine Bücher , insbesoi dcre „ Tie literarischen ZVogbereiter des neuen
Frankreich "

, Maurice Barrös "
, sein .Balzac " und sein lebies Werk „ Fron ,

zöstscher Geist im neuen Europa " haben uns die literarischen , politischen
und philosophischen Probleme dcs neuen Frankreich aufgezeigt . — Bor
allen andern scheint er berufen , eine umfassende Darstellung der romanischen
Kultur zu geben , insbesondere ihre Wesenheit gegenüber der germanischen
abzugrenzen und die Fragen zu behandeln , die sich aus dem Mit - un !»
Gegeneinander der beiden Kulturen ergeben . — Karten In der Geschäfts »
stelle A . Bielefelds Hofbuchhaniluna , Marktplatz . lSieheb Inserat in
der Donnerstag Bormittag -Ausgabe .>

Klavierabend Viktor Dinnnd . Dienstag , den 2 . März gibt Herr Viktor
D i n a n d . Lehrer für Oberklafsen am Munz ' schen Konservatorium , einen
Klavierabend im Saale der „Bier Jahreszeiten " . DaS Programm enthalt
seltener gefvielte Werke von Bach , Mozart , Brahm » und Liszt . Herr
Dinanb ist durch seine früheren Klavierabende hier fchon bekannt . Karten
find in den hiesigen Musikalienbandlungen und an der Abendkasse zi»
haben .

Turnen • Spiel » Sport.
Neue Motorrad - Weltrekorde . Del englische Motorradmeiste »

Temple wartete dieser Tage aus der Rennbahn von Linas -Montl »
hett ) günstiges Wetter ab , um verschiedene Rekordzeiten auszustellen .
Bei besten Witterungsverhältnissen stürzte er sich auf die Rennbahn
und fuhr unter offizieller Zeitnehmung folgende drei neue Welt -
rekorde ; 1000 oem Klasse : 50 Km . in 17 :46,58/100 Min . Diese
Zeit entspricht einer mittleren Stundengeschwindigkeit von 168,700
Kilometer . Für 50 Meilen benötigte er 28 :32,50/100 Min . Die
mittlere Stundengeschwindigkeit betrug hierbei 169,160 Kilometer .
Die Strecke von 100 Km . bewältigte er in 35 :23,35/100 Min . Di «
mittlere Stundengeschwindigkeit betrug hierbei 163,060 Km . Der
hervorragende englische Motorradfahrer ist auch der Inhab ^ des
Stundenweltrekords für die Klasse von 1000 com , den er mit 164,117
Kilometer hält .

Neuer Weltrekord von Charles Hoff . Der norwegische Welt -
rekordmann im Stabhochsprung konnte dieser Tage bei einem Mee »
ting des Newyork Athletik Club seinen vor kurzem ausgestellte »
Hallenweltrekord auf 4.055 Meter verbessern . >

Bei Spiel und Sport
Im Freien, auch bd grösseren und
kleineren Touren , sollten Sie stets
WRIGLEY P . K.-Kau-Bonbons bei
sich haben. Ein kleines Päckchen lässt
sich bequem überall unterbringen .

Sie beseitigen das Durstgefühl und
wirken dauernd angenehm und er¬
frischend.

Millionen Menschen, jung und alt, er¬
freuen sich der angenehmen Wirkung
der berühmten P . K.-Kau-Bonbon&. ar.»

Päckchen — 4 Stück — 10 Pf . Ueberall erhältlich !

WRIGLEY AKTIEN - GESEllSfHAFT . FRANKFURTA . M

I
werden rasch « . sauber angefertigt in der
Druckerei Neri . Thiergarten .

Alles staunt ! Alles kauft !

äitschüSer's
billige

SerienTage
Serie I

Kinderstiefel
Gr. 23/20 . entzück .

Ausführung
früh , bis zu 3 .50
Jetzt nnr1 .95

Serie II
Solide

Kinderstiefel
IrtULblszn 4 . 20
Jetzt nur 2 .95

Serie III
Solide

D'ftoibschobe
frllh. blBzu 8 . 90
Jetzt nur 3 .95

Serie IV
Oamen - Halb- und
Spangen-Schuhe

elegant u. bequem
trüb . big zu 9 . 50

Jetzt nur 5 .95

Serie V
Damen-Ha btohuhe
und Knabenstiefet
teils besteErfurter

Ralimenware
trüh . bis zu 12 . 81)

Jetzt nur 7 . 95

Serie VI
Elegante

flerren-stietel
Ia Qualität

trOh. blsza 10 50

Jetztnnr 8 . 90

Serie VII
Fnflöallstleiel

beste
Lederverarbeite .

früh. blszu 12. 50
Jetzt nnr 9 . 75

Mitschüler
8. in . b. H. ms

Sohützenatr . 50 Karlsruhe Kaiser «tr .118

In der

„Schäumenden Alb"
in Bulach

prima OchsenUeisch
ba » Pfund zu 94 Pfennig' sowie täglich schSnes fette «

junges Fleisch
baS Pfund zu 80 Pfennig baben . 84S4

Alle Dienstag u. Freitag : Schlachttag .

i
Sonderverkaaf

zu ermäßigten Pr «Isen .

Besichtigen Sie
bitte unsere

Scbaulenster !
Oroße Auawahl In

SpeUezImmer -. Tisch - ,
Klavier - u. Nach .t sdi -
Lampen . Bügeleisen ,
Kochern etc ., elektr .

Staubsauger
zu wirklich sehr
billigen Preisen

Beleuchtung
E . u . K . Karrer

Amalienstr . 25a
gegenüb .Puslfdu ckamt
Teilzahlung gestat et .

« • *>

5 - :V :
A

V -
* •

Korsetts
ändern u . reinigen : Er »,
priincnstr . 33 . 11. SB4494

Gold
>/i » l Ott . 1 . 80

' /« 8L Vit . 1 . 15

Mler Mi
•A » L wr . 2 . 20

</. 9L TOt 1 .30

M fiflto
'/, » i. ojf . 2 . 50

■/t » i. m . 1 . 30
einschl .

Gla« und Steuer .

um *-' . gl -

KHASANA
' Ja *

Q/tnver $ angli £h
^

# I Dichter aller Zel»i
JL -/ten singen vom zarten

Duft, der schöneFrauen
mit wundersamemReiz
umgibt, den ihre Händo
atmen und ihr geschmei¬
dig-schlanker Körper,—
der bestrickend das Ge» •
heimnis von ihres We¬
sens Art verrät . Den
Hauch solch zauberhaf¬
ter und dezenter An¬
ziehungskraft verleiht
"Khasana , das Unver¬
gängliche ."

KHAVAXl .
Parfüm Af 3 5 .— und 7 .~
Puder M — .76 . 1.80 uncl .50
Pud ^r C ' tmpncf M / .£ 6 1 75
Hautcreme M — .60 , / — . 2 -50

Vergessen Sie nicht "Kfcasuna Bau de
Colognedas beliebte Erfrlschuiißa -
mittel . In reizenden Flaschen , auch für
die Reise geeignet , mit Spritzkorken

Mittlere Flasche M iJO
Große Flasche . M 2M |

Überall crhältlidil

Dr . M. albersheim
FRANKFURT AM MAIN
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öerkver körse .

Berlin . SS . Febr . (Funkspruch .) Der Ultimo und die BvlkerbuniS .
frage gaben der Börse das Gepräge . Infolge des bevorstehenden Zwei -
mvnatöbilanztermins fanden am Geldmarkt verschieden « Abztehungen
statt , während gleichzeitig der Bedarf etwas angewachsen ist . Die Geld ,
sähe zollen demnach weiter an . Der Monatsschlntz hält außerdem
aber das Publikum von Engagements zurück , fodaß die Nmsctztätigkeit
iriedcr auherorkentlich schleppend war . Stark beunruhigend wirkt die an -
scheinend beabsichtigte Ueberrumvelung Deutschlands in der Frage des
Volkerbundsrats . Heute morgen haben durch offizielle Auslassungen Polen
und Spanien ebenfalls Natssitze beantragt und dte Reise des Reichskanzlers
nach Genf lkitzt die Börse durchaus schwierige BerhLltnisse in auhenpoliti -
scher Hinsicht vermuten . Wenn dte Tendenz trotzdem gehalten , teilweise
sogar mästig gebessert war , so lag dies an verschiedenen speziellen Anregun -
gen . So fand z . B . der Abschluß der Jnduftriekredite für Ruh .
l a n d . der unserer Wirtschaft größere AusUSge einbringen dürste der
beabsichtigte AuSbau der Hapag und die Rede des GeheimratS
Deutsch in der heutigen AEG -Hauptversammlung lebhafte Beachtung .
Die feste Haltung der Renten aller Schattierungen gab dem Aktienmarkt
gleichfalls eine Stühe . Immerhin waren anfangs infolge der im « rohen
und ganzen bestehenden Unlust zahlreiche Nebenwerte gestrichen .

Ebenso ruhig wie am Effektenmarkt war nach dem gröberen Geschäft
cm Vortag die Lage am Devisenmarkt . Der französische
Franken knrS neigte wieder eher zur Schwäche . London —Pari » 134. Das
Pfund verkehrte auf der ermäßigten gestrig ?» BasiS .

Am Geldmarkt stellte sich der Satz für TageSWld a« s 6—8 Pro .
»ent , für Gelder einige Tage über de» Ultimo auf S—6 Prozent und fttt
MonatSgeld auf 6,6— 7,5 Prozent .

Im einzelnen konnten Montanaktte » mrtet Führung » im
Mhetnftahl und Essener Steinkohlen ( letzter « plus 8) um Bruchteile eines
Prozent » anziehen . Unter Kaktwerten eröffneten Salzdetfurth 2
Prozent höher . Elektro , und ch e m t I ch e Werte ankangs sehr ruhig ,nur Siemen » auf aünftiger « Dividendenschätzungen um 1,5 Prozent ge.
bessert . Durchweg freundlich tagen Bankaktien und ausländischeRenten unter Einschluß russischer Werte . d -Sgl . alte deutsche Reich « ,
anlethen und Pfandbriefe . Sonstig « Kursbewegungen blieben
»unächst aus . Nur S a r o t < l vermochten über 2,6 Prozent zu « •
Winnen .

Im wetteren Verlauf btz © Orf« Hie # dte renden , durchaus wider .
ftandSfSvta . Befestigen konnte sich spSter nmnentNch eine Reihe von
Sveziclwerten , so russische W«t <« auf die Pariser Verhandlungen , Rhein ,
stahl , ManSfelder auf eine Mitteilung , daß die Rentabilität und die Um .
fätze der ManSseld A .G . stch im Jahre 1S2S wesentlich gebessert haben ,
fodaß man voraussichtlich mit einer abgemessenen Dividende rechnen kann .
Infolge einer Meldung , daß da» Freigabegefed dem amerikanischen Par .
lament bereit » Im Mär » zugehen soll , konnten stch Fretgabewerte , die an -
fang » teilweise abgeschwächt waren , erholen . Auch Rheinstchl . ManSseld
und Svrltwerte sowie beimische St/iatsrenten lagen unverändert freundlich .
Anregend wirkte später vor allem bai Gerücht , de-ß die Reichsbank ihren
LombardzinSsatz nunmehr heute um 1 Prozent au » 9 Prozent ermäßigt
balbe . Kolonialaktien nicht einheitlich . Dagegen wurden VorkriegSpfand -
b riefe insbesondere alte Rentenbtiefe tn größeren Beträgen zu anziehen -
den Kursen gekauft .

PrtvatdiSkont kurze und lange Sicht 6 Prozent .
An der N a ch b ö r f e stellte stch eine allgemeine Beruhigung »tn . Dte

Kurse blieben behauptet . Zu den höchsten TageSnotierungen schloffen au ».
lSndische Renten , namentlich Türken und Rüsten . An de» Aktienmärkten
schloffen u . a . ManneSmann 8514 , Rombacher 23% , Harpener 108, Gelsen ,
kirchen «914 , Phönix 7(5% Deutsch Lnxemvuvg 88, Rbeinstahl 81 % , Havag
131 % , Nordd . Lloyd 127% , Farbenindnstrte 12854. Die Kriegsanleihe hörte
man nachbörslich mit 0,87214, die SchutzgebietSanleihe mit 7 .70.

Spekulation besonders wurden Bagdad und SolNürken lebhaft umgesetzt .
Auch VorkrtegSvfandbrief « waren bevorzugt . — Der Freioerkehr
war lebhaft : Apt 0 .400 , Becker Stahl 46 , Becker Kohle 62 . Benz 4V, Brown
Bovert «8 , EntrcvriseS S15 . Growag 56. Krügershall 67. Ufa 64 und Unter ,
franken 72.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 35 . Febr . (Eigener Drabtbericht .1 Da » Onttrefle der

Börie konzentrierte sich heute vornehmlich auf den Rentenmarkt , wobei
die Rheinischen Hnpothekenbankpfandbriese bei größeren Käufen stark an -
ziehen konnten . Auch Kriegsanleihe erfuhr eine größere Steigerung und
uhloß mit 0,866 (gestern 0,340 ) . Es notierten : Badische Bank 40, Rhein .Kredithank 06, « udd . Diskonto 9« , Badischc Anilin 126,6, Brauerei 93er .

, gcr 86, Mannheimer Versicherung 66 , NSU . 40. Rheinelektra 79, Wavßu . Freytag 84 . Westeregcln 115, Zellstoff Waldhos 106,6 , Zucker Franken -
toal 42 , Waghänsel 43,5 , Rhein . Hypothekeubankpfandbriefe 8,35 , Reichs -
anleihe 0,362—0,370 .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 28. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Die Börse zeigt beute

trotz dem da » Geschäft viel zu wünschen übrig ließ , eine «eiwtffe Festigkeit ,
derzufolge eine Reihe von Werten geringe KurSbefferungen verzeichnen
konnten . Bankaktien unverändert . Spinneret fest , Maschinen , und Me -
tallaktien leicht anziehend . Nährmittelirerte unverändert . Der Freiver -
kehr war thet etwas schwächer als gestern . Es notierten u . a . : Bad . Ani .
lln 125,75 . Zement Heidelberg 76.5 , Daimler 33,8 , Germania 122 , Zucker
Heilbronn 41,75 , Iunghans 80, Knorr 60, Köln -Rottweil 84 Eßltnger Mld -
schinen 35 , NSU . 40,25 , Salz HetlSrvnn 82, Stuttgarter Zucker 42,5 .

Warenmarkt ,
Produkte ond Kolonialwaren .

« Kl # , ÄW . »
Die erneute Verflauuuä der amerikanischen Börsen , herbeigeführt durchden Gesetzentwur » über dte Beschränkung des Termtuhandels für Getreide ,unterliegt naturgemäß auch der hiesige Markt , wenn auch der Einflußnicht allzugroß ist . Das Wetzcnangebot auf prompte Abladung bleibt

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 28 . Febr . Die Umsatztätigkeit der Börse hielt stch auch heutein ziemlich engen Grenzen . Dichtsdestoweniger war die Tendenz

durchweg fest . Auf den variablen Märkten konnten stch die an der
gestrigen Abendbörse erzielten Kursgewinne gut behaupten und verein -
zclt auch weiter befestigen . Die Nachricht , daß dte Farbenindnstrte mit
amerikanischen Banken wegen der Entgegennahme größerer Anleihen ver -
handele , machte keinen Einfluß auf die Stimmung der Börse . Als sehr
fest sind Rombacher plus 4 Prozent , Schuckert plus 2 Prozent , Zellstoss
Waldhof mit einem Gewinn von anderthalb Prozent zu verzeichnen . Leb »
hast war die Tätigkeit ans dem Rentenmarkt . Deutsche Anleihen standenwieder in stärkerer Nachfrage , so daß Kriegsanleihen auf 0,362 anziehe »
konnten . Schutzgebietsanleihen nxiren jedoch kaum verändert . Von ans -
ländischen Renten erfreuten sich Türke » großer Nachfrage seitens der

Berliner Devisennotierungen .
Setiin , den 20 . Februar 1926»

Di « heut . Devisennotierungen
stellen stch wie folgt !
Telegraphisch«

Auszah ung

Amsterdam 100 S .
BuenoS-Air . 1 «Stf.
Brüflel -A . 1005c .
CM* 100 Stf.
ffopenhag . 100 Kr.
EioiNwlm 100 Rl .
Celiingfor »
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newyork 1 Toll .
Pari » 100 Fr .
Schwei, 100 ffr .
Spanien 100 Bes.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 ffr .
3ng »sl . 100 Tin
v »da» . 100000ffr .
vulgär . 100 Le »a
Lissabon 100 ESe.
Danzig 100 Guld .
Konstant . 1 tl Pfd .
Athen 100 Drach ,
Eauada 1 ff. Doll .
Uruguay 1 Peso

2». i . A
(Seid

167 94
1 .711
19 05

108 88
112 .43
10 .553
16 85
20 .382

4 .195
15 .325

80 .73
59 .13
1 .913
0 .617
59 -14

12 .416
7 38

3 045
21245

8087
2 .165
589
4 .178
4 .305

26 . 1. »
IS«16 Briet

167 .98
1711

19 055
91 .39

108 96
112 .43

10 56
16 84

20 .388
4195
1530

80 .715
59 10
1 .922
0617
59 16

12 415
7 .38
5 875
3045

21 245
80 .87
2 .177
5 .93
4178
4 .305

042
0004
004
020

+ 026
- - 0 28
" 004

004
* 0 .025

« a
1- 0 .20
+ 015
+ 0 004
+ 0 002
. 014

+ 004
• 0 .02

+ 0 02
- - O.Ol
+ 0 05
- - 020
- - 0 .20
- • 0 .02
+ 001
-» O.Ol

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , de« 26 . 5 »br.

Die heut . Devisen «
Notierungen stellen
sich wie folgt »

lelegraxhische Auszahlung
28 J 26 . 2
5 .19 ' » "

25 .26 %
~
:3 .62K

87 \ i

Nenchor!
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
ffristianta
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bntareft
Warschan
Helsingfor»
Konstantin «» .
Athen
Buenos -Mee »

134 95
15 38 ".
i*8 74 >4
7318 ' /.
7m
376 25 :

2 .17 )5
- 13 .05

212V . 2 . 12
* Berlin . 26. Febr . <Fu » kfvruch .i Devisen am Usaneenmarkt . Lon¬

don -Kabel 4.8R07, London -Paris 133.20 , London -Brüssel 107, London -
Amsterdam 12 .12 % , London -Mailand 121, London -Madrid 34.50, London -
Kopenhagen 18 .71 , London - Oslo 22.80, Kabel -Zürich 5.19 % , Kabel - Amster¬
dam 2 .49% , -Kabel -Warschau 7.90.

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adlet ffalt
« # i
Baldnr
Grindler Zigarren
Jtterlraftwerk

40
4 »

30 " .
20 °/°

* — R .^ pro l ' -Ji 1000.

Kammerkirsch
KrügerShall
LondeSwirischaftsst .
Moninger Brauerei
Ofsendurger Spinn .

SS - .
87 %

115 '̂.
125 ' '°

Rastatter Waggon I 16 °/»
»lodi n . « lenenberg . 37 »/,
Todat -Handels -A .-« . 0 05 »
Zuckerwaren Eplck | 50 1<

ruhigem Verkehr ^ ^Futtermittel still . ^ Jm ZeitgeschäI . eröffnet
^

Ge
^

en
per Dtärz mit
Ro
M

02 RM . 1 RM . und Mai mit 267
ogaeu ver März auf Realisationen um 1 RM . auf 1SS RM . rückgängig ,' atlteferung mit 172 RM . 0,S0 RM . höher .

Berlin . 26 . Febr . (Produktenbörse . ) Die amtliche » Berliner Produkte « -
Rottcrungeu stellen stch lsür Getreide und Oelsaaten j« 1000 Kilo , sonst
je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen : Märk . 247—251 . März 262—262,50 , Mai
267 , fester : Roggen : Mark . 143—148 . Pomm . 141—145, März 159—159,50
bis 158 , Mai 172—171 , stetig : Gerste : Winter : Winter und Futter 136—150,
Sommer «Märk . ) 164—188 , ruhig : Hafer : Märk . 152—161 , Mär , 166,50.
Mai 174 , stetig : Weizenmehl 82,25— 85,75 , stetig : Rogoenmehl 21 — 23 stetig :
SBetzenflcie 10. still : Roggenklete 9, still : Erbsen . Biktoria 20—33 . Kl -
Sveisecrbsen 23—25 , Futtererbsen 20—22, Peluschken 20—21,50 , Ackerbokme »
20—21, Wicken 23—25 , Lupinen , blaue 11,75— 12,50 , gelbe 13,75—14,50 . Tra¬
delia 24—26, RapSkucheu 14— 14,50 , Leinkuchen 19,50 — 19,90 , Trockenschnikel
8,20—6,50 . Vollw . Zuckerschniizel 18,80— 19 , Torsmelaste 80/70 —, ßcttoifel .
flocken 14,40— 14,60 RM . Kartoffelnotterungeu : » eifee 1,55 . rote 1,75,
gelbfleischige 1,90 RM .

Hamburg , 26. Februar . lSigeuer Drahtbericht . ) Kaffeetermlunotie »
runge » . 2 .3» Uhr . Basis superior Santos : Mär , 102,75—101. Mai 98,25bis 98 , Juli 95.75—95,60 , September 94.93.25 Dezember 92.50 Brief . Geldund bezahlt . Tendenz ruhig .

Bremen , 20 . Febr . Schlußkur » : Ameikanifche Baumwolle füllt ) mid » «
ltng colour 28 mm Staple ioko 21,11 Dollarcents per engl . Pfund .* Magdeburg , 26. Febr . «kigeuer Drahtbericht . ) Lucker prompt tn
10 Tagen 25.25—26—26 .50—26 .62 Reichsmark . Tendenz ruhig - stetta . —
Termine für weihen Zucker frei Seeschiffseite Hamburg für 7*1 Kilo . Mttri26.50—27 Reichsmark , April —Juni 27.25 Reichsmark .Nürnberg . 26. isebr . (Eigener DrahtberilH . ) H»vfe » markt . Lusuhr20 Ballen . Der Markt blieb umsatzlos , die Tendenz ruhig und unvcr -
ändert .

Metalle.
• Sern « . t6 . Febr . (Fuukspruch .) Metalluotieruuge « . Elektrolut «

kupser 135 .25. Orlainalhüttenrobzink (Preis im freien Verkehrs 72— 73,

bis W.75 Reichsmark . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .Preisfeststellung, !» im Berliner Metalltermiuhandel . Kuvser : Fe -
bruar — bez.. — B . — G . März 119 bez. . 118.75 B . — G . April — bez.,119,75 B , 119.25 G . Mai — bti . , 120.25 SB, 119,75 G . Juni 120.75 bei .,121 B . 120.75 G . Juli — bez ., 121.75 B . 121.25 G . Aug . — Bez . . 122 B .121,50 G . Sept . — bez., 122.50 B , 122.25 G . Okt. — bez ., 123 SB, 122.75 © .Tendenz schwacher. — Blei : Febr . — bez., — B . — G . Mär , — be, ..67.75 B . 67 G . April — be, .. 87,50 B . 67 G . diai 07 .50 bez. , 67.50 B . 67.25
G , Juni — bez .. 67.50 B , 67.25 G , Jnlt — bez., 07.50 B , 67 .25 G . Aug . —
bez.. 67.50 B . 67.50 G . Sept . — bez.. 67.50 B , 67.50 © , Okt . — bez.. 67.50B , 67.50 G . Tendenz ruhig .

London , 26. Februar . Metallschluhkurse : Kavier per Kasse 59% tl *
5914 , Kupser per 8 Monate 60 %—6014, Settlement 5914. Elektrilotkupfer
66—6614 , best s«lected 6514—66%, Zinn nahe Sicht 298 4̂—294 . Sinn ent¬
fernte Sicht 282V4—282%. Settlement 27315, Blei nahe . Sicht 3314 , Blei
entfernte Eicht 83« , Settlement 8314, Zink nahe Sicht & % , Zink entfernte
Sicht 8514, Settlement 85%.

Maschinenfabrik Baden !- vorm . fSt » . Platz Sühne A .A . tn Weinbelm .
DI » Verwaltung teilt mit , bah die SanierungSoerbaudlunseu >mt ^or -
wärts kommen und in kürzester Zeit eine » endgültigen Abschluß finden
werden . Dem „ WetnHetmei Anzeiger " zufolge hat am Mittwoch tu Wein -
Seim eine vom Betriebsrat einberufene BelegschaftSverfammlung stattge -
funben . Abgesehen von den Bestrebungen der Direktion uud der Geschäfts -
cufstcht der Badenia , die kein Mittel unversucht liehen , um die Gesellschaft
zu sanieren , und die Ausführungen der G .A .- Person .

'
Kausmailu Stern

in Mannheim interessant , als aus ihnen hervorrcht , Sah die vor der
Staatsregierung erbetene Hilfe mit dem Hinweis ans den Landtag ab -
Gelehnt wurde . Die für Baden geplante Wirtfchaftsbank müsse
zunächst der Badenia unter die Arme greifen . Durch die Gründung
der Gewerkfchaftskaisen in Karlsruhe sei insofern eine Aussicht
entstanden , als man durch die Gewerbetreibenden WeinheimS einen Dnitf
auf den Landtag zur Hergabe eines 400—500 000 RM . betragenden Kredit »
ausüben könnte , de» die Stadt Weinheim entsprechend ergänzen mühte .
Wa ? die Firma Heinrich Lanz angehe , so könne ste , die im Besitz von 1 8
Mill . RM . heute wertloserAktien der Badenia ist . nicht helfen , w/il
Lanz selbst , mit schweren Sorgen zu kämpfen habe . Ter Zusatzkredit derStadt Weinheim z» deu vom Landtag »u bewilligenden 400—500 000 3W .-rürde stch aus etwa 700—800 000 RM belaufen müssen . Aus rein for -mellen Gründen sei die Beschliehung der Liguldation seitens der G -A -
erforderlich , die bei Herbeischassnng der Mittel wieder ausgehoben werdenkönne . Die Belegfchaft der Badenia wendet stch in einer Resolutionan den Landtag , die die Bereitstellung von Mitteln zur Erhaltung decBadenia fordert .

Berliner Börse

5 .66
70 .75

4 95
480

74 .1

vom 2« .
Deutsche Stantspap .

25 . 2 . 26 . 2
« Tt Wert » . - 94
Dollarsch. 99 .4 99 45rtf - V 0 .32 0 340
414 VI lX 0.3125 Q.340
5 Reichsanl . 0 345 0 .375
4 jlleichsanl ' 0 .34 0 355
3ya airtiäanl . 0,d32B 0 350
3 Rtichsanl 0 .49 0 480
4 S « » «grb . 7 .55 775
5 6 » . Pr . A. 0 .215 0 220
4 Pr . llons , 0 -34 „ .355
3 -4 do . 0 335 0 360
3 do . 0 3378 0 .36c

Wertbest . Anleihen
.'<va » . El . ff. 10 .1 10 .2
5 Pr ffaliw . 4 .5 4 .02
5 Pr .Rogqw . 4 Ol
S RH .-M G.
5 Stög, , i . ll 4 .9
5 R. 1^. 18 4 .75

U Zuiltrdl . 74
Au » lLn6 !DeI>e Werte

414 OksI . S IS 3 15 .3
4 Goldr . 17 .25 . ^4 ilronenr . ^ 1 -2
4 Tllrt . « d 9 g 10
4 T .Bagd . 1 11 87 12
4 T » 090. II 10 .6 10 62
4 T . Zoll . 10 9 11 .12
TUrl . .« ose 24 .25 24
4 Ii, u .19 13 15 12 15 12
414 uns . 14 17 8 17 -8
4 U. Goldr 15 2 15 .25

4 Stroneitr 125 1 .3
5 Mexitane » -
4 SBltjtlmie* —
5 Tehuaut — 25
414 » o -
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 80 • 80 .25
lfanada 59 5 60 .5
S » a »tun » 2 9 3
Elcltr H » v . 85 b 87 .75
Schlfkahrts - Werte

D. Aiiftr 107 62 -
hapag 129 .62 132 'U

Februar

HatnS . Slid
Hansa
Kosmos D.
Neptun
N . Lloyd
Nolandlwte
Echlcs. Dps.
Et - tt . D» s.
St . Tampf
Ver. Elbe

LS. 2.
100 -,«

m
62 .5
127 ' .
1535

34_
37

26 2.
102 .5
137 .5
101 .5
635
128 ' /.
154 -/,
100
33

36? 12

Bank -Aktien
Bad Bant 39 -5
8 ». el. Werte 57 .5
Sturm B. B 84 .25
Verl . HdlSg. 145
Commerzb

' —
Darm «. Äk 127
D. Asiat, » i; 46
Ttfche Bt . 126 5
T . Uebs. Bl . 94 75
TiSkontog 120
Tresdn 8 . 1155
Leipz. 6 « . 98 5
Mitteld C». 4
Ocst. Sredit 6 87
Osibant
Rcichsbk. 156 .1
Südd . Bkred. 76
Slidd Dlsl 91
Wiener Bln . 6 .75

Ind .-Aktien
Aa« . Sek 24

Spinn . -
Accainnlat 100 ' /«Adl . n Lpp . 31 .5
Adlerh Gl 84 5
Adlerw . Kl 39
« .. « f .Lerk 108 .5
A. « G 95 .25
Alsen Zem 142 >.
Ammend . P 114 .S
Anglo ISt. ©. 81
Annener G . 22 .75
As-iiasfd 3 . 6 0
Augsb NM 71
BailteMasch . 162
Bamag Mg 30

34 .62
145
108 *i.
126 8
47 .25
126 u
9475
120 ' /«
115 .5
98 .62

687
75 5
156 -,.
73 25
98

6

24

102 .5
31
84 5
39
108
95
147
114
815
21 .5
72
71

1.62
30

varov .Wal »
Basalt
Baiir . Spieg .
Berg Epeta .
Berger Tsb
vergm . EW.
Berl . Hotel
Bl .ffarlsr . Z.
Bl . Masch.
VerzelwsB
Bingwte .
Boch . Gu?
BShler St
Brk . Bril .
Brsckw. ff.
Brem Besah
Brem .Linol
Brem .Bult .
Brem . Wolle
Buderus (!
Bosch Wag .
Capit » ffl .
Ch Heyden
Ch. Gelsent
Ch. Albert
Eonc. Chem
Conc Spinn
Ct. Caoutch
Daimler
Telmenh . i .
Dess . Gas
Dt . Atl Tel .
Dt Lnxd.
Dt .Ed Sign .
Dt . Erdöl
Dt . Guftiiahl
Dt. Kabel
Dt »'. all
Dt .Llnoieum
Dt Masch.
Dt . Schacht»
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg
Tt Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt Eiseich
DonnerSm
Dürtoppw .
Tüll' . Weyer

. Masch
Dynamit

25. 2.
10
78 .75
45
75
130 '
81 .5
94
63
63
32 .25
44 25
83

2« 'I
9 .37

78 75
45
76 .5
1305
82 .7o
94
62
6125
32 .25
44 .87
84

97 75 97 .5
137 133
30 .75 30 62
133 ' /. 133 .5

101 .5 100 5
43 .12 44 -75
33 5 34 .25

14 .25 14 25

75 . .
116 ' /* " 7.87

34 34
115 114
74 87 76
51 51 .12
87 87 .75
64 64

II
76

8812
69
59 25
1,4
107
4825
68
50 .12
9925
775
92
33 °/.
3925
605
41
19 5
26 .25
81 .25

88 37
68 .75
59 .37
114
107
48
65
50
.100
78 .b
92 .5
33 25
39
60 5
4275
19 b
28 75
81

Eintracht
Eisenm . AG
Eisenw . ffr .

„ Meyer
El . Liefer .
El . Licht Sit
Elitew
Els. Bad . W
Enzing ..» .
Erdmsd
Erlang 8W
(f rn ernenn
Eschw . Bg.
Ess . Steint
Faber Blei
J .Ä.Farden -
indnsirie
Feinjute
Fel »m . Po » ,
gelten Gulll .
Franconta
Fried Hall
Frisier
Fuchs Wag« .
Gagge » Eis .
Gels. Bio

.. Gnft
Genscho«
« erm. PA .
Ges.f.e.Unt
Gildem .
GirmeS E»
Gladb . Ter«

Wolle
Gloitenft .
vioedh. Ddf
ftloldschm
Görlitz Wg.
Gör » opt.
Gotha Wagg
Gritzner
Hacketh Dr .
Halle Masch
Hammersrn
Hann . Masch

Waggon
Hansa Lld.
Harlort Bg

Brück.
Harpener
Harlm . M .
Heitmann
Hedwizsh

26 . 2.
109

012
405

87
100 6
25 12
27 .25
80

113

M
84 .75
73 .75

II
5' 1'

108 - '.
215
93

48 .25 48
0 .4 - 0 4

25 . 2 .
108 - '.

015
4275
11
87 .25
101
25 .12
27 .25
78
61
112
41 .75
139 ' /.
84
70

125 -/«
8b
80
109
21 .5
93

II '5

2587
45 2j
107
129 '/.
72 .5
120
15 .62
65
32 .5
35 .5
6 ^ .75
21 75
42
33 25
90 5
45 .5
122
83
425
15 .25
3 +
46
32 .5
105 .5
29
57
69 75

29 .5
88 .5
24
44 .25
108
128 5
72 .5
116
15 .12
63
33 -25
35 75
66 75
21 .87
42 12
33 .5
90
45 .5
12o 5
82 .75
4 -t
15 .25
34 .5
46 .62
3275
106 .5
28 b
t>612
67

HeilSr. 8 .
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch ffpf.
Hirsch ». Ld ,
Hoesch
Lossm. St .
Hohenlohe
Holzm . PH
Horchwte.
Hotelbetr .
Howaldw .
Hnmb Mfch.
(S.M Hxtfch,
Lor. Hutsch .
Hw Nied !« .
Hydr . BrSl .
Ilse Berg » .
Jeserich
Iunghan ?
« ahia Porz .
qahldanm
Kali Aschl .
». arlsr . Ma .
Kattoio Bg .
Klöcknerio.
Knorr CH^
Köhl« . St .
Kol» u . Sch
Kiiln Neueli .
« ..»iottweil
Kört Gedr .
Kört El .
« rauh » . (So
ffronpr Met
Klippers » .
Kyfsh . H.
Lahmeyer
Lauraylltte
Leopoldgr
Lindes Ei »
Linden ». St
Lindsiröm
Lingel Sch .
Lingnerw
Linie Hosm.
Loeioe Wl .i,
Lorenz Tel .
Lüdensch M
Maglrus
ManneSmR
Mansseld

25 . 2 26 2 .
4b

2612 2612
23 .5 22 .25
86 89
u 84.87
41 41
11 . 1 11 .75
63 .5 64
52 51
8J 89 .5

Z3 -75 34 5
33 75
8i . 5
0525
38

14.5
81 .6
0 .5
39
102 .5 104 .5
85 08

- 79 .25
- 51

109
114 -!.
3262

69J5

74 5
101
87
83 .12
68 .5
73
42 .5
67
106
32 5
81 .5
34 5
68 75
122

1&7 .5
21 .5
695
43 .75

86 .12
7725
405

III ' /.
115
32 .5

7075
595

1§1 «M
87 12
82 25

n
_

68
106
33
83 .62
34 o
69
122
37
110
21
69 .25
44 .2b
145
78 .25
395

54 .5 54
«4 85
76 . 12 78

Marien !). S .
Stt Kappel
2» ; W . Lind

„ Soran
„ Zittau

Mrher P .
Miag
Mix n Gen .
Mot . Teny
Mülh . Bg.
Neckar » le
N 0 . lt .
Ndl . Kohle
Nilritfair .

„ Steingut
„ Wolle

N» g. Hertul
Oierbed .
L» Caro
Ct . SoM
Cef. Stabl
Ohles Er ».
Lpp . P .Z.
Lrensiein
Lsiwerte
Panzer
Phönix vg .
Pyönix Brt .
Pintsch
Pittler Wk».
Presiow .
Preuheugr .
»latg . Wg.
Reichel» M .
Rh. Bräunt .
„ Elektro
„ Nailau
„ Staylio .
„ Wekis . ff.

»iyenanla ch,
Rheydt El .
!>iie»eli-Lel
Riedel A.D.
Nockslroh
Rodderge .
Rom». Htte .
Rosenth. P .
Rütgersw .
Sachsen« .
S .- Th. Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetfurth

•2K. 2
31 .25
10 37
143 -5
86 .5
54

_
905
775
37 .25
93
90 91
3975 39 .87
109 HO
20 20
114 110 .5
97 87 99
57 25 59

2H. 9
3125
1025
143 3 /
86 5
55 5
1062
90 .75

36
93 5

47 25
43 .25
66 .12
40
3225
89 .75
69 5
122
31
75 .5
70
61 .75
114 .5
99
56
32 .25
57 7
132V.
7d

_
25

7862
84
40 .12

82
55
70 .75
336
21 .12
7252
7112

46 .5
43 .75
66 .62
39
32 37
89 .75
70
124'/.
40
?6 .25
60 25
1145
100 5
6b .5
33
59 .75
1325
79.25

8112
85
41

2
82 87
53
70 .75
338
23 .12
73
73 .25

F3 75 53
97 98
53 .75 54.75
137 1395

Sänger », M .
Sarottt
Scheidem.
Schering ch.
Schl.Berg .A
Schl. Text .
Schneidee H.
Schöll. Eit .
Schub. Salz .
Schuckrrt rl .
Gchwtlin Eis .
Sieg . Sol . G.
Siem . ei . B
Sien , Gl .
Siem . Halste
SiayI .Nölte
Statzsurt ch.
Stett Eham .

.. Lultan
Stock n . E»
Stöhr ffg.
Stöwer Nm
Stoib . Zini
Slrals . Sp
Stuyi Gost.
Stuttg A.
büdd . Im ».
Tecklen »
Työrl Le!
lies Köln
T̂ransradio
Tüll Flöha
Union chem.
, Dlehl
„ Gieheret

Barz . Pap
Ber . <?darl
, ch. Zeitz
„ Dt Nickel
* Glanzst .
„ Jute B ,
. M Hall .
„ Bern . W ,
„ St Zyp.

Bilt . Wie.
Bogel Tel
Logil . MS .
» Tiill
„ Hassner

Bono Spinn .
Wanderer
Wegeliu
Wernsh .ff»,

25 2 . 26 2 .
79 .75 71
1..9 8 / 112-
27 .5 27 12
107'/« 107u
117 117
35 25 37
56_ 56_
123 120
80 .25 81 87
115 115
32 31 .5

- 84
82 99 .75
9875 -

37 5 38 5
54 5 53
31_ 3242
104 103.1
73 74 .84
94.87 96
112 .5 115

Weser « ®.
Westereg.
W .D .Hamm
W .Eis .Dr
W Kupfer
Wlcking
Wily . Hütte
Witt . Guß
Witt . Ties
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zell » . B
Z . Waldh
Zimm . W »
Zwick .Masch

Kolonial
Dt . ksi - sr
Neu-Guiaea
Ltaot

53 .5 55
9 9 .1251 .5 52 12

88 75 92 b96 25 97
48 *7

95 9 .1
45 .5 45 .12
19.5 20
445
62 .5
16 .5106'/.
224
765
58 .25
28
113
56.75
56
3225
%62

46 .25
16 .5
107
224
77
57 .25
28
110
57
-. 6 5
29
37.87
76

25. 2 26 . 2
40 .5 41
116 ',« ll 7".
50 12 52
39 36
52 5 52 25
90 .5 93
30 30

.25
34 75

114 113 5
70 70
42 42

6
8 «
345
105 108
49 .25 49
104 H5 .5
19 20
31 31
• Werte
136 128
445 415
28 28

Ergänzung
com Kurszettel

414B.S » Ol
j-uSiiw. il/i4
314 72/07
314 v S«
(i Grotztr . M
4 Türlunis
414 M .B « .
414 Anal . 1
4 do II .
414 do . III .
Süd Eisen».
31». Er »t.
Türen Met .
Tykerh .u .W .
Email Ulli
Grenvenbr .
Grüna .BUj
Züdcl
Kollm Ird .
Koslheim Z.
Lolyr .PUG
Maxim Lin.
MlyerKssi »
MezS .Fr » ».
AiOl . !llih »l
vluodg . Sp
Reish . Pap
Rheins Kr.
Schrilg . Cff .
Schub Herz
Sinnet A.G,

0 .37 042
033 0 .32
0 36 0 375

0 .37
11 . 8
1475 —

10 .5 10 .5
9 ' « 9 .5
8 .5 8 .5

94 94
76 76
34 35
2875 27 .25
37 37 .25
33 87
78 78
54 25 54 5
41 40

2»/. 2 75
21 ' i« 121
595 60
51 5125
37 -75 3,75

124 122
124 123 .5
104 104
27 -5 27

52 .25

25 . 2. 2(1. 2.
50 50 5
93 90 26
64 6425

ver .v .Fr «
„ Ultram

Wiesl . Ton
? ermill - ?iotlerungei >

All .Dt .E.B . 53 .5 537 ^" 108 /Tt . Aastral
Hapag
Hamb . Süd
Haasa
Kosmos
Lloyd
Beel HM » , .
iZoainierzbk.
Tarmsi .Bt
Tt . Bank
Tislontog
Tresdn . Bt .
Wittel » .Erb ,
« . Ii . G
Bergm . (f .
Brrl .Masch.
Bo» . Guft
^ bari .Wan .
Et . Eaoutch
Tels. Ga »
Dt Luxem».

Erdöl
Alasch .

Dynamit
Elittr . Licht
Z.G .Farbrn .
indnsirie
Gels Bg.
G .s. el .U
Har Berg
Hösch
Ilse Berg ».
Köln -Neuess

NottweU
Liute -Hosm
ManneSm .
Ob.-Bedars

Earo
Kols

Oreusiein
PYönix Bg
!H» . « r . ff.
»Iheinsiahl
Rom» Hütte
RütgerSw .
Schuckeet el.
Siem .Halske
Ltaoi

108 108 .5
132 "« 131 3
102 1015
140 137 ' /.102*/. 102
128 - . 127 ' .
145 145 ' .
109 109 5
127 - 26 8
126 5 126 .3
120 - . 121
115 » . 116 '/«
1015° -> 5
81 .5

67
n7

95 .52
82 5
66
84 .5
68 .25
IIb 1*
7b .25

87.75 88
88 75 98 25
81 .75 82 25
101 .5 101

125 .5 126'/.
89 89,5
130'/« 1 0 . 2
106 '/« 108
85 .5 85
103 1045
87 88
83 .25 82 5
44 445
84 .75 84 .25
47 .5 46.87
43 44
67.37 66 5
70 .25 72 5
76 76 .87

12.5 1325
•12 81 .5
12 23 25
25 73 25

81 62
99.82

1.12 28

Frankfurter Börse
vom 26 Februar

Staatspaptere in % 25. 2. 26. 2." 314 „ tonv .81 550
314 ' »na , — 5803 „ ton ». - _
!>ih .Hhp.Pf . 8 Ol 8 975
Spez . Port . 6 3 6 5
414 a .G . 13 55 54 .25
30 märten u 11 .25
4 tü .Gold 15 25 15 25
Banken

Bad . Bant 40 5
Barm . Bt. 83 .75
Tanatbl . 127 -5
Tl . Bant 126 ' .Tis !. Ges. 119 ' /.
Tresd . Bt . 115
MelallSt . 84
Mittel !, .E» ». 100 ' .
Lest. Erbt . 6 3
Rh . Credit 74S

25 . 2 . 2« 2
5 Relchsanl 347 376
4 do .
3-/4 00 . 320 350
3 00 470 490

! 4 Schutz 7000 7750
4 „ 14 7000 7750
Sp Pe . A. 231 220

i 4 Eonsols 330 335
> 314 do 32 365
! 3 » 0. 300

4 « . Anl « 55 400
3403 do <18. 14 320

4 do . 1919 260
i 4 >4 abg M . 350 350
; 314 .. (12—4 370: 4 B -ihe .- ES». 320
I 3 -4 d ° . 325 350

3 do .
1 314 Ps .EBP . — —

41 .5
33 5
127
127
120 ' .
115
83 .5
101

6 .75
94

91» . HY».
Süd ». TiZt .
West» .
Wien . Btv.
Wti». Ndl.

Industrie
Hapag
Lloyd
Eich »an«
Adt G» r.
Adler Lpp .
Adl . Kleyer
A.E .G . St .
Ang . Gu .
Asch. Zellst.
Badenia
h Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingioerle
Bühring
Ehem . Hei».

25 2 26 2.
94 -
93.5 93
0 .033 0 .037
61 .17 60 20
110.5 110 5
-Papiere
130 132
127 .7 128' /.58 58 .5

395
96

335
95 .25

69 71
66 66

113 5 113 .5
18 .37 19 .7
80 .5 81
44 45_5

76 .5 77 .5

Daimler
Dt. Eisen» .

„ G .S . Sch .
„ Verlag

Dingler
Thterhoss
E . W. Kaii .
Elb . Far ».
El .L .u .Kr.
Eleltr . Lief.
Els .B.Woll,
Emag
Csjl . Masch,
tfttl . Spinn ,
Fahe Geir .
J .G .Farocn »
indnstrie
Felt . Gnill .
Feinm .Jett .
Fels . Pol ,
Fuchs Wag.
Germ . Sin .
Goldschm.

v5. i ■6 v
339 356
3675 36 .25
90 905
77 -

65
355
18

65
34 .25
175

100 5 100 37
86 845
0
~

17 -
?5 5 —
200 200
35.9 35
125 126
108 109
62 615
35 35»:»
04 -

120 120 '/«
66 20 66 25

Greffenlii »
Grianer
Grün u .Bils .
Haid n . Neu
Hämmerten
Hänsln. Füss.
HirschKups.
Hochties
Holzmann
Holzvertohl .
Hydrom.
Ana «
Iungh .Gbr .
Kg. Kaisers ,
Karlsr . M .
KleinSchan ».
Knorr
Kons.Brann
Kraus, Co .
Krumm C.
Labmeycr
Lechwerl.
Le» . « »ich.

25, 2.
67
90
38 -5
35.2
84
35 61
87
45
6375
55 .5
358
0 525
79

II
30.75
42
42 25

6 35
82
84 .35
23

26 - 2.
67
90 -25
86
35 -2
83
35 .62
88
45
63 75
55 .0

0 525
79 5
84 5
32 .75
30 25
595
42

6 03
83 .25
84 .3
22 5

Lin. Max .
Ludw. Walz .
Molnkr .
Meguin
Melallg .
Met . Knodt
Me» Söhne
!v!oenu»
Teutzmot.
Oderursel
NSU .
Oleawerte
Peters Un.
Pf .Nah .ff .
Nrln .Geb» .
Rh.El . Alm.
R» . Metall
Rbenanla
»lodb .Tmsl .
Rütsersw .
Schllnk Co.
Schnell. Fr .

25 2 . 26 i
120 .5 120
47 .5 48

85
29
93 .5
28

85 .5
29
94
28

34 75 34 .75

39 .1
29

40iO
28
6275 63 .5
39 87 40
44 455
78 .75 79
18.5 -
10 5 42
14.75 15
70 5 74

60
*

60
~

Schucker » 1U
SchnyBern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Zeil . Wollt
Sichel Co.
Siem .Halste
Sinalco
Südd . Trahi
Irit .BeNgh.
Tyür . Lies .
Uhr . Furtl ».
Ver .D . Lels .

., Eaii .Fah
Boist .Hüssn.
Volt Kabeln».
Wayft Freyt .
Wohlmuth
Zst . Waldh .
Zschockew
Zucker Ba » .

Frau « .
Zuck. HeUbr.

25 - 2. 21' . 2
815 81 -25
28
26
29
32-25

5 -25

28 25
26
30
31 .5

5 25
18 25 100 .5
12 32

815 8125
27 27
37 37
63 25 61
76 76- 26
83 75 84 75
45 45
104 8 105 5
4275 44 75
41 43 20
41 .75 44

25 . 2. 26 . 2
Zuck.Osfstein 54 56 9

„ Rheinga « 39 75 42
» Stuttgt . 42 -25 44 .5

Berßw ..
Berzelln »
Boch . Gut
BuderuS
Dt . Lux.
Eschw .Berg .
Gelsenllrch.
Harpener
ffallAschert ».
Kali Weiler
Mannrsm .
Mansselder
Lberbed .
Ober . Cor»
Phönix
Rheinsiahl
Riebea -Lcl
Romb .Hütte
Salz Hellbr .
Elinne » « .

Aktien
- 32- 845

42 .25 43 .75
LS 90
140 129 <
89-75 89
105-.« 1065
112 '/«
117
84 .6
705
46
44
75

114 .5
118
85
77
47
44
76.5

78 25 81
20 ?3?5
82.1 82
SZ 8225

25 . 2 26 . 2
Tellu » Berg 54 54
iBJtJlauroh. 34 .25 34

e 'rei » .- Werte
Beckerffohle 52 52
Ben» 39 .5 41
Ft . HdS» l. 50 50
KrügerShal ! — —
Laltaut » — —
Rast , Wag ». — —

Wertb
<>Bad . Holz.
5 „ Kohle
Fr .PI .Bl .II
Mhm . Kohle
5 Hell. Bt .
ö Neckar«.
5 Pr . Kall
.'<Pr , Rogg .
5> !tih. ,M . ,D.
Ii Sachsen«.
6 ., Rogg.
6 Süd .Fest» ,

An leib «
16 16
10 28
72 .5
12 -5
415

72
415

4 03 4 03
70 .5

2 01
615

705
2 .01
6 .15
1 .83Jl
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^Serkehrsregeln für de« F«ß.
günger in der GroW«dk.

! Von
Polizrihmvtmmln Peter . Polizeischole Münster .

Grundregel »
D« Fahrdamm gehört dem Wagenverkehr ! Dir allein ge-

JBti der Bürgersteilg ! Darum meide , wenn eben möglich, die Straße
und halte Dich sorgsam aus dem Mirgersteig. Erziehe auch Deim
Kin !dcr in diesem Sinne und warne sie ständig und eindringlich vor
dem Spielen auif der Fahlistratze . Die Strohe ist kein Spielplatz !

Sieh ' nicht in jtiem Kraftfahrzeug Deinen grimmigen Feind
Soll es aber auf Dich Rücksicht nehmen , so erfülle Du sebbst ihm ge-
yeirüber die gleiche Pflicht !

Regeln für die Benutzung der Straße :
t . Muht Du die Fahrstrahe überqueren , so tue die^ ohne Hast

und stets im rechten Winkel , nie aber in schräger Richtung. Bevor
Du jedoch den schützenden Bürgersteig vcrlW , sieh

' erst nach links —
von dort droht Dir die nächste Gefahr ! — und wenn Du etwa in
der Mitte des Fahrdammes angelangt bist , nach rechts. Nur dann
vermeidest Du die Eeftchr. übersahrcn zu werden und Schaan an
Deiner Gesundheit zu nehmen. Willst Du eine Beut« des lauernden
Todes weiden ? Bergig Wer Dich selbst Deine Familie nicht .

2. Nimm Dir an Straßenkreuzungen , selbst wenn Du eilig bist .
Ruhe und Zeit und überschreite auch hier den Fahrdamm nie anders
als rechtwinkelig. Siehst Du einen Polizei -Derkchrsposten, patz auf,
ob er Dir ein Zeichen gibt.

3. Wirst Du auf dem Fahitemm plötzlich durch ein anfahrendes
Fahrzeug überrascht, verliere Deine Geistesgegenwart nicht und
lau.,« vor allem nicht finnlos hin und her. Kannst Du nicht mchr
ausweichen, so bleibe stehen , damit das Fahrzeug seinen Weg um Dich
herum nehmen kann.

4 . Willst Du hinter einem haltenden Straßenbahnwagen die
Straße überschreiten, überzeuge Dich erst durch einen Blick nach rechts
ob ein anderer Straßenbahnwagen oder ein Fahrzeug sich nähert
und Dich gefährden könnte .

5 . Begrüße Freunde und Bekannte nicht auf dem Fahrtwmin . In
der Wiedersehensfreude übersiehst Du die drohende Gefahr.

6 . Versuche nie. eine Pferde - oder Autodroschke mitten auf dem
Stvatzeî damm zu besteigen. Bemühe Dich bitte an die von bei
Polizei bestimmten und bezeichneten Droschtenhalteplätze.

7. Straßenbahnen darM Du währeiÄ» der Fahrt weder besteigen
noch verlassen. Beim Absteigen beachte die Re^ el : „Linke Hand am
linken Griff ! " Willst Du die Straßenbahn besteigen , warte solange,
bis die aussteigenden Fahrgäste den Wagen verlassen haben . Daß
Du Frauen , alten und gebrechlichen Personen stels den Vortritt läßt ,
ist eine Forderung der Menschenpflicht und Höflichkeit . Kriegs -
beschädigten biete ohne Aufforderung Deine hilfreiche Hand und ver-
giß nie . daß Du diesen Männern Dank und Achtung schuldest.

8. Mußt Du die Straße mit einem Handkarren befahren , halte
Dich so nahe am Bürgersteig als möglich , denn dort bist Du am
sichersten.

g . Hänge Dich nicht an haltend oder fahrende Fahrzeuge und
Straßenbahnwagen an . Sage auch dies besonders Deinen Kindern .

10. Siehst Du , daß Personen durch Unglücksfälle zu Schaden ge-
kämmen sind , spring schnell und unaufgefordert hinzu und stelle Dich
wenn ein Polizeibeamter anwesend ist , diesem zur Verfügung . Ver-
letzte und Polizei werden für Deine Hilfeleistung dankbar sein.

11 . Brauchst Du selbst Rat und Hilfe auf ver Straße , so wende
Dich vertrauensvoll an den nächsten Polizeibeämlen und erblicke in
ihm Deinen Freund und Helfer - Eins aber vergiß nicht , wenn Du
r ncn Polizeibeamten in Anspruch nimmst: Du hallst es für selbst'
verständlich , daß er freundlich und höflich zu Dir ist ; sei Du es darum
>' 7* minder !

12 . Bei Absperrungen tust Du gut . auf die Weisungen der Polizei -
Zimten zu hören. Mag Dir auch manche polizeiliche Anordnung

r den Augenblick unangenehm und rücksichtslos vorkommen , sei den -
Noch überzeugt , d .iß sie in jedem Falle eine Notwendigkeit ist und
>.uni Besten der Allgemeinheit gegeben wird . Dräng « Dich im übrigen
nicht rücksichtslos vor ? auch die übrigen Zuschauer wollen etwas sehen .

Regeln für di « Benützung des Bütgersteige «.
1 . Merke Dir . daß Fahrräder , Roller und Rollschuhe nicht auf

den Bürgersteig gehören.
2 . u'

uch auf dem Bürgersteig muß Ordnung herrschen . Die alte
? traßenrerkehrsregel : „Rechts halten ! Rechts ausweichen! Links
überholen ! " gilt auch für Dich , wenn Du auf dem Bürgersteig gehst.
?) cft Du nicht dringend auf dem linken zu tun . halte Dich stets auf
dem rechten .

S . Triffst Du Bekannte auf dem Bürgersteig , bleibe mit ihnen
nicht in der Mitte stehen , sonst hinderst Du die übrigen Fußgänger ,
die es vielleicht eiliger haben als Du.

4 . Der Bürgersteig ist nicht breit genug, als daß man ihn in
!! s !hen nebeneinander benützen könnte. Vermeide darum , neben
w.eyr als 2 Personen zu gehen .

5. Bleibe an Straßenkreuzungen nicht unnötig auf dem Bürger -
Neig stehen ; hier störst Du den Fußgängerverkehr am meisten .
Fordert Dich ein Polizeibeamter zum Weitergehen auf , sieh in
dieser Weisung keine persönliche Spitze gegen Dich und denke nicht
erwa : „Nun gerade nicht !" Warum willst Du dem Polizeibeamten
vnd schließlich Dir selber das Leben schwer machen ?

6 . Trage Stock und Schirm so , daß Du Deine Mitbürger weder
>m Geh «n hinderst noch gefährdest. Mußt Du bei Regenwetter
Deinen Schirm aufspannen , so nimm ein wenig Rücksicht auf die
Übrigen Fußgänger . Das Auge Deines Mitmenschen sei Dir heilig !

7 . Wirf keine Apfelsinenschalen. Obstkerne oder andere» Unrat
auf den Bürgersteig . Bedenke doch stets, daß einer Deiner Mit -
Renschen darüber fallen und leicht nicht wieder gutzumachenden
Schaden an seiner Gesundheit nehmen könnte. Im übrigen , findest
Du nicht selbst , daß Unreinlichkeit im Stadtbild so häßliiA aussteht?

Noch eins:
Alle öffentlichen Anlagen und Einrichtungen , insbesondere

Blumenbeete , Denkmäler , Springbrunnen , Feuermelder , Briefkästen'»tb Straßenlaternen seinen Deinem Schutze bestens anempfohlen.
Du dienst der Polizei ebenso wie der Allgemeinheit , wenn Du
Uebeltäter zurechtweisest und, wenn möglich , zur Anzeige bringst.

Wenn Du alle diese Gebole befolgst , sicherst Du Dein
eigenes Leben und erfüllst Deine Pflicht gegenüber Deinen
Mitmenschen, ganz abgesehen davon, daß Du der Straßenpolizei
die Uet ^ w .chung des ' Verkehrs erleichterst und Dich selber vor
Strafe Wahrst. Nur Selb st zu cht des
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Unterstützt den Verkehr !
Fußgängers

Zur Erbauung öes Aheinkraflwerks bei
Nieöerschwörsladl.

Die Vorbereitungen für die Erbauung des großen Rheinkmft -
Werks bei Niederschwörstadt im Bezirk Säckingen sind ihrem Abschluß
»ahe gekommen . Das entscheidende Wort über die Verleihung der
^ anze ^ ion zur Erbauung des Werkes, hat der Bezirksrat des Bezirks
Gückingen zu sprechen. Nun hat vor einigen Wochen der Gemeinde-
verband Oberrhein ( Sitz Konstanz) den Mitgliedern des Bezirksrate
in Rundschreiben übermittelt , worin der Bezirksrat aufgefordert

^ ird, die Genehmigung zur Ausführung des Kraftwerks nicht eher
u erteilen , bevor nicht die von den Anliegergcmeinden erhobenen

Tinwendungen und Ansprüche einer eingehenden Nachprüfung unter -
»gen sind. Diese Einwendungen sind in einer vom oberrheinischen

Temeindeverband herausgegebenen Denkschrift zusammengestellt. Au-
nächst wird hervorgehoben , es fehle den in Betracht kommenden Ge-
feinden bis heute ein lückenloser Ueberblick über das gesamte durch
die Einwirkungen des Kraftwerkes betroffene Gelände . In den all-
tomeinen Begründung zu den Einsprüchen wird hauptsächlich auf die

Bedrohung der SchMarmachung de- i Oberrheins durch die Erbauung
des Kraftwerks hingewiesen. Die Oberrheingemeinden hätten , so
wird gesiagt. die unabweisbare Pflicht , in letzter Stunde auf den
Hauptzweck des Oberrheins zu verweisen, Frachtenträger für ein wirt -
schastlich blühendes Oberrheinland zu werden, und vor einer Politik
zu warnen , die in dem Bestreben, „Kraftabsatz um jeden Preis "

, den
Oberrhein selbst der wirtschaftlichen Verarmung anheimfallen läßt -

Unter den weitern Einsprüchen befinden sich auch Forderungen
nach Schutz des durch die Rheinstauung berührten Ufergeländes ober-
halb des neu zu erbauenden Krastwerts , so wird für die Ortschaft
Wal Ibach eine Uferbefestigung mit Stützmauer verlangt . Ferner
Schadloshaltung der Fischerciberechtigten und die Lieferung von elok -
irischem Strom zum Erzeugerpreis an die Gemeinden Oeflingen ,
NiederschÄörstadt , Oberschwör st adt und Wal Iba ch.
In der Denkschrift sind dann weiter noch die Sonieransprüche der von
der Epbauung des Kraftwerk : «direkt betroffenen Haus - und Gelände-
besitz« in Ricderschwörstadt angeführt , für die der Gemeindeverba^d
geltend macht , daß ihnen die konzessionierten Erbauer des Werks für
ihre

'
abzutretcndcn Gebäude und Geländcstücke Ersatzneubauten mit

zugehörigem Hos- und Gartenland in gleichem Ausmaß zur Verfii-
gung stellt.

Am 13. Februar hat in Säckingen eine Versammlung des ober-
rheinischen Gemeindeverbandes stattgefunden , zu der sämtliche Be-
zirksrüte eingeladen waren . In dieser Versammlung begründete
Bürgermeister Dr . Horst er (Waldshut ) die Einwendungen der Ge -
meinden und Einzelinteressenten . Bezirksrat Rotzler sRheinfelden)
betonte , daß sich der Bezirksrat in seiner Gesamtheit lediglich von der
Frage leiten lasse : Bringt der Krastwerkneubau Nicderschwörstadt
der Bezirksbevölkerung und der wirtschaftlichen Entwicklung wesent¬
lichen Vorteil und ist dieser Vorteil größer als der anördliche Nach-
teil der einzelnen Einsprucherhs-ber? Bei der am Oberrhein auch
immer mehr überhandnehmenden Erwerbslosigkeit sei es wünschen^
wert , wenn die Erteilung der Konzession unter Berücksichtigung der
berechtigten Einwendungen bald erfolgen könnte . Ueber den Termin
der Entscheidung durch den Bezirksrat ist noch nichts bekannt. Hoffen
wir , daß die Beschlußfassung eine baldige Erbauung l>es Werkes
sichert , daneben aber auch den Belangen der Anliegergemeinden und
ihrer Bewohner nach Möglichkeit Rechnung getragen wird H - st *

Ernennungen - Verschungsn - ZuruhesetzMgsn
usW . der Planmäßigen Beamien .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Zum GendarmerieoSerwachtmeister der Gendarmerjewacht »

« elfter Martin Schöbet in Dettingen .
Auf Ansuche, , in den Ruhestand »erseht : BenvaltunaSlnspektor Fried »

rich S e x a u e r beim Bezirksamt Fretbuog .
Znrnhegofctzt : Poli ?ctobcrwachtmcifter Ltto H a t t beim Bezirksamt

— Poüzeidirektton — Pforzheim .

Wetternachrichtendienst der badijchen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lu ' ldruck

in
Meeres -
Niveau

Tem»e-
rotur
0

ffiettriqe
Höchst .
mannt

Jftcimpite
Icmpi : :

nach 9
Wetter

SSertßcitn . . . 3 11 0 Nebel
KSniastuhl . . . 4 9 4 rvolkenlo »
SfnrrSrltDe . . , 7734 4 12 4 ivoltenlos
Baden -Baden . 772.9 2 13 0 Bodennebel
Vcidenwsiler . . <g
Villingen . , . 774 .8 5 0 9 - 2 Nebel
st Bkaslc'n ] -. ■ - 1 10 - 2 wolkeiilo ?
Höchenschwand .
Fcldberger Hof . . . > 64 .4 * - 1 4 - 1 « olkenloS

Allnemeine Witternnssiibcrlicht . Der Kern de» Srohe» kontinentale «
Hochdruckgebietes hat sich verstärkt und noch weiter nach Nordosten ver -
schoben . Bei dem insolaedessen vorhandenen Druckgesälle von Nordoste «
nach Südwesten wird durch Ostwinde aus biZber nicht anormal warme »
Gesenden kttblere Lust bercusaeführt .

Wctterausslchten fiir Samstag , de« 17. Februar 1326. Leichte Abküv »
lung , sonst keine wesentliche Aendcruna der bestehenden Witterung . Nacht »
srostgesabr . I

Schneebertch «. geldbcra . 26 . Febr . 82 Atm . , Firnschnee , j Grad SWt *
leichter E , wolkenlos . Skibahn sehr flitt -

Wasserstand des Rheins :
Tchufterlnlel , 26. Febr . , 6 Ubr momenS : 182 Ztm .. «ef . 8 Stm .
lkehl , 26. Febr . , 6 Ubr morgens : 240 Stm ., gef . 8 Ztm .
Marax , 26 . Febr . , 6 U Sr morgen » : 449 Ztm . , Stf . 11 Ltm .
Mannheim , 26 . Febr ., 6 Uhr morgcnS : 388 Ztm ., gef . 20 3tau

Gapdiwew ieder Att« Oecken u*w.
werden gewaschen und gespannt bei

Färberei A .~ G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 193/95 . Telefon 3009 .

Zur AuüIUlirnntt

elektr . Licht- , Kraft- , Klingel, - Telefon - Anlagen
rowie Reparaturen empfehlen stohGrund <& Oehmlchen

WaSdstraSJe 28 . Telephon 1E878

[ Riinhln Kunsthandlung und Raömenlabrtk
Karlsruhe l . B. 1584Sl LI UUIIIU Kaiserslroße 128

Inh. : W. Bertsch zwischen Waid - u . Karlstr.

Bilder-Einrahmungen
H .iißier
Kaiserstr . 223

westlich
der Hauptpost

J.HILLER, Uhrmachermeisfer
Waldstrasse 24 . Telefon 3729.

Uhren / Goldwaren/ Trauringe / Besfecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbelten .

Möbelfabrik

Bcbr. Klein
Karlsruhe

Fabriki Rüppurrerstr . 14
Lager : Duriasherstr . 97 .

Bürgerliche Qualitätraöbel zu be¬
kannt biiimen Dreisen Hs6S

Erhältlich In
allen einschlägigen Geschäften .

(Raufcf) & 9efter
Erbprinzenstr. 3 Tel. 2678

Atelier
v ornehmer

Photos
Kinder -Rufnahmen , Gruppen ,

Vergrößerungen .
Billioste Ptei e- 2119

KUNSTHANDIÜNG

0
Kaiserstr . 187 Teleton 994

Größte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigst

in eigener Werkstätte . in8Ri

Sie kaufen Ihre
SCHIRME und STÖCKE

am besten alleinig bei Weinig .
Schirm - Fabrik Willi . Kretschmar

N a ch f . Andr . Weinig Jr .
Jetzt Karl - Frledrlchütraße 31 , am ffinndeilplati .

Jegliche Art Sclilrm -Keparaturen schnell und billig .

SPIELPLAN
füc die Zeit vom 27. Februar bis s . März 1926.

a. 3m LandeStbraier.
® am ^ .aa. 17. ye »r«ar . * F 19. rb -Eem . 801—000. Robert und

Bertram . 7K—11 UHr. (B.20) .
So » « ta «. 18. Februar . Bormitte « » litt Uhr in der Wandelhalle

des 1. Ra -naeS : Bortrag dcS Herrn Gebelmrat Professors Dr .
Wolfaang Goither von der Universität Rostock über Siegfried
Wagner » ..SriedeuSeuoel " . Prei » 1 ,50, für Mitglieder des Thea ,
terkulturverbande » u . der Gc ' cllschaft für Deutsche Bildung 1 Jl .
Abend » : * B18 . Lolicugriu . Btt— 10 Ubr . (9 .40) .

DienStag . ?. Mllr, . * Wallenstein L und 2 . Seil : Wallenstein « So »
BM ; Die Pircolomini . 7tt — 10A . (5 .20 ) ,

ES sind Plätze in allen Preislagen « bältlich . (V .L .)

Mittwoch , z . März . Für die an Ostern zur Entlassmug kommende »
BoikSschüler : De » Sreischüt ». S—n . 9 Uhr .

Donnerstag . L Mär, . * G 19. TS .- Gem . 1801—1400 . Uran f .
fübrung : Der FriedenSeuael . In drei Akten von Siegfried
Wagner . 7tt —1094 Uhr . (840 .)

Freitag , 5. Mär ». * D 18. Tb .-Ge « . 8. S . -Gr . « duiaSklnder .
"V .B . Sondergruvve .) 7—n. 10 Uhr . (8 .40.)

SamStag . 0. März . * A 19. TS .-Gem . 1 . G -Gr . 1—100 und 1400
bis 1525 , Neu einstudiert : Der Bibervelz . Komödie in 4 Aktien
von Gerhart Hauptmann . 7tt —10 Uhr . (6 .20) .

Sonutag . 7. Mär ». Vormittag ? : t . volkö - EIuIouickonzrrt .
HA —n. 12tt Ubr . (2— ) Musikalische Leitung : Ferdinand Wag -
ner . Werke voy Gustav Mabler usw Richard Sirautz . Abend » :
Unter musikalischer Leitung de» Komvonisten Siegsried Wagner :
* F 20 . Th .-Gem . 201—800. Der FricdcuSengel . 6—9tt . (9 .40 .)

Montag , 8 . Mär, . * Wallenstetn 1. und 2. Teil : WallcustcinS So .
«er . Die Piecolomwi . 7tt — IM Uhr . (d.20.)
Der 4. Rang ist sür den allgem . Verkauf frevgebalten . (V .L .)

DleuStag , g. M «r, . * O 19. Manou SeScant . 7tt —10 Uhr . (8.40.)

b . I « SonzeribanS .
Somttag . SS . Februar . •* Sossalle » Begegnung . ZH . ' Gem . SOI —<1100

und 1461—162S. 7—it . 9 Uhr . (4 .20.)
Eonntofl , 7. Mär ». ★ Alt -Heidelberg . 7—« . 10 Uhr . (4 .20.)
In den Preisen sind Programmheft und Sozialabgabe inbegrifsen .

Borrecht sür Umtausch der BorzugSkarten und Vorkaufsrecht der
Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am Samstag , den
27 . Februar nachmittag » tt4 —5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag , den 1. März . Auslosung der Karten
für die Teilnehmer der Theatergemeinde jeweils am Vortag der
Aufführung (9—1. 4—6 Uhr ) in der Geschäftsstelle .

Einzahlung der 7. Rate für da » Abonnement vom 2g . Februar
bi » 1 . Mär , bei der Theaterkasse : Hauselnzng ab 2. Mär , (Gang -
gebühr 20 Pfg .) .

lkorteuverkauf : Vorverkaufskasse des LandeStheaters , Fernspr . 0287
In den Stadt -Hauviverkaufsstellen : Musikalienhandlung Friv Müller
und Reisebüro Hermann Meyle , Kaiserstrabe . Weitere Vorverkaufs -
stellen : Jlgarrenbandlung B r u » n e r t , Kaiserallee und Kaufmciin
Karl Holzschuh . Werderftrabe 48.

vsdsl &

LechSeiter
Psanoi
Füögei

Katalog kosten !.
Günstlcste

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung In Karlsruhe .

H . Maurer»
Kaiserstr . 178 , Eckhaus Hirschstr .

Corsethaus

A. Lucas Nchf.
Kaiserstr . 185, Telef . 2262 .
Durchgehend geöffnet von 8—i/«7 Uhr .

Munzsches
Konservatorium
Orchester- und Opernschule und
Musiklehrerseminar. Unterricht in

allen Fächern der Musik.
52 Lehrkräfte. 1402

Waldstr. 79. Telefon 2313 .

Klavier -* Kipp- und
Schreibtischlampen

empfiehlt 413
Jos . Meeß
am Ludwlgspinft .

ROMANUS
der Stiefel der vornehmen Welt

PETTO
der Jugendstiefel in erstklass . AusführungAllbert Heil Karlsruhe, Kaiserstr . 205.

Modenschau
erscheint Montag , den 1 . März neu . 3523

Schnittmuster für sämtliche Modelle vorrätig .
Otto Widmann , Karlsruhe
KalserpassaiSe 42 —52 . Telefon 4325 .

Sdilagfahne
Tafelbutter

beste Qualitäten
,züm billigsten Tagespreis .

Frei Haus .

L. Seinön
Telephon 1859 . Leopo!dstr . 20.

Klavierauszüge und Texte
zu den Opern „Lohen ?rin " und „Der Freisdiö §*
sowie zum Musikmörchen „Königcklnder " böi

T a ^ I Muslka lenhandlg .,
rrall/ / J . CalCI ^ Kaiserstr . , Ecke Lammstr .

FSiberei und ehem. Reinigungsanstalt
Mich . Weiss 3426

Blumenstr. 17. Inh . E . Gärtner *. Teleton 2866.
Tadellose Arbelt . Billige Preise .
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SWothe !;-
und

Kredit - KMende
wollen zweck? Beschaff«,
gröbeier . langfristiger

Rrebite
au eliitfttft. Bedingung ,
sich anincld . Karlsruhe ,
Kv rvenstr . 1 . III . 4353

Zur Ablösung eines
Teilhabers

10-15« Mk.
oder auch stillen resp .
tätigen Teilhaber mit
obiger Einlage gesucht .
Angebote mit Nr . 394a
an die Badische Presse.

^ trUmpfo
Hb heute bis Samstag , 6 . März

3000 Mk .

«in die Badisch« Presse.

1000 Mark
tott» V4 Jahr gegen hypo.
»der. Sicherheit auSzulei ,
ven ^ Angebote mit . Nr.
LlLvev an die Bad . Pr .

glänzender
' Verdienst
durch Verkauf von Ia .
DualitStSIeife an Priv -tte
« nd Händler . Nähere »

lauprechtstr. 31. II . mit .«» laupi
'JHlhr

12—1 ; abends ab
. . - » 4699

:
'
Leistungsfähig» Möbel,

firma sucht
tücht .Vertreter

gum Verkauf an Private
<auch Teilzahlung ) gegen
«Ute Proviston . Angebote
Anter Nr . 3472 an die
Nadische Presse.

100 Mark
wöchenlich it. mehr ISn.
neu Damen jed. Stande ?
verdienen durck leichte ,vornehme Reisetätigkeit.
Vorzustellen Samstag v.
1N- 6 Uhr. Kaiserstr. 97 ,Ecitenb . H . SM695

Servierfräukin
angenehme Erscheinung,nian über 24 Jahre alt ,
Versekt slir Hotel- u. Re-
stauralionsbetrieb , für
sofort nach Baden -Baden
gesucht . Jahresstellung .
Persönliche Vorstellung
erwünscht. Zu erfragenunter Nr . 387a in der
Badischen Presse.

Alleinstehende Hollän .
beriu suckt nach Holland
ein liebenswürdiges , ge-
bildetes . junges

Mädchen
nickt unter 24 Jahren ,das Freude am HauSh.bat und auf Dauerst ?!-
lung reflektiert . Liebe-
volle Behandlung zuge-
sichert . Angebote mit
Referenzen u . Gehalt ?-
ouspriichen n Nr . D? l !>4
on die Badisch« P resse .

Baumwolle m. Doppel- ,sohle u. Hochlerse , schwarz • • • —.48.

MaCO mit Doppelsoli ]« and
Hochlerse , schwarz

Seiden ! lor gut , verstärkt
Qualität , schwarz und farbig

Kiinsll . Seide
schwarz und farbig * • • • • • • • • ♦ •

Maco
vorzüglicher Strapazlerstrumpt tchwarz

Reine Wolle gewebt.
Ferse und Spitze verstärkt , schwarz • •

Seidenflor feinmaschiges
klares Gewebe , sohwarz und larblg • -

bringe ich auf Extra-Tischen über¬
sichtlich ausgelegt , zum Verkauf !

Burchard
Ich bin der i
tranzeS D . l

»ersteller deS gef.l .@. M , der zum ^
tesch. « S» l .
ebrauch der

weltbekannten

Methede Coui

ACHTUNG ! !
Berkauf « morgen Samstag , den 27. Febr ., auf
dem Wochenmarkt letzter Stand in der Zähringerstr .

ia Qualität Rindfleisch Pwnd 88 Pfa .• ~ - Psd . 1 .20—1.30

3043

vergebe Im Ganzen' rieb
«nerläblich ist .oder gete lt für Baden den Vertri . .diese» Kranzes , mit genauer Gebrauchs -
Anweisung , an nur seriöse , kapitalkräftige
Herren . Bornehme nnd lukrative

Existenz gesichert .
Ich erbitte Zuschriften .

Franz Minister , Pforzheim
SUberwarenlabrlk . 408a

__i Q « al . H ch weinefle tsch Pkd. l .Ä -^lüIa Qualität Kalbfleisch Pfd . 1.2« Mk.
I SKI.

35 Mark an
(Telefon 4419)

Mlennöbelhaus R. Köhler . 6d )iiöenfir . 25.

5il

Wohnungs -Tausch !
Biete : gr . Lade » in besterLage mitWovnuuain Durlach .Gegen ! 4 btS S Zimmer -Wohnnng . parterre,evtl . auch mit kl . Laden in Karlsruhe .

Offerten unter Nr . T3144 au die »Bad . Presse" .
Auto - Earagen

ab 1. März zu vermiet .
giir Herreufahrer ! In -
standhalten n. waschen d.
Wagen . Auf Wunsch ab-
holen u. zubringen der
Wagen. 934613

Ubert Pfaff ,
Autovermietung , Jorkstr .Nr . 8—10. Tel . 493V .

Südweftftadt !
Gut möbliert . Wohn - u.Schlafzimmer in . 1 Bett ,evtl. Küchenbeulltzg . (ehe.

mal . Badezimmer ) , nur
an ruhig . Mieter auf 1.
April od . etwas früher
abzuaeb. Angeb. u. Nr .~ ' an die Bad . Pr .

Zimmer
Kailerplatz

il, Simrt
, Tel . u . eleltr . Licht

El«
^. möbl. Zimmer m .

K
u vermieten : Amalien

traße öl , 2 Tr . B4642

©ut möbl . Zimmer
an ierufZtät . Herrn »u
verm . Boeckhstr. 40. II . ,linkS . 394406

Mhn - ll . öchWjm .
gut möbl ., ist an einen
sol. Herrn auf 1 . März
zu »erun Akademiestr .

48. in . ©4456
Frenndl . möbl . Zimmer
an berufst . Herrn oder
ftrl . zu verm . Rudolf¬strahe 23 , in . , recht » .
Möbl . Zimmer. 2 Bett . .1. März zu verm . Lud -
mig- Wilhelmsir. 2 , II . ,links . 84478
Schönes Erkerzimmer
6 . Miihlb .-Tor , an rub .sol Hrn . , möbl. zu verm.Hoffsir. 1 . Part . ©3634

Möbliertes Zimmeran berufstät . Herrn od .Dame, evtl. mit voller
Pension sofort zu verm.Angebote u . Nr . 23169an die Badische Presse.

Karlftr . 85 , Part ., grö¬
sseres , gut möbl. Zim-
mer auf 1. Mörz zu vcr -
mieten . i0Ti(l
Gut möbliert . Zimmer

eleltr . Licht , freie West-
stadtlage, per 1. Mörz
f . 30 Jt zu verm. Man «,
Maxaus» . 1. » 1663

Gut eing . Zimm .
elektr . Licht , au gebild .
ruhig . Herrn zu vermie-
ten . Himmelheber, Hän-
delstratze 20 , II . B4287
Durl . Allee 47. II . «ut
möbl. Zimmer

sofort zu verm . B4422
Gut möbl . Zimmer .kel. Licht « > gt . Sause

SU verm . Gartenftr , -">2.
2 . Stock. 584443

Möbliertes Zimmer an
soliden Herrn od . Fräu -
lein a . 1. März zu vcrmk
Hirscbstr . SS . IV . Anzu-
sehen nach 5 Uhr.
Mansardenztmmer , qnt

möbl. , zu verm. Mark-
grasenstrakie 49 . IV . »•
Möbl Zimmer mit 1

ob . 2 Bett . sof. zu vcrm.
Werderplatz 25. III Tr ."
Gut möbl.

' S Zimmer ,
2 mit je 2 Betten und
1 mit einem Bett aus
1. März zu vcrm . Ecke
Kriegs ^Rllppurrerstr . 2.

3 . Etage B46S?
Frdl . möbl. heizb . Man-

sarde, Aussicht auf i! at -
serallee, sofort mit Pen -
ston zu vermieten , jiör-
nerstratze 2 . 2. Stock .

Tbl. möbl. Zimmer iii
„ Sner Lage mit elektr .
Licht zu vcrm. Boeclh -
stratze 48, III . , l .
Wohn- u. T -Ylaszimmergut möbl., ruhige Lagt,

ohne Gegenüber , Näbe
der Hochschule sofort zu.verm . Somm erstr. lt). h •

Gut möbl . Zimmer
Bahnhofnähe sof . z . vcrm .
Zu ersr . unt . Nr . F3lsl
an die Badische Presse.

2—Z Zimmer
a« . , i. gut . Sause , zentr . Lage . b . alleinst . Dame ,
sind teils möbl . od . leer , mit Klichenben. . auch s»r
Arzt od . Büro geeig., a . 1 . April z. vm . , Bad u . Tel -«
anschluh. Angebote u . Nr . ES»«« an die B . Pr -

Zirka S5 Quadratmeter

Suche per 1 . März tiich-
tig . Herren - n . Damen -

Friseur
nur erste Kraft .

Ana . Schleper .
Herren -, u. Damensalon

Grenzach bei Basel .

Zu S Monate alt . Kind
ordentlichesKindennädifien

daS etwas Heimarbeit
mitübernimmt sofort
gesucht . 370a
Hr . Biichler , Rastatt .

Gesunde » , perfekt.
Alleinmäwen

das alle Hausarb . selbl
ständig macht, gut kochte
piinktl . arbeite !, gesucht
zu ält . Ehepaar i. Villa .Gute Bezahlung . Adr .
zu erfr . unt . Nr . D8V64
in der Badischen Presse

Mädchen
kinderliebend in kl . Fa >
milie gesucht . Familien ^
auschlutz zugesichert . An
geböte unter Angabe d .
GehaltSanspr . unt . Nr ,
8!>5a an die Bad . Pr .

Erstklassige , einem alten , großen Konzern ange¬hörende Gesellschalt sucht ltlr den Betrieb Ihrer

Lebens-Versiclierung
tüchtige , energische, selbständige

Mitarbeiter
die In dieser Sparte besonders erfolgreich organisatorischund acqui8itorisch tat !« gewesen sind . A413

Es besieht die Möglichkeit ein großes Geschält aufzu¬ziehen . Mittel für den Ausbau der Organisation werdenIm weitesten Maße zur Vertilgung gei ' ~ "
jeder Beziehung wettbewerbsfähige Tt

gestellt Zeitgemäße , inTarife u . Einrichtungen .
HerTCTi die die erforderlichen Fähigkeiten besitzen , istdte Möglichkeit geboten , sich eine äußerst entwicklungs -lähiga Position zu schaffen . St engste Diskretion zu -

fesichert Ausfuhrliche Bewerbungsgesuche erbeten unter. N . J . 853 an Kudoll JMosse , Frankfurt all .

SONDER - ANGEBOT !
© r per Meter 0 . 50

Henidenfucli we* . p» Me .«
•3flE$ BR4P &3 wei^> 15ilcm breit, Filr B . ttücher, schwere« I iSaäSllaCBl Ware , per Meter . . . . . . 1 . 90

weib, 150 cm breit fflr BettOcher , schwereWare , per Meter . . . . 8 . 80 2 .80

0.28
0 .45
1 -50
2 .20
2.00
2 .00
0 .35
1 .30

Maibietaa

weiß, 160 cm breit, für Bettücher per Mtr,
^ cfr ^ ärtsSlTWSweiß , 130 cm breit, nur extra primaK» v . 6äQ €a ^ ifl <SuiBS Qaalitäi , per Meier . 3 .50 2 .80

fflr Kleider und Blusen, per Meter , , , , .
rot, prima Qualität, per Meter

fciross © Posten
Herren - Kleiderstoffe

nur ausgcsuch . prima Qualität , neueste Desstn , zu bedeui . reduziert . Preisen

Arthur Baer, Ka
'serstr. 133

Elar .ng Kreazsirasee, segeoDlier der kleinen Kliebe . 8408
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

EiNHÜTS - PREISE
50 ?/ 1

00
1

50
2

00
3

00
5

00

Samstag , den 27 . Februar
Letzter Tag

Unsere Schaufenster in der KalserstraBe
zeigen ein Obersichtliches Bild der
neuesten Modeschöpfungen preiswerter

Damen -Konfektion u. DamenhOte
für das Frühjahr 1926

KMOPF
^ 1

Heller Lager- u . Büroraum
Näh« KarlStor ab l . April >u vermieten . Geil .
Angebote unter Nr . an die Badische Presse.
1— 2 gut müM. Zimmermit sep. Etng . zu verm.Rilppurr erstr. 32 , Part .
Möbl . Zimmer sofort zuvermieten . Lenzstrabe 2 .II . Stock, rechts . 3502
Möbl . Zimmer , sevar.Ein » ., evt . aitf 15. Marz

zu vermieten . Kaiser -
Nr . 128 . Stbau . R4S8Z

Nödl . Wohnung .
für sick> abgeschlossen , von
vornehmem , älteren Ehe<
paar mit erwachs . Tochter
baldigst ges. Gefl. « nocb.mit Preis unt . Nr . BZ171
an die Badische Presse.

Mie ! gefudi «

Werkstatt,
geräumig . inmöglichst

'ort ge-
zentraler Stadtlage von

ister fofoi
eben « , gegen ®nt

Blechnermeistcr
sucht,
schüdigung . Angebote un
tcr Nr . 347V an die Ba
dische Presse.
Besserer Geschäftsmann

mit Heiner Familie sucht
für sofort oder eventuell
später
beschlagnahme-

freie 2 Zimmer
mik Küche.

Angeb. mit Preis unt .» r . 3490 an die Badische
Presse.

Zum Einstellen von
Möbeln

geeigneter Raum sofort
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . IR3167
an die Badische Press«.

1 —2 Zimmer
mit Kvche od . Kllchenbe -
niitzung von richig. , kin-
derlos. Ehepaar gesucht.
Angebote u . Nr . Y3l3>
an die Badische Prell «,

Zimmer
Still, mblil. 3irnmer
mit elftr . Licht , von bcsf.
Herrn , Nähe Bahnhof ,
per sofort gesucht . An-
geböte unt . Nr . 83185
<" i die Badische Presse.

»iccrcs Zimmer mit se-
paratem Eingang mie -
ten gesucht . Angeboteunter Nr . X3173 an die
Badische Presse.

Verlreler geZucht !
branchekundig. bei Bäckern und Konditoren ein-geführt . $1536N- irmIttelfair » Fr . Emil SDÜb, Hauuover.Prinzcnstrake 2.

Suche tüchtige
Vertreter

I sür erstklassige Trieotagen lechte Maeeo .I wäre », die Bestellungen bei der Privat -tundschast gegen höchste Provisionentgegen nehmen . ^(531Angebote mit Referenzen unterS . F . 1157 cm Rudols Äosse . Stuttgart .

Suche per bald ein

fisfleres
mswen

mit gut . Zeugnissen . »474
Lud . Maier .Karl - Wilbelmstr . 14 , II .

Intelligenter , junger Mann , ans
guter Familie und mit guter Schul -ildunä findet tüchtige Ausbildungver sofortiger Vergütung in der

Mehler ^schen Buchhandlung
Karlstrafte 13 . B4N74"

Füriir Büro suchen mir zumsosorttgen EintrittBolontiirin
Mnfängerin ) . Perfönl . Vorstellung SamStagS—1» Uhr . Selbstgeschriebener Lebenslauf istmit einzubringen . gz3g

Vadenia » G , m . b . K . Kai .M . 14a .

Winun ^sfaiisch

Wohnungs -Tausch!
Suche auf I . April od .1. J -uli 1926 eine 3 Zimmer Wohnung mit Bad ,zentrag gelegen, bis 800

. « Friedensmieie . Biete
3 Ztmmer -Wohnuna , tn
der Südweststadt , 480 M
FriedenSmtete . Angebot-unter Nr . P3I40 an die
Badische Presse.

Wohnungs -Tausch !
Gesucht : 3— 4 Zimmer .

Wobnung mit Bad usw.,2. od . 3. Stock .Geboten : 3 Zimmer »
Wohnung mit Bad usw.,2. Stock . Angebote unt .Z3125 an die Bad . Pr .

Zu vermieten

1 uro
zu verm. Zu erfragen
« reuzstr. 26. IX. BMI

2 Neinmöbl. Zimmer m.
Kochgelegenheit in an¬ständigen Hau? tm Zen.trum an 1 oder 2 Per .
fernen zu verm. Ang. u,<13178 a . d . SB. Pr .Nr

Möbl. Zimmer
» er » » s o r t , « miete « gesucht .

Angebote unter Nr . 8537 an dte Bad . Presse .

Lagnktller
1SV— 200 qm und Rebeuräumeca. in» cün, hell und trocken,mit Glcioan . chlus, . per sofort
gesucht . — Ang . »nt . Nr . E2SSSan die » Bad . Presse " erdeten .

MMemberser
flll 0illiff «i :

r riw / oia OD» ib i

lt « « rkr * ii :
P ' ä Familien tn Stuttgart and Württemben?

In Stattgan äurtuctmlniKli tn ledern flaut
oenisstensupd

G rö 51 e s
Mittagsblatt Württembergs
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Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsrvher Dereinsleben

Aus Sem Vereinsleben.
Verein für das Deutschtum im Ausland . Wohl selten hat ein

Vortragsabend so viel Anregung und Mannigfaltigkeit geboten wie
der „O st s ch l e s i s ch e A b e n d"

, den der Verein sür das Deutsch -
tum im Ausland (Schulverein ) im Saale des Prinzeß -Wilhelm -
Stifts veranstaltet hatte . Immer noch hat der deutsche Durch -
Ichnittsphilister keine rechte Vorstellung von dem deutschen Volks-
tum im Ausland . Und nun hören wir , wie — unbeeinflußt und
fern von allen parteilichen und politischen Gedanken oder Organisa -
tionen — die Jugend , genauer die Jugendbewegung , einer deutschen
Cprachinsel in Freiheit und Ernst die Arbeit am Volkstum der
eigenen Heimat in oolksfremder Umgebung frisch und unermüdlich
vus eigenem Antrieb übernommen hat . Die Volksbräuche, die
Volkslieder , die Volkstänze - und Trachten haben sie gesammelt, ge-
lern ! , wieder zu Ehren gebracht. Der Vortragende , W . Fleische ,
ein Student aus Biala in Westgalizien (Polen ) schöpfte aus dem
Vollen eigener jugendfrischer und doch mühsam ernster Tätigkeit , die
freie Spielgruppe Beilstein und die Streichmusik Montsal -
vat führten einige der dortigen deutschen Volkstänze vor ! das war
echtes, rechtes Volksgut . Der Kochlöffeltanz muhte wiederholt wer-
den . Wie unendlich hoch stehen doch diese frischen Tänze über den
Negertänzen der Modejugend , gegen die neulich Siegfried Wagner
seine Stimme erhebt . Zu den mehrstimmigen Volksliedern fügte
Herr Fleische mit wohlklingendem Bariton und eigener Lauten -
begleitung einige Einzellieder in unermüdlicher Frische . Voran
gingen anschauliche Darstellungen aus der Geschichte von Stadt und
Land der Sprachinsel . Die Deutschen entwickelten Biala zum
Hauptsitz der Tuchweberei, die im 19. Jahrhundert zum Fabrik -
betrieb großen Stils wird und erst jetzt lahmgelegt iff! Die oft«
schleichen Wasserpolaken der Umgebung waren stets friedlich, nur
das amtliche Polen und heute die aus Oberschlesien herüberwirkenden
Agitatoren arbeiten gegen das deutsche Volkstum . Aber weil hier ,
im Gegensatz zu Oberschlesien , auch die Fabrikbevölkerung abends
ihren Acker bestellt, steht das Volk fest zum deutschen Heimattum .
Nur unter den größten Entbehrungen und Gefahren können die
jungen Leute in Deutschland selbst studieren. Möchte daher jeder
-Reichsdeutsche diesen Bestrebungen mit warmer Anteilnahme ent¬
gegenkommen . Damit schloß der junge Redner unter lebhaftestem
Veifall seine Ansprache , die durch Begrüßungsworte des neuen
Vorstandes der Männergruppe , Herrn Präsident Zimmermann ,
«ingeleitet wurde.

Saar -Abend. Die Ortsgruppe Karlsruhe de » Scvarvereins ver¬
anstaltete am letzten Mittwoch im Liederkranzlokal (Klapphorn ) für
ihr « Mitglieder und Freunde einen Saar -Abend, der das Interesse
wieder einmal auf dieses deutsche Gebiet lenkte, das mit zäher Aus-
dauer sein Deutschtum verteidigt . Die wenigsten Deutschen haben
»on der Beschaffenheit dieses Landes und seiner Bewohner ein«
Rechte Vorstellung ' mit dem Begriff Saar verbindet sich sür die
weiften eine Vorstellung von Qualm und Schmutz , der den zahl-
reichen Hüttenwerken entsteigt. Daß es sich in Wirklichkeit bei der
Saar um eine Üani 'ichaft von hervorragender Schönheit und einem
Reichtum an historischen Erinnerungen handelt , das ist der Allge¬
weinheit unbekannt. Es war daher ein guter Gedanke , der hiesigen
Ortsgruppe des Saarvereins , der Öffentlichkeit diesem Gebiet in
Bild um» Wort nahe zu bringen. Regierungsrat Dr . Metz , der die
Saarlandjchaift durch und durch kennt, gab in einem gedanklich form-
vollendeten Vortrage eine anschauliche Schilderung dieses urdeutschen
Gebietes, um das in Versailles gewürfelt wurde und das bis 1935
Unter fremder Herrschaft seine Schätze aus den Tiefen der Erde för -
dein muß . Die Saar bißt * geschichtlich, geographisch und selbst nicht
geologisch eine geschlossene Einheit . Verschiedenartig ist der Charakter
der Gegend, aber gerade diese Vielfältigkeit gibt diesem Landstrich
Mannigfache Reize. Seit dem vorigen Jahrhundert hat sich gerade in
dieser Gegend die Montanindustrie zu ungeheurer Blüte entwickelt .
Deutschland war selbst das größte Absatzgebiet fiir die Schachten -
Produkte des Saarländer Ueber 30 000 Bergleute sind heute an
diese Scholle gebunden. Der gefahrvolle Beruf

'
des Bergmannes hat

aber auf der anderen Seite einen anerkennenswerten Ausgleich ge-
Mndvn , um den sich besonders die preußische Bergwerksdiretiion
große Verdienste erworben hat . Was an Wohlfahrtseinrichtungen
Und sozialer Fürsorge geschahen konnte, ist in dem Vergrevier der
Saar geschehen. Ms eigenem Grund und Boden leben die Bergleute ,
'«daß nmn von der Bodenständigkeit des Vcrgmannftandcs sprechen
kann . Der Redner zeigte iunn an Hand der Förderungsstatistik ,
wvlche Verschiebung seit dem Augenblick eingetreten ist, seit das
Saargebiet unter der französischen Verwaltung steht . Während im
Aahre 1S13 IM Millionen Tonnen ans Licht gefördert wurden , sank
diese Leistung 1923 auf 90 Millionen Tonnen Kohle . Im FriÄen
wurden an Deutschland 70 Prozent der Saarkohlenförderung geliefert ,
vuf Frankreich entfiel ein Absatz von 8,1 Prozent . Heute haben sich
^iese Zahlen ins Gegenteil verwandelt . Rachdm Regierungsrat
Dr , Metz die geschichtlichen Zusammenhänge kurz beleuchtet hatte ,
wloß er seine Ausführungen mit dem Wunsche , daß wir der Eni -
scheidung im Jahre 1935 getrost entgegcnblicken können . Die Saar
wird auch diesen Kampf um ihr Deutschtum bestehen ? am Mutter -
»ande aber liegt e: >, den deutschen Brüdern und Schwestern in diesem
Gebiete helfend zur Seite zu stehen . Der Vortrag wurte mit sehr
starkem Beifall ausgenommen. Die Anschaulichkeit wurde durch eine
Oralle von hervorragenden Lichtbildern erweitert , sodaß die Zuhörer
die das Swargsbiet nur dem Namen nach kennen , zum ersten Male
einen richtigen Ucbervlick über die dortigen Verhältnisse erhalten
haben. Anschließend hieran folgte ein bunter Teil , in dem musikalische
Darbietungen der Hauskapelle des Liederkranzes. Gefangsvorträge
«es Liedorkranz-Doppelquartetts , Rezitationen des Studenten Z w e r-
Rn l und Liedervortrüge von Frau Slda K ö g e l e geboten wurden.

trug auch dieser Abend dazu bei , den landsmännischen Zusmn-
Anschluß zu stärken . In später Stunde konnte der Vorsitzende der
Ortsgruppe , Herr Kaufmann Neurohr , die harmonisch verlaufene
Veranstaltung , der auch ' Vertreter der übrigen Vereine und • des
Vcrkehrsverejns beiwohnten , schließen

Der akademische Ski -Club Karlsruhe hatte im engeren Kreise
der Hochschule aus Donnerstag , den 25. Februar , zu einem Licht -
? ildervortrag von Herrn Prof . W . Paulcke über feine Er -
'
.Innungen an die ersten Ski^Touren geladen . Mit Spannung 1er-
wlgten die Zuhörer die lebendige und Eckende Darstellung von
gefahrvollen Erstbesteigungen des Vortragenden auf Ski im Ber Ii
Oberland und im Engadin . Die bald ernsten, bald launigen Aus -
Ehrungen wurden durch eine beinahe unerschöpfliche Menge ganz
hervorragender Lichtbilder begleitet . Besonderen Beifall ernteten
Jitch die malerischen Bilder von der Hornisgrinde und vom Feld -
°erg . Lang andauernden Beifall bekundete dann auch , wie sehr die
Äuhörer von dem Vortrag mitgerissen worden waren . Ii . D.

) ! ( Freie Met 'gerinnung Karlsruhe . Im großen Saale der Fest-
Halle hielt am Samstag abend die Freie Metzgerinnung eine Abend-
Unterhaltung mit Ball ab , die in allen Teilen einen befriedigenden
Verlauf nabm . Die Feuerwehrkaoelle unter der Leitung ihres Di -
Agenten, Herrn Musikdirektor Irr gang , spielte eingangs einige
[% gewühlte Nummern in schönster Vollendung . Sie crn ' ete ver-
Kenten Beifall . De ' Obermeister Herr Günter begrüßte die Erschiene -

insbesondere die Vertreter von Behörden und ' Korporationen ,
^ e 'ondere Anerkennung sprach der Redner der Gesanqsabteilung der

"ietzgerinnnng aus , die unter ihrem Dirigenten schöne Fortschritte i

Vereins -Wochen-Anzeiger
Sür Vereine ermäßigter ZeilenvreiS

Freitag , 26 . Februar :
Karlsruher Motorfahrer -Berein ffi . 8 ., D . M . B . : Abends 8 Uhr

Stammtisch im Restaurant Darmstädter Hof , Kreuzstraße.
Illichs Zitherverein . 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".

Samstag , 27 . Februar :
Karlsruher Turnverein 1846 e. B . Abends 8 Uhr : Familienabend

im Kaffee Nowack.
Montag , 1. Mflrz :

Ges. für geistigen Aufbau . Abends 8 Uhr im Prinz -Max -Palais :
Vortrag von Ernst Rob . Curtius : „Romanische Kultur ".

Zitherklub Karlsruhe. */.» im : «« .Prw, Karr.

Alle Vereins - Drucksachen
liefert rasch , preiswert und zeitgemätz, die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten » Karlsruhe
Verlag der „Batischen Presse" I Ecke Zirkel » und Lammstrabe

erzielt habe. Sein Hoch galt dem Mctzgerhandwer? und den Frauen .
Herr Bäckermeister Dennis überreichte unter entsprechenden Wor-
ten der Gemahlin des Herrn Obermeisters Günter eine schöne
Blumenspende. Die Gesangsabteilung brachte unter Leitung ihres
Dirigenten , Herrn G l a ß n e r , ein Sängerhoch aus . für welche Auf-
merkfamkeit Herr Günter dankte. Die Sängerabteilung fang hier-
auf in schöner Weise unter Leitung ihres Dirigenten , einige hübsche
Chöre, so der „Rheinzauber "

, „Bleibe deutsche du herrlich Land am
Rhein " und ,Mie die Blümlein draußen zittern "

. Reicher Beifall
wurde den wackeren Sängern gespendet . Der Vorsitzende des Wirte -
verein? , Herr Reichert , sprach dem Obermeister herzlichen Dank
aus für die Einladung . Wie der Herr Obermeister ausgeführt , fo
müsse auch das Gastwirtsgewerbe 16 Stunden arbeiten . Er habe
den Auftrag der Innung und den Sängern mit ihrem Dirigenten
besten Dank zu sagen . Wirte , Metzger und Bäcker müssen zusammen-
halten . Der Redner stattete den Sängern den Dank des Gastwirts -
gewerbes ab. Nun wechselten unter der schneidigen Loitung des Diri¬
genten , Herrn Direktor Jrrgang . die Tänze der Feuerwehrkapelle in
bunter Reihenfolge ab. Der Saal selbst trug noch den schönen
Schmuck vom Schützenball, der allgemein gefiel .

Der Gesangverein Concordia hatte sür Samstag , den 20. Fe»
bruar , seine Mitglieder zu einem F a m i l i e n --A b e n d in das
Vereinsheim im Restaurant Nowack eingeladen . Der 1 . Präsident
mußte in seine Begrüßung das lebhafteste Bedauern einflechtcn, die
Erschienenen in eine drangvolle Enge zu zwingen . Die Hauskapclle
eröffnete den Abend und bewies mit ihren verschiedenen Darbie -
tungen , von denen wir eine Nummer besonders nennen wollen —
Ouvertüre zu Orpheus in der Unterwelt —, daß sie tüchtige Kräfte
hat , die keine Mühe scheuen, um ihren Zuhörern Gutes zu bieten.
Herr O e ch s l e r , 1 . Präsident , gab seiner lebhaften Freude
Ausdruck, daß er unter den Anwesenden den Senior des Vereins ,
Herrn Ehrenpräsident Koch, begrüßen dürse. Einen herzlichen Will-
komm entbot er Herrn Zöllin und Frau Gemahlin , die das erste
Mal in die „Concordia -Familie " kamen. Eine Ueberrafchung ganz
besonderer Art wurde der „ Concordia " zuteil . Anläßlich des
100. Geburtstages des von uns verehrten Dichters Jos . Vikto-.
v . Scheffel bat Frau Leonie v . Scheffel Herrn Oechsler zu sich, sprach
sich sehr lobend und erfreut über die dem Dichter von der Eon -
cordia erwiesene Verehrung aus , trug ittm ihren Dank an den V r-
ein auf und übergab ihm einen aus dem Besitze des Dichters ftam-
Menden Pokal , der das Wappen Schessels trägt mit der Widmung :
Leonie v . Scheffel der fcheffeltreuen Concordia , 1326—16 . Febr . 1926.
Brausenden Jubel löste diese Mitteilung aus . So waren Begeiste-
rung und srohe Stimmung vorhanden für die nun folgenden Dar -
bietungen , die nur von Vereinsmitgliedcrn bestritten wurden . Da
kam zuerst „ Ein liederliches Kleeblatt " und „ Große Geister"

, die in
den Herren M e i n z e r , Roth und Zaltenbach gute Dar -
stellung fanden . In Herrn F l e f ch lernte man einen Tenoristen
von bester Form kennen. Herr Huber war ihm ein sehr geschickter
Begleiter . „ Die Opcrnfchwärmer " Mangold , Bickel und Z a l-
t e n b a ch waren in Spiel und Gesang gleich hervorragend . Alfred
N e u h e l l e r erzielte mit seinen Couplets Heiterkeitsstürme . Die
jugendliche Tochter des Mitgliedes Jak . Wolf bestand neben ihren
Partnern , den Herren Schaufele und Flefch , in dem Terzett „ Wer
trägt die Pfanne weg" sehr gut . Die kurze Pause , die eingefügt
wurde , benützte Herr Zöllin , um den Dank seiner Frau und seiner
selbst sür den Willkomm in beredten Worten abzustatten . Herr
Friedr . Roth erzielte mit seiner selbstgefaßten poetischen Mund -
artdichtung „Die beste Stimme "

, eine Chronik des Chores , starken
Beifall . Herr Wintersinger spielte mit den Herren Seizer und
Neuheller „Eine fidele Gerichtssitzung"

, die zum besten des Abends
gehörte. Emil B i n d s ch ä d e l braucht nur vor das Forum zu
treten , stets hat et die Lacher auf seiner Seite . Beinahe nnergründ -
lich war sein Kosfer als „ Der wahre Jakob " . Auch der „Schuster-
bub im Theater kam hervorragend zur Geltung . Das letzte Stück
„ Photograph und Bauer "

, von den Herren Bickel und Roth
urkomisch zur Darstellung gebracht, verfehlte seine Wirkung eben -
sowenig wie die vorausgegangenen . Den Schluß der reichen Folge
machte die Hauskapelle mit „Alte Kameraden " . Herr Oechsler
dankte allen Mitwirkenden , insbesondere auch den Damen Frl . Lotte
L ü l l, die allen Duetten , Terzetten und den Stücken der Haus -
kapelle eine virtuose Begleiterin war , sowie Frl . W o l s. Die Herren
L e ch n e r ( Chormeister des Vereins ) und K a m m c r e r , welchen
keine Mühe zu viel war , um ein volles Gelingen zu ermöglichen,
dursten wie die Hauskapelle gleichfalls wohlverdienten Dank ent-
gegennehmen.

Die Jahres -Hauptversammlung des Arbeiter -Gesangvereins
„Lassallia" fand am 21 . Februar im Gartensaal des Friedrichshofes
statt . Der Besuch war sehr gut . Der 1 . Vorsitzende Brandet er-
öffnete kurz nach 543 Uhr die Versammlung . Er gedachte zunächst
der im Lause des Geschäftsjahres aus dem Leben geschiedenen Mit -
glieder . Anschlichend hieran erfolgte ein kurzer aber übersichtlicher
Bericht «ber die Veranstaltungen im verflossenen Geschäftsjahre. Die
Ergebnisse der einzelnen Veranstaltungen waren stets günstig, da
die einzelnen Veranstaltungen der Lassallia auf hoher künstlerischer
Warte standen. Die in diesem Geschäftsjahre zum erstenmal« er-
schienene Vereinszeitung wurde freudig begrüßt . Sie erhielt unter
anderem alles Wissenswerte , was sich im verflossenen Geschäftsjahre
alles , zugetragen . Die Hauptversammlung übermittelte dem leiten -
den Redakteur Herrn Regierungsrat Weißmann für seine gute und
treue Mitarbeit verbindlichsten Dank. Der anschließend von Haupt -
kassier Vogel erstattete Kassenbericht — der überdies den einzelnen
Mitgliedern in Druck zuging — zeitigte ein sehr gutes Ergebnis .

iiw i■■ — »WWiMiiM riWin —

Der MiMiederstand ist trotz der außerordentlich schlechten Wirtschaft »
lichen Verhältnisse gut geblieben . Die eingelaufenen Anträge
mancherlei Art wurden der neuen Verwaltung zur weiteren Be»
arbeitung mit auf den Weg gegeben. Der seit einer Reihe von
Jahren in sehr verdienstvoller Weise amtierende 1 . Vorsitzende
Brandel bat aus Gesundheitsrücksichten um seine Entlastung . Von
vielen Seiten kam der Dank für seine uneigennützige Leitung der
Lassallia zum Ausdruck. Die somit bedingte Neuwahl des 1 . Vor-
sitzenden erfolgte einstimmig in der Person des Herrn Schulinspek»
tors Reinrnuth . Die von demselben mit großem Idealismus
gehaltene Begrüßungsrede fand großen Beifall . Alle Mitglieder sind
überzeugt , daß er ein Berufener ist , auch weierhin den Verein
gemeinsam mit dem Chormeister Musikdirektor Kuhn auf seiner
künstlerischen Höhe zu halten und auf diesem Wege die Unterstützung
aller Sangesaenossen stets finden wird . Der seitherige Sängervor -
stand A . Bohl hatte sich zum 21 . Male bereit erklärt , das Amt als
2. Vorsitzender zu übernehmen . Die Stelle des Hauptkassiers über«
nahm für das neue Geschäftsjahr I . Schnatterbeck , nachdem
der seiheriae Kassier Vogel wegen starker geschäftlicher Jnanspruch -
nähme ablehnen mußte. Der Verein war auch vor die Notwendig-
keit gestellt , in der Person des Herrn Zeller « inen neuen
1 . Schriftführer zu wählen . Zum 2. Schriftführer wurde Hur
Blum bestellt. Als Beisitzer werden im laufenden Geschäftsjahre
funktionieren : Der seitherige 1. Vorsitzende Brandel . die Sänger
Schöffler, Westermann , Rotter , Hörth und Prestel . Die lebhafte
Aussprache in der Generalversammlung bewies aufs Neue , daß in
der Lassallia der alte treue und freundschaftliche Geist weiterlebt .

Der Gesangverein „Frohsinn" Ettlingenweier unternahm letzten
Sonntag einen Ausflug nach Bulach >n da» Gifthau » zur Traub -»,
wo er vom Gesangverein „Eintracht " Bilech begrüßt wurde . Beide
Vereine stehen unter der tüchtigen Leitanz des Herrn Dirigenten
Franz Müller . Der Saal war voll besetzt und es herrschte bald
eine fröhliche Stimmung . Gesang, .Musik , komische Vortrage und
Anbrachen der beiden Vorstände wechselten in bunter Reihenfolge
miteinander ab. Allzufrüh nur mußten die Gäste den Heimweg
antreten und recht ungern nahm ran Abschied in der Hoffnung auf
ein baldiges Wiedersehen in Ettlingenweier .

Jahreshauptversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe des Hilfs-
Sundes der Elsah-Lothringer im Reich

wies so außerordentlich starken Besuch auf , daß das Vereinslokal
im „Goldenen Adler" nicht ausreichte und auch der Nebensaal dicht
gefüllt war .

Nach Erledigung der Regularien konnte der Vorsitzende , Roth »
m a i e r , u . a . die Mitteilung machen , daß der diesjährige Bundes -
tag des Hilfsbundes der Elsaß-Lothringer im Reich vom 10. bis 12 .
September stattfindet und aller Voraussicht nach in Karlsruhe .
Fest bestimmt sei zwar das noch nicht , aber die erhaltenen Zusiche-
rungen ließen es als unMeiselhaft erscheinen , daß der Bundesvor -
stand sich für Karlsruhe entscheiden werde. — Aus dem vom Vor»
sitzenden erstatteten Jahresbericht geht hervor , daß die Ortsgruppe
derzeit 620 Mitglieder zählt , darunter auch die im vorigen Jahre
ins Leben gerufene Frauengruppe . Durch Tod hat die Vereinigung
im letzten Jahre 13 Mitglieder verloren , deren Andenken die Ver-
sammlung durch Erheben ehrte. Das Elsässische Theater Karlsruh «
habe großen Anklang gefunden und werde rüstig auf dem beschritte-
nen Wege weiter arbeiten . Zum Kampffonds , der dazu dienen soll ,
dem Bund im Kampfe für eine gerechte Entschädigung zur Seite zu
stehen , hat die Ortsgruppe bisher 578 Mark beigesteuert und steht
damit an der Spitze aller Ortsgruppen . — Die Landesgruppe Baden
habe sich aufgelöst, da sie als überflüssig sich erwiesen hat , weil die
Ortsgruppen Badens sämtlich in direktem Verkehr mit dem Hilfs -
bund in Berlin stehen . In der Entschädigungsfrage gelte es jetzt ,
wirksame Kleinarbeit zu betreiben . Die badische Regierung stehe
den Forderungen freundlich gegenüber, und der 22 . Ausschuß des
Reichstages , der die Entschädigungsfragen zu behandeln hat , habe
sich in der letzten Woche dahin ausgesprochen, daß er auf dem Boden
der Forderungen des Hilfsbundes stehe , und es fei auch anzunehmen,
daß der Haushaltsausschuß eine gleiche Stellung einnehmen werde.
Bei diesen Forderungen handle es sich nicht in erster Linie um das
Entschädigungsgesetz, das erst noch kommen müsse, wenn die Frage
der Anrechnung auf den Dawes -Plan entschieden fei , die bekanntlich
dem Haager Schiedsgericht unterbreitet ist bzw . einem von diesem
bestimmten Ausschuß , sondern um eine Wiederherstellung der durch
Verwaltungsmaßnahmen beschnittenen Richtlinien für die Rachent«
schädigung sowie deren Verbesserung und vor allem um die Forde-
rung der Gewährung von Mittelstandsdarlehen und Wegfall der
Anrechnung des meist zum Lebensunterhalt benötigt gewesenen Ver-
schleuderungserlöses.

Der Kassenbericht ergab einen günstigen Stand , was vor allem
im Hinblick auf die mit dem Bundestag zusammenhängenden Auf-
gaben begrüßenswert ist. Nachdem dem Kassierer sowie dem Gesamt-
vorstand unter Anerkennung für ihre Tätigkeit Dank abgestattet wor-
den war , schritt man zur Neuwahl des Gesamtvorstande ».
Die Erledigung dieses Punktes nahm längere Zeit in Anspruch und
spielt? sich in einer zeitweilig etwas gereizten Stimmung ab . weil
ein Teil der Geschädigten, namentlich die Liquidationsgeschädigten ,
der Ansicht waren , daß ihre Interessen nicht energisch genug ver-
treten würden und glaubten , durch eine Aenderung in der Zusam¬
mensetzung des Vorstandes mehr erreichen zu können. Die übergroße
Mehrheit der Versammlung konnte sich aber dieser Auffassung nicht
anschließen und wählte den Vorstand mit großer Mehrheit wieder,
außerdem zwei neue Beisitzer anstelle der verstorbenen bisherigen .
Der Vorstand setzt sich sonach zusammen: Jos . Rothmaier , erster
Vorsitzender. Hugo v . d . Berg , zweiter Vorsitzender , Herm. Un -
glaub , erster Rechner , Gg . Mülle r , erster Schriftführer , Fr .
Melber , zweiter Schriftführer , Hch. Schüler , zweiter Rechner,
sowie ans den Beisitzers R . A . Schweizer , Kluge , Fromm «
bolz , Marx , Stenfmehl und Eugen Müller . Die berecn
Kassenrovisoren Bürgers uf.d Lambrecht wurden wieder und Hr . Götz
hinzugewählt .

In vorgerückter Stunde konnte dann der Vorsitzende die Ent -
schädigungsfrage weiter behandeln . Das unverrückbare Ziel
sei volle Entschädigung für alle Geschädigten. Gegen die im
Vergleichen vielfach zu niedrig — weil damals ohne praktische Aus-
Wirkung — festgesetzte Höhe des Friedenswertes müsse Sturm ge -
laufen und die Möglichkeit der Richtigkeit erzielt werden . Ferner
müsse erreicht werden, daß der Verschleuderungserlös nicht angerech¬
net werde. Die NachcnHchädigung, die bei dem jetzigen Tempo sich
noch bis zum Spätherbst hinziehen könne , müsse be !chleunigt durch -
geführt werden. Ehe man zu einem Endentschädigungsgesetz komme ,
könne noch einige Zeit vergehen , da die Entscheidung des Haoger
Schiedsgerichtsaus '

chusses abzuwarten sein werde : immerhin dürfe
man nicht den Mut verlieren , sondern müsse fest zusammenhalten ,
denn nur dann sei ein Erfolg möglich .

Dann folgton noch eine Reihe von Anträgen interner Art . eine
Mahnung zur Einigkeit und zu engstem Zusammenarbeiten , und erst
na<̂ Mitternacht konnte der Vorsitzende die Jahresversammlung
schließen .

ltnsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 leiten .
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Briefkasten.
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Nr . 235 . 125 i» A : 1 . In der MietSarigelvgenhelt ist nichts zu machen ,« Z wird eine Tauschwohnung zum Einzug in das gebaute HauS verlangt ,die bis jetzt nicht vorbanden ist . Der Käuer abt keinen Anspruch «egendie bestehenden Vorschriften in sein Haus einzuziehen. S . Der Antrag auf
Neueiuschäbung des Hauses ist beim zuständigen Finanzamtsichern zu stellen. DaS HauS wird mit dem vollen Steuerwert zurGrundsteuer , Gemeindesteuer und Kirchensteuer veranlagt . Bei der Ver¬mögenssteuer , die von Ihrem gesamten Vermögen erhoben wird , werden
die Schulden vom Bruttovermögen abgezogen und vom Rest die Steuer
angesetzt.

288 . Nr . 60 in L. : Da Sie In Deutschland Ihren Wohnstb haben ,sind Sic hier auch cinkomm « nsteu « rvslichttg . Ihre Firma in
Ruhrort bat die Steuern einznbehalten und dem zuständigen Finanzamt
abzuführen . Ter fteucti v e t e Lohnbttrag beträgt 12 00
Reichsmark i tt 6 r I i dt . Außerdem bleiben steuerfrei für die Ehe
freu und für jedes niindcrjährjge Kind je 10 Prozent des nach Abzug der
1200 RM . verbleibenden Arbeitslohns , mindestens aber 120 RM . für die
Ehefrau 120 NM . für das erste Sind , 240 NM . für das zweite Kind ,4M RM . ür das dritte Kind . 720 RM für das vierte Kind je 900 NM .für das fünfte und jedes folgende Kind . Die Einkommensteuer beträgt
bis 8000 RM . Jahreseinkommen 10 Prozent .

»08. A. Sv . Der Bund Deutscher Architekten hat für die Berechnungder Architektenhonorare besondere Richtlinien . Wenn Ihnen die Ne>~
nuug zu hoch erscheint, können Sie dieselbe von einem Fachmann ua >
prüfen lassen.

ZV». Musikalisch« Werkstittte: Der Vermieter hat den Mi « ter
den vertragSmäsjtgen MietSgenutz zu gewähren und deshalb auch über
mähiges Musizieren und ruhestörenden Lärm ande -
rer Mieter au beseitigen. Datz in der Frühe um 5 oder 6 Uhr der
iiberwohnende Mieter mit lärmenden Aufräumunasarbeiten beginnt und
de» ganzen Tag cbwechslnngSweise von morgenS 8 bis abends 11 Uhr
durch verschiedene Mitglieder der Familie daß Klavier strapaziert wird , ist
nicht zulässig. Der Vermieter ist berechtigt, hlerwegen klagend vorzugehen
aber auch der Mieter kann gegen den störenden Mltmieter auf Beseitigung
bezw. Unterlassung der Störung klagen . In besonders dringlichen Fällen
kann Rch der Mieter aus dem schnelleren Weg d«r einstweiligen Ber -
fügung Erleichterung verschaffen.

310 . Frau Sich . Für abgehobene Dvarkassenauthaben gibt «S keine Auf
Wertung .

LH . H. ? . in 8 . : 1. Da » in » ©« schaff gegeben « und auf Fahr « hin -
Vau » festgelegte Darlehen ist al » BermögenSanlage anzusehen und böch
stenS mit 25 Prozent aufzuwerten . 2. Wenn bei den Zahlungen von lg
bis 22 kein Vorbehalt gemacht war , kommt eine Aufwertung nach Sach«
läge nicht mehr in Frage .

314 . I . H . in M - : D « rSchuldn « , ist zu Teilleistungen
nicht berechtigt . Ter Gläubiger braucht sich also, nenn nicht be .
sondere Abmachungen vorliegen , auf die Teilleistungen de» Schuldner ?
nicht einzulassen und kann diese zurückweisen. Ob di« Zurückweisung heute
ratsam ist , ist «in« andere Frag « .

317. Hundesreunde . Da müssen St « schon einen Tierarzt befragen .
Vielleicht ist der Dackel taubstumm .

31 » . Frau S . S . Brieflich beantwortet .
820. E . F . in O . : Ungesicherte Ervansprüche stehen den

Ansprüchen aus gegenseitigen Verträgen gleich , gelten als » ntÄt als Ber -
mög«n»anlage und sind unbeschränkt nach La? e des Einzelsalles aufzu -
werten . Sind sie dinglich gesichert , so beschränkt sich die dtuÄiche Haf»
tung auf den Normalsab von 25 Prozent , die persönliche Forderung kann
abweichend nach oben oder unten festgesetzt werden . Bei WntSüberlcs «
sungsverträgen flu » dem Jahr « 1921 ist die Auswertung nach oben be-
schränkt auf 100 Prozent der umgerechneten Forderung .

822 S . Eck. in M >: 10 000 PM . waren am 1. Dezember 1922 gleich
5 .8» (» M ., di« Hetmzahlung des GcsälltgkcitSdarlehenS ist also In Ihrem
Fall nach Umrechnung In voller Höhe nebst Zinsen erfolgt , eine Mehr -
aufwertung steht Ihnen daher nicht zu .

:I23 . E . H. I« N . Brieflich beantwortet .
824. Iran F . in Kipph. : Die verlangte Aufwertung de « Dar .

l e b e u s ist zweifelhaft , es kommt anscheinend auch nach Annahme de»
Gläubigers BermögenSanlag « in Frag « und Aufwertung bi » zu 25 Pro .
zent . die aber durch die vorbehaltlos angenommenen Zahlungen erledigt
wäre .

825 . A . H . . A. H 1888 : Genau läht sich Ihre Anfrage nicht btant -
Worten, da es auf die Zahl der Dieuftiahre und die Zahl der Kinder an -
kommt- In der Besoldungsgruppe VI find die Ansangsbezüse in A.B und c 2376 , 2274 , 2172 , die Endbezüge «258 , «186 , 3054 ; in der Besol '
dungSgruppe VII AnfangSbezüg « 2892 , 2790 . 2688 , Endbezüg« 4230 . 4002
und 8048 RM .

327. Nr . 100. D «r Hauseigentümer muh Ihnen anf v «rlang «n den
Nachweis über die Kosten der TrevvenhauSbeleuchtung vorlegen , sodabr̂ic jich von der Berechtigung der Forderung überzeugen können . — Wennim Bertrag die Benützung der Waschküche und de» HofeS den Mietern zu -
gestanden ist , darf der Hauseigentümer weder die Waschküche noch den
Jpof sperren .

328 . ft . H . Brieflich beantwortet .
329 . 831 . M . 400: Ihr Dien st Verhältnis ist nach d«r Anfrage

gemäh 8 622 BGB . zu beurteilen und deshalb unter Einhaltung einer
lechSwöchentlichen Kündigungsfrist aus den Schlub des Kalenderviertel ,
jahres zu kündigen .

330. K . N . Brieflich beantwortet .
»32. A. N . Wenn Ihre berechtigten Forderungen von den HauSeigen -

tümerinneu nicht erfüllt werden , wenden Sie sich an das MieteinigungS -
amt .

»38. I . W . : Da » erste Gefälligk -ItSdarlehen vom August 1921 ist
mit umgerechnet 95.7S GM .. daS zweit« vom Juli 1922 mit 15 .22 GM .
»urückzuvergüten .

334. W . F . G . In 9 . Brieflich beantwortet .385. &. B . 100 : 1 . Am 1. April 1822 waren nach der Umrechnung »,tabcllc 85 000 PM . gleich 500-50 GM . 2. Die Erbgelder sind nachi' »« des Einzelfalles bis zur vollen Höhe au, «werten .336 . S . R . in H . : Brieltch beantwortet .
Nr . 837 . Freu A . S . i. U . 1 . Nähere Berechnung be» Darlehen » Ist

unmöglich mangels näherer Angaben . Im Jahr 1S1 » schwankte die GM .sür 10 PM . zwischen 5 GM - und 1 GM . , mitte 1919 ungefähr 8 GM .2. Die bestellte Vergrößerung müssen Vi « abnehmen , auch wenn Ihnen
der Reisende bei der Bestellung über augeblich ander « Bestellungen oder

Stimmen aus dem Leserkreis .
^Vür di« unter di«!«r Rubrik stehenden Artikel übernimmt di« Redarn »» d«w Publikum gegenüber keine Verantwortung .)Die Reichsgefundheilswoche.

«, ^ ® « fongen des Schreibers in der Abendausgabe derBad . Presse vom IS . Februar , die Regierung möge zur Mithilfebei der Reichsgesuiidheitswoche auch die Vereine für naturgemäßeLebens - und Heilweise , die Kneipp , und Felke », fotoie die homoe -
opathlschen und biochemischen Vereinigungen heranziehen , dieweildiese allein ca . 5 Millionen eingeschriebene Mitglieder zählen undsomit für eine tatkräftige Mithilfe zur Hebung der Volksgefundheitgarantieren , muß ich leider bemerken , daß derselbe ganz und garvergessen hat , eine Lanze für diejenigen zu brechen , die sich Anhängerder Augendiagnose , der Magnetopathie , des Vaunscheidtismus , der
Bioodtherapie , des „gustav nagel "

, der Mazdasnanlehre usw . nennen ,ocl) finde , die Regierung hat da eine grobe Unterlassungsünde be-
gangen , nicht auch diese das „ Volkswohl " tatkräftig fördernden
Jünger der natur - und andern gemäßen Heilmethoden zur Mitarbeitan der Volksgesundung heranzuziehen .

Doch Spaß beiseite ! Das Volkswohl und die Gesundheit der
Staatsbürger ist ein so hohes Gut , daß zu deren Erhaltung und
Förderung nur die berufen sein können , die in jahrelanger Arbeitund unter sachgemäßer Anleitung sich die Fähigkeit hierzu erworben
haben . Und das sind die A e r z t e . Leider ist das in dem heutigenStaate nicht immer der Fall . Jeder Lokomotivführer würde den
schief ansehen , der ohne Vorkenntnisse und praktische Ausbildung sich
anmaßen würde , eine Lokomotive in Gang zu setzen oder gar führen
zu wollen . Der menschliche Körper aber , der 100vmal komplizierterals eine Maschine ist, wird kritiklos der Pfuscherei eines jeden Laien
und straflos überlassen . Die Reichsgesundheitswocbe soll gerade in
diesem Punkte eben zur Aufklärung des Publikums dienen und ihmvor Augen führen , daß für die Gesundheit des Volkes das Beste
gerade gut genug ist. Und das wird sehr gut auch ohne die oben
genannten Vereinigungen und Richtungen ß ^ en . Ein Arzt .

Vom Bauen.
Herr Bürgermeister Schneider detonte kürzlich bei der Aus -

sprach« über Wohnungsbau , daß es nicht darauf ankäme , wie ge >
baut , sondern daß überhaupt gebaut würde . Nun könnten in der
O st st a dt , Gegend Friedhof , manche Bauten aufgeführt werden ,man bekommt aber nicht die Genehmigung dazu , angeblich , weil der

über freundschaftliche Beziehungen Wind vormachte. Wir haben vor
einiger Zekt vor derartigen Bildankäufen gewarnt .

Nr . L39 . N . 10 « A . K . Brieflich erledigt .
Nr . 340. I . 3 . i . E . Brieflich beantwortet .

841. 91. in B . Ein Produzent darf die in seinen eigenen Stallungen
erzeugte Milch in Karlsruhe verkaufen . Wenn er aber noch Milch vonanderen Produzenten dazu nehmen will , muh er die HandelSerlaubni » des
Oberbürgermeisters von Karlsruhe einholen . Ob er diele erhalten wird ,ist zu bezweifeln, da nach unserer Kenntnis die Bedürfnisfrage nach Zu »
lassung weiterer Milchhändler verneint wird .»42 . E . SÄ . Versuchssarm für die Zucht von Silberfüchsen in Hirsch -
egg -Niezlern bei Oberstdors im Allgäu .

343. A . St . in Ossenbura . Wenden Sie sich an das Präsidium de» Ba -
dischen Kriegerbundes Karlsruhe . Karl -Friedrichstr . 21.844. O. F . Wenden Sie sich mit Ihrer Beschwerde an da» Mieteini »
gungsamt , das wohl für die Abstellung der unhaltbaren Zustände sor-gen wird .

845 . A. W . : Bei der Anrechnung der Leistungen au » der Angestellten-und Invaliden - Versicherung aus das Ruhegehalt bandelt es sich um einevieluinstrittene Frage . Die Ansichten der Gutachter gehen noch stark aus .einander .
846. A . A. Brieflich beantwortet .
347 . R . B . Der Mieter hat nicht die Pflicht zur Reinigung der Zu »fahrt zu leiner Wohnung . Ebensowenig kann von den Mietern die Ret -uignng des HottoreS verlangt werden . DaS ist Sache des Hauseigentümers .Nr . 848. M . M . 1020 : Nehmen Sie gegen den Schuldner einen ge-

meindegerichtlichen ZahluugSbesehl und betreiben Sie damit Gehalts -
psändung .

349. H . e . Wenden Sie sich an da» ReichSwehrkommando V in Gtutt -
gart .

Nr . 850. 8 . I . Gr . DaS Darlehen ist aufzuwerten bis zur vollen
Höhe von 75,50 GM . nebst entsprechendem Zin ». Die Heimzahlun « vom
Mai 1923 kommt nicht in Betracht .

Nr . 851. G . A. SB . ®. Dem verspätet auftretenden Nachlahgläublaerkann der Erbe des dürftigen Nachlasse » die Mittellosigkeit deSNachlasses einwenden und sich di« Beschränkung der Haftung imProzes, vorbehalten .
n .r j 53 ' ,®' ,1000' Wenn der Mieter nachweisen kann , daß trotz seiner vor .sichtSmaßnahmen «Abstellung der Leitung ) ein Schaden an der Wasierlei-tuug entstanden ist, kann er für dielen nicht haftbar gemacht werben .Nr . 853 . F . B . Die Hypothek vom Jahr 15V7 ist rückwirkendinfolge Zahlung nach dem 15. Juni 1922 mit 25 Prozent aus dem GM -Betra « aufzuwerten und ab 1 . Januar 1925 bezw . von der Wledereln.
tragung an gesetzlich zu verzinsen . Im Juli 1928 waren 100 000 PM .
durchschnittlich 2 GM -, die Hewizahluug selbst im mehrfachen Betragwird also nicht in Abzug kommen.

354. E . B . Am 20 . Mai 1920 hatten 100 Papiermark einen Goldmark »wert von 8 .79 . Di « » IVO Papiermark hatten also 272 Moldmark - Wert . Da -von werden 12 Prozent ausgewertet . Danach haben Sie Anspruch auf dieRiesensumme von 82,04 Ji , die Sie aber einstweilen noch nicht abhebenkönnen .Nr . 855. M . H. i. H . Brieflich beantwortet .
Nr . 856. E . G . Q . 1 . Der umgerechnete DarlehenSVetrag vom Jahr

1919 kann bis zur vollen Höh « verlangt werden . 2 . Di « Anfrage istnicht klar . Die in der Erbteilung 1924 bestimmten Erbgelder werden nicht
aufgeirertet . Die Hovothekenaufwertung trifft den Erben , der daS Haus
Übernommen hat .

Nr . 857. St . F . H. i. Wöschb . Brieflich beantwortet .

Bebauungsplan noch nicht fertig fei. Die Besitzer der heil .
Grundstück« müssen zwar horrende Steuern für zum Teil unbenuyt
daliegende Parzellen zahlen , find aber durch Verbot des Bauens
gehindert , sich eine eigene Wichnung zu verschaffen und idr Sike -i-
tum dem Steuervechältnis besser anzupassen . Mit großer Spannung
sieht man der baldigsten Genehmigung der Bebauung diese , Ee »
ländes entgegen . Im Interesse der Gesamtheit wäre es - » w !in>
schen , wenn die Stadt endlich einmal den vielgenannten General -
bebauungsplan fertigstellen würde .
Warum tat»?! die Jugend lieber auf „ Jazzband"

als auf Walzermelodie ?
Wenn uns , al » der „tanzenden Jugend "

, ein Mann namens
Siegfried Wagner in der Freitagabend -Au Airbe dieses Blattes
mit der kuriosen Bitte entgegentritt , statt nach der Mischung von
Negermu -fik, wie er sie nennt , doch nach den Melodien dcs Khan »
Strauß zu tanzen , so glaube Ich persönlich nicht , daß rhm die Bitte
von der heutigen Jugend gewährt werden kann .

Ich achte und erkenne Johann Strauß auch als «inen un - '
serer großen Spender und Wohltäter an . doch wenn Her :
Siegfried Wagner unter anderem sagt : „Sie sdie Jugendmöchte sich doch diese Weisen Johann Strausens etwo .s zuGemüte führen und sich mal ernstlich fragen , ob es nicht schöner und
würdiger für lie deutsche Jugend wäre , nach diesen holden , aumuti -
gen , lebensprühenden Weisen zu tanzen , als nach Negerrhythmen " .
so möchte ich ihm doch nur ganz kurz andeuten , daß diese Tänze nach ^
der Jazzmusik nicht ewa deshalb von der heutigen Jugend be -

'
vorzugt werden , weil d,ie Musik von der Negermusik
abstammt , oder weil ihr die Melodien des Walzertanzes nicht
zusagen , sondern dieser Iazz -Tanz bequemer und ohie Anstrcnauna
zu tanzen ist, als «in Walzer .

Ich wiederhole nochmals , daß «s mir «jbsolut nicht daran ge-
legen ist, die Melodien Johann Straußen » zu verwerfen , denn sie
ist mir als solche lieb und wert ? aber ebensowenig lasse ich etwa ,
auf die heutige Tanzmethode kommen . — ssrüher tanzte man „ so"
und heute tanzt man eben mal „so

"
, un ! ' wer weiß , wie man in

zwanzig Jahren tanzt . Daß di - Art des Tanzes den Schluß zuläßt ,ob ein Boll „Versailles verdiene "
, dürfte im Ernst nicht behauptetwerden . D, » car S chneider .

Nr . 858 . Fran M . Pf . Eine Auswerning kommt nur dann in Frage ,wenn das Geld als Darlehen an den Schuldner und nicht durch dessenVermittlung an die Bank geaeben war . Im ersten Fall kommt höchsten »eine 25prozentlge Auswertung in Frage . DaS geliehene Geld ist aus den
Zettpunkt der Hingabe umzurechnen und wäre beispielsweise aus Airgiist
1918 1850 GM . gewesen.

Nr . 859. F . K . i. H Brieflich beantwortet .
860. D . IS. in F . Brieflich beantwortet .Nr . Ski . A. St . lt . Das Darlehen ist rückwirkend aufzuwerten und

zwar nach Sachlaoe bi » zu 25 Prozent , weil es sich um ein« Vermögens «
anlag « bandelte .

Nr . 802. 98 . y . D . Die rückirirkende Aufwertung mus,
auch dann stattfinden , wenn di« Heimzahlung eui Wunsch oder Kündi¬
gung dcs Gläubiger ? vorgenommen ist.

Nr . 808 . G . B . Eine Aufwertung kommt bezüglich der Wertdifs«.
renz von 600 G . M . in Frag « und richtet sich nach allgemeinen Grund ,
säven und nach Lage der Verhältnisse der Parteien . Ein Vorbehalt kann
nicht in Frage kommen.

Nr . 804 . SS. B . Da » Gparkasieuguthaben unterliegt der Aufwer -
tuna zu 12M> Prozent , wenden Sie sich wegen der Dringlichkeit de? Falle »
an die Kasse .

Nr . 805. ? . y . H. i. tl . Brieflich beantworte «
Ntt. 807 . SS. ? . i« St . Brieflich beantwortet .
Nr . 808 . fUt. St . Brieflich beantwortet .
Nr . 309. R . B . St . Wenden Sie sich an einen Besitzer eines Lichtspiek

Hause» , der Ihnen gewih nähere Angaben machen kann .
Nr . 373. H . B . in R Brieflich beantwortet . •
Nr . 875. B . 88 . St . Die .Treppenbeleuchtung müssen Sie bezahlen.

Sie können aber verlangen . Mtz Ihnen der Hauseigentümer die Rech»
nung vorlegt . D« r Wasfermehrverbrauch darf ebenfalls auf die Mieter
umgelegt werden. Wenn Sie aber selbst so wenig Wasser brauchen, dann
können Si « dl« Zahlung verweigern . Ten Mehrverbrauch sollen die
Leute zahlen , dt « da » Bad benatzen . Die Mitbenutzung de» Klosett»
dürfen Sie nicht verweigern : sie können aber verlangen , dah die andere
MIctSpartet sich an der Reinigung beteiligt .

Nr . 870 . Fr . v . i« G. Da müssen Sie sich schon an da » Reich »«
Patentamt tn Berlin wenden .

Nr . 88V. R . H . Un» ist eine solch« PrüsnngSanstalt nicht bekannt.
Wir können un » aber auch nicht denken, daß e » ein« Anstatt geben kann ,
die nach kurzer Prüfung den geeigneten Beruf bestimmen kann . E»
kommt doch hier in erster Linie aus den Wunsch des iungeu Manne » an
und dann auf die Fähigkeiten . Für einzelne Berufe gibt es allerdings
PrüfuuaSstelleu , die von den betr . Berufsorganisationen eingerichtet wor ,
den sind .

Nr . 884 . 58. N . Brieflich erledigt .
Nr . 387. ß . B . Brieflich erledigt .
Nr . 893 . Unfall ,,Haka" . Wenden Sie sich mit einem Gesuch an di»

Generaldirektion der '
Deutschen Rcich »bahn -Gesellschast in Karlsruhe .

Nr . 890 . Sl. L . Brieflich beantwortet .
Nr . 897. L. Z . Wenn nicht ausdrücklich monatllch« KündiFung vor .

gesehen ist , können Sie aus 15. gekündigt werden . Da » Licht müsicn Si «
besonders bezahlen. Die möblierten Zimmer stehen nicht mehr in der
Zwangswirtschaft . Sie müsien also , auch ncnu nach Ihrer Ansicht kein
Grund für Kündigung vorliegt , da» Zimmer räumen .

Große Sdiuii

Mseutang
Unser Grundsatz ist, 7 durch großen Umsatz
die Preise zu ermäßigen, um so jedermann den
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Der schwarze Schatten.
Roman von

Elisabeth von Casfonier .
( Copyright by „Badische Presse "

, Karlsruhe .)
(2. Fortsetzung. ! ( Nachdruck verboten.)

Doktor W -nzel hatte regungslos dabeigestanden und seine
viiefelspitzen betrachtet. Es schien fast , als höre er nicht Zll , rra ?
gesprochen wurde . Als aber Marianne einen Moment ausblickte ,
ich sie . dag er sie unter halbgesenkten Lidern beobachtete.

Wie kann er mir mißtrauen, wo er doch meine Sorze
Ilm den Mann jeden Tag deutlich sehen konnte, schch es ih:
«.irch den Kops. Sie war nicht fähig , auch nur einen Gedanken-
?anz logisch zu Ende p . donken . Sie fühlte nur eine Beklemimmg,
tic von Stufe zu Stufe schlimmer wurde . Es schien, als würde ihr
ganzer Körper mit teuflijcher Grausamkeit , Glied für Glied , zu-
arimengeschnürt. so fest, das; sie kanm mehr atmen konnte .

Sie ballte die Hände. Unter allen Umständen mußte sie ver-
uchen, ruhig zu bleiben , denn jedes Zögern , jedes Erschrecken konnte
den verhängnisvollen Verdacht, der sie umgab , verstärken.

Aber der Kommissar, der einen kurzen Blick mit dem Arzt
gewechselt hatte , lies; ihr nicht lange Zeit zur Ueberlegung.

„Um wieviel <lhr haben Sie das Zimmer des Herrn Werth
verlassen , nachdem Sie ihm den Schlaftrunk gegeben haben?"

Sie erwiderte , dah sie sich nicht genau entsinne, es müsse wohl
gegen zehn Uhr gewesen sein . Sie wäre dann noch einmal in die
Küche gegangen, um sich warmes Wasser zu holen.

„Sie haben also das Zimmer des Verstorbenen erst am nächsten
A !orgen betreten ?"

„Ja . als ich das Frühstück brachte.
"

„Ich möchte Sie darum bitten, mir die Schachtel zu bringen , in
der sich die Pulver befinden . .

Sie erhob sich und ging , gefolgt von den beiden Herren , die
Treppe hinunter in das Sterbezimmer . Als sie die Tür öffnete und
das Bett leer sah , prallte sie mit einem Ausschrei zurück und blieb
stehen .

Der Kommissar schob sie rücksichtslos vorwärts:
„Wir haben natürlich sofort die Ueberführung in das Gerichts-

inztliche Institut zwecks Obdukt '
.on angeordnet , damit der Fall so

rasch als möglich geklärt wird .
"

Marianne öffnete den kleinen, weihlackierten Schrank, der sich
am Fuhende des Bettes befand und in dem sie Medizin , Verband
und Desinfektionsmittel aufzubewahren pflegte.

Die Schachtel mit den Pulvern war nicht zu finden .
„Sie ist nicht mehr da"

, sagte sie tonlos , indem sie sich umwandte .
Keiner der beiden vor ihr stehenden Männer antwortete .
„Sie ist nicht mehr da . . sagte Marianne noch einmal .
Sie fühlte , dag die Schlinge sich fester und fester um sie zu-

sammenzog , daß jedes Wort , jede Bewegung den Verdacht nur be-
[tärt ' it würde , weil sie unsicher geworden war . Sie entsann sich genau,
die Schachtel wie immer in den kleinen Schrank getan zu haben,
nachdem sie die Pulver aufgelöst und Herrn Werth gegeben hatte .
Aber jetzt, wo sie sie nicht mehr an Ort und Stelle fand , wurde sie
unsicher , weil sie nicht wugte, was der Kommissar eigentlich mit
seiner Frage bezweckte. War es möglich , daß sie sie in der Zer-
streuung mit in die Küche genommen hatte ? Aber dann würde ja
Anna , die von peinlicher Ordnungsliebe war, sie ihr sicher wieder-
oegcben haben . Sie blickte sich suchend um.

Der ganze Raum war noch unverändert . Das Bett stand an
seiner Stelle , daneben ein großer Tisch mit weißem Tuch und Blumen
und zwei hohen Silberkandelabern , auf denen zwei Kerzen gebrannt

hatten. Auf dem Tisch, wo die Bücher lagen , aus denen sie vor»
zulesen pflegte , war alles genau so . wie sie es heute früh geordnet
hatte , als der Tote aufgebahrt wurde.

„Es ist von außerordentlicher Wichtigkeit, die Schachtel mit den
Pulvern zu beschaffen "

, sagte der Kommissar mit einem Male laut
und scharf in die drückende Stille des Zimmers . „Ich werde mit
den Angestellten unter Überwachung eine Haussuchung veranstalten
lassen , und muß Sie bitten , mir die Durchsuchung Ihres Zimmers
zu gestatten . . .

"
Es war Marianne, als stiege eisige Kälte von ihren Füßen

langsam empor und lege sich um ihre Kehle. Nur mühsam vermochte
sie zu antworten , daß sie selbstverständlich mit allen erforderlichen
Maßnahmen einverstanden sei .

Der Kommissar beauftragte einen noch im Hause weilenden
Unterbeamten , eine gründliche Haussuchung vorzunehmen, und be»
gab sich mit Marianne und dem Arzt wieder in deren Zimmer .

Aus der Treppe bemerkte Doktor Wenzel noch in leisem Tone,
ledoch laut genug, damit Marianne es hören konnte, daß er erit
vorgestern eine neue schachte! , die stets sechs Puloer zu enthalten
pslegte, verschrieben habe. Daß also zum mindesten noch vier Pulver
oa sein müßten .

Also auch Doktor Wenzel mißtraute ihr anscheinend .
Der Kommissar bl . eb mitten auf der Treppe stehen .
„Ich hätte gern die Adresse Ihres Verlobten , des Mister Hitchcock

— wie lange wird er noch in Hamburg bleiben ?"
Es war Marianne, als würde sie mit einem schweren stumpfen

Gegenstand vor die Stirn geschlagen . Woher wußte dieser Mann
mit den kalten grauen Augen und dem rechts und links vom Gesicht
in die Luft stechenden Schnurrbart den Namen , woher wußte er
überhaupt von der Existenz von John Hitchcock ?

Und im gleichen Augenblick schoß cs ihr durch den Kopf , dag

Wir bitten unsere verehrliche Kundschaft zwecks
rascherund guter Bedienung

Hüte
zum Umfassonieren respektive Umnähen

schon Jetzt zu bringen .

Geschwister Gutmann , Karlsruhe
Kaiserstraße 122

14 Schaufenster 14 Schaufenster

Kein Laden
Exfra billiges Angebot in

Schuhwaren
Brauner Damen -Halbschuh 4 .80
Schwarzer „ „ von 5 < 10 an
Herrenstiefel , weiQgedopp . £ Z Oft

13.- 11.30 10.50 8.50 V » VV

Konfirmanden - u . Kommunikanten -
Stiefel in jeder Preislage.

Schuhfabriklager
Waldstraße 28 , im Hof .

I . A . Emil Schwarz .

Kein Laden
B4700

ZeäSungs-Makulatur
(saubere gebündelte Zeitungen
als Einwickelpapier geeignet)
hat laufend abzugeben

Ferd . Thiergarten
Buch - u . Offsetdruckerei
Verlag der „ Badischen Presse"

Elegantes
Empfangszimmer
feinsre Ausführung , für
Arzt geeignet , billig zu
verkaufen . Zu erfragen

Bsethooenstrake S .

SchrMmMinen
Büromöbel

sehr vreisw . zu verkauf .
Koff» Waldstraße 6.

B4610

Möbel
jeglicher Art liefern
in vr . Qualität und
hübscher Korm sehr
Sreiswert

2468
arl Thome & Co.

Möbelhaus
Herrenstrahe LS

gegenüb .d .Reichsbank

Außergewöhnlich billig!
Schönes

Schiajzimmer
Steil . Svleaelschrank , eckt
Marmor . Preis 581) Mk.
Mödelschreinerei KSringer
3303 Kaiserallee 74.
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*Kommunion

vorschrrftsmässigeKleidungfü r
Knaben u. Mädchen
OUo£ mwmi/uä

&Co
Kaiserstrasse 88

neben d . Rhein . Creditbank

WMiinlner . neu .
schwer elchen , 1,80 br .,
550 M , sow . 1 Schreib¬
tisch 3« Verl. Zu erfrag .
Griesbachs,! . 2 , SU tisch,
z. Bannwald , Haltestelle
itühl . Krug , od . Augar -
teustr . 24 , IV . Huber.

Speisezimmer ,
la . Arbeit , direkt ab Fa¬
brik gegen monatl . Ra¬
tenzahlung preisw . abzu-
gebe« . Interessenten wol-
len sich melden unter Nr .
S318G tn der Bad . Pr .

Schlafzimmer
celche ) , 1 Büfett, billig
zu verkauf. : Beiertheim .
Gebbardstr . 52. SP4016

Rolladen - Aktenschml
mit 45 tiefen Fächern ,

Schreibtisch
Rolladen , 5 Züge,

Zeichentisch
Eiche . verstellbar ,eins . Tische xu Ttiilile

billig zu verkaufen . 8463
Schreinerei

Srbpri nzensirlche SS

r Friseurgefchast i
Herren - nnd Damensalon in auter Lage
umständehalber zn verkaufen . Offerten unt .
Nr . US1SS an die . Badische Presse ' erbeten .

KINO
Apparat Crnemann - Imperator ,
gebraucht , tadelloser Läufer , billig
kaufen von 12— 3 Uhr bei Tengler ,
strafte 44, 3. Stock. Hinterhaus .

Schönes reines Bett , m .
hob . Haupt und Neil,
prima Roßhaarmatr . eleg .
Spieaelschr. . Nachtt. . bess .
Chaiselongue , schön . Bü -
fett, Ausziehtisch, Stühle ,
versch. Z .-Tische , Itür .
Schrank, bess . Portieren .Alles billig »u verkauf.
Lehmann , KriegSstr. f>4 ,
pari . Verkfst . *»46%
Aoie fteüetnöetten

und Plllmo , 2 vollst .
Betten , zu verk. Mark-
grafenftr . 43 , p . 3450

Pianos
Harmoniums
Grammophone
herabgesetzte Preise
platten WM
Teilzahlung

Pianohaus

G. Kunz
Zirkel 30

Pianos
einige gebr ., in
billig . Preislage

empfiehlt

W. 6Wr
Piano - F abrik
Ritierftrahe 80

Piano

sehr Künstig zu verkf .
K . Banfalfon
RUppurrerstr .58

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg In der

ßadlschen Presse .

% MePropMen »̂ %
i ~ (München 2 °S> . } . §

Seit rnehr als brei Jahrzehnten mit ^
das yeletmtteVwtt amPlkche %- 1

f
^ Bevorzugt für alles
= Kamiken - Anzeigen =
AnerkanntesWerbenuttel
türHandel unö3nöuftrie

Weitere Beilagen:Wettere Beilagen : ryj
Bus dem ZleWeben • Iugendheiiliat • Der Marbevsammler 5g

Speisezimmer
liefert in vr .Qnalität zu
« usnaftmep reisen

Niöbelhaus
Ernst Gooh

Kreuzstrabe 26
TiplomatenSchreibtisch ,

dunk . eich . , wie neu,
preiSw. zu verk . Augar -
tenstr. 9, IV . ©4697

« ebrandste

OBEL
Schränke , Tische . Bet¬
ten , Stiihle , spottbillig
abzugeben.

Baader . Erbprinzen
strafe 30. 334693

Küchen
in grossterAuswahl zu

billigsten Preisen
Seitz Möbelgeschäft
Erbprinzenstr . 30

--- Piano =
feilt gut im Ton H. Aus .
stattung , gegen bar billig
zu verkauf. Angebote u.
Nr . 3513 an die Badische
Presse erbeten.

govU Liter^Apfelwein
billig ju verkauf. 534707
Karlsrufte . Schwarzwal «
strahe 79. Tel . 5813 .

Dampskesse!
stehend 3 . 4. 5 , 6 , 8 . 10,
12 , 15 , 20 qm , 5—8 Atm .

liommaiMel
ca. 02 qm, 8 Atm ., so (tut
wie neu . zu günstigen Be¬
dingungen abzugeben .

Gesl. Änkraaen unt . Nr .
239a an die Bad . Presse .

Wohlmuth
Elektrisiere! , neu. f. 60
Mk . zu verkauf. Jung ,
Rankesir. 14. S34075

Emailherd
90x65 . mit Trockenofen,
billig m Verls . : Riivvur .
rerstr . Ä . Biiuerle .
Gnterhali . weift. Herd,

billig zu verkf. Marien -
siratze 59, III, , i " >tten °
loch. ^ 334431

2 Sitzer -Auw
m . elettr . Licht . Ballon -
Bereifg ., In sebr gutem
Zustande , billig zu ver.
kaufen . Motorrad . !lla .
vier . Klubmöbel od . dgl.wird in Zahlung genom-
mcn. Zu erfragen Wil-
hel mstr. 34 . I II . . lks .

Motorrad N.S.U.
4 PS mit oder ohne
Seitenwagen , <Peka
Sportmodell ! , Sozius .
Licht . Tachometer. Ma>
schine befindet sich fabr >
bereit im best . Zustande .
Sof . billig zu verkaufen.

Ettlingen ,
392a Kronenstrahe 12.

Snob
Neuer , und scheinfrei ,
wenig gefahren , f . 250 M
zu verkf . : Jung , Ranke-
stratze 14 . B4677

Fahrrad
s. gut erhalten , f . 50 M
Iii »ertT : Juug , Ranke-
slraße B4676

Herrenrad ,
gebraucht, sowie Damen-
rad bill. abzugeben. Kai.
serstraße 21. Hof . B4703

Kerren - u . Dameni ad
noch neu , staunend billig
abzugeben . 3r>u0

Schiivenstr . 55. II .

Kindetliegewagen
billig zu verkaufen. Zn
erfragen unter Nr . £ 3164
in der Badischen Presse .

Sehr schöner , guterhalt .,
blauer Kinderwagen
zu verkaufen. Oflendstr.
Nr . 10. III . . IIS . B -1658

Silber - od. <So
84719

- Geschenk~
ldtaich .

HerSstr . 6, II.

Arbeitshvfsn
12, II , 7J50 , 6.50 , 5 Mt .
Manchesterhofen

12, 11 , 8 Mk.
Monieur -An ^üge

Nonfiimand -Anziige
Eig . Fabrikation , daher

billige Preise .
Günstiger Einkauf für

Wiederverkaufe ! . 1134
Otto Weber, ,?Ä

1 Anzug. Gr . 50 , und
1 Ueberzieher zu verkau '
Rintheimerstrahe Nr . 11
1 Treppe rechts.

Anzne
dklbl . , mittt . Gr . , zu ver¬
kauf . : Werderstr. 90 "
rechtZ.

II ..
B465^

In verkaufen :
1 «ornekn «. Sakko,
« n, » g . s. Maftarb ^modern,je Stafsart ,
jiir niiltl . Fig .. Ber -
tanfsvreis ItiOMt .,wirb siir 13« Mari

abgegeben .
1 Svorta, » « «, ae -
tragen , f. kleineren
bese ^t .Herrn .Preis

25 Mk.
1 Gasbiigelosen f.3 Eisen mit Tisch
billigst abzugeben .

I 3458 Kronenstr . 31.
Dunkl ., auter Matz-An -

zug , mittl . ^ ig ., 28 Mk»Hole , tadell . SochzeitS-
Anzug 45 M ., Gehrockmit
Weste, feine Matzarbeit ,
25 Mk.. mittl . ftia . B471S

Herrenstr . 2o. 1 Tr . r .

billig zn verkaufen. Kar
Friedrichslr. 14 , IV . St .

riiermarkr

Ziege
wtz., großtrSchtig. drei»»
wert abzugeben : Stefa .
nienftr . 62. » 463»

Wachsamer, kräftiger
Hund

in gute Hiinde gesucht
Angeb. nnt . Nr . Z317I
an die Badische Presse.
Preiswert abzug.: klein «

französische Bulldogge »
Hündin , weifi mit schwär»
gescheckt, rasierein , schön,
anhänglich . Tierchen mit
Ia Stammbaum . B471»

Herrenstratze 20. 1 Tr .

Chaiselongue
billig abzugeben . D4702
Kaiserstrage 21, Hof.

Widctwz>
jC£ebii ^ eite4 \ )

sind oft ausschlaggebend . Ein sdilecht ge¬
putzter Schuh zerstört den Eindruck einer
sonst tadellosen Eleganz . In diese Ver¬
legenheit kommen Sie nie , wenn Sie zur
Schuhpflege immer Erdal Marke Rotfrosd
verwenden , das die ursprüngliche Schön¬

heit des Schuhes erhält.

Erdi ^ l
putzt die Schuhe , pflegt das Leder!



Lette 12. Nr. 96. BadZsche Presse lAbendausgabe)
wohl am besten wäre, ihm einfach zu telegraphieren , dah er her-

»mmen und ihr beistehen solle. Sie war ja diesen Menschen, dem
üilosen Hätz der Familie einfach preisgegeben.

„Bitte geben Sie mir die Adresse Ihres Verlobten"
, wieder -

olte der Kommissar lauter, indem er eine Stufe herabstieg , um
cht vor ihr zu stehen, und blickte sie durchdringend an.

Unwillkürlich trat Mariane zurück.
„Ich bin mit Herrn Hitchcock nicht verlobt — er ist ein Freund

ines Vaters gewesen und hat sich auf seiner Europareise nach mir
ohen wollen . .
„Und seine Adresse in Hamburg ist ?"
„Hotel Esplanade . .
„Wie lange bleibt er dort ?"
„Das weitz ich nicht ! Er wollte mit einem der nächsten Dampfer

-bcr England nach der afrikanischen Küste fahren und von dort
wieder nach Indien zurückkehren . .

„Hm — können Sie ihn veranlassen , sofort hierherzukommen ?
Ich halke es für dringend notwendig, daß er einige Aufschlüsse gibt .

"
„Aber Mister Hitchcock hat doch gar nichts mit der ganzen An -

gelegenheit zu tun ! " wandte Marianne ein.
Der Kommissar hob nur abwehrend die Hand , und seine Antwort

klang voll schneidender Schärfe :
„Ich mutz Sie nochmals ersuchen , sich nicht in Dinge zu mischen,

deren Tragweite und Wichtigkeit ich allein beurteilen mutz. Am'
besten ist , daß Sie mir gleich nachher ein Telegramm mitgeben , das
ich an den Horrn absenden kann. Sie werden am besten wissen , was
Sie telegraphieren müssen, um seine sofortige Abreise nach hierher
zu bewirken . Hamburg ist ja nur zwei Stunden von Berlin entfernt ,
die Reise spielt also keine Rolle.

"
Sie konnte nur bejahend den Kopf neigen.
Doktor Wenzel nahm seine Brille ab und begann die Gläser

zu polieren:

„Herr Werth hat mir nur eines Tags erzählt , daß seine Eesell -
schafterin oder Pflegerin Besuch von einem Engländer erhalten habe,einem Freund ihres Vaters, der in Indien als Kapitän eines
Handelsschiffes gestorben sein soll . .

„Ich kann mich nur entsinnen , daß Fräulein Wenzel seinerzeit
sehr erregt über diesen Besuch war, der, soviel ich mich erinnere ,nur zwei oder drei Tage hier blieb „ .

Der Kommissar blickte zum ersten Male auf:
„Wann war dieser Herr hier ?"
„Vor etwa vier Wochen. Herr Werth sagte mir damals, datz

dieser Mister — ich glaube er hieß Hitchcock — sich anscheinend sehr
für die junge Dame interessierte , datz dieser Herr aber völligmittesllos sei . .

„Seine Adresse wissen Sie nicht?"
„Nein , Fräulein Larsen sagte mir nur, datz er zuerst nach Ham»

bürg fahren , dort einige Zeit bleiben und dann wieder nach Indien
zurückkehren wurde . . . Ich weiß natürlich nicht, ob diese Angaben
stimmen , aber . . ."

Der Kommissar erhob sich :
»Ich glaube, es ist am besten, zunächst mal das Fräulein selbst

zu vernehmen . . ." Marianne war gerade damit beschäftigt , einen
Brief zu schreiben als der Kommissar , gefolgt von Doktor Wenzel ,
nach kurzem Klopfen das Zimmer betrat . Sie legte ein Löschblatt
über das Schreiben und erhob sich rasch.

„Ich möchte einige Fragen an Sie richten, Fräulein Larsen .
Zunächst Ihre Personalien. Ihr Alter, Ihren Geburtsort?"

„Vierundzwanzig Jahre. Geboren bin ich in Kiel. Mein
Vater war Norweger, meine Mutter Deutsche. Da mein Vater aber
Kapitän auf einem deutschen Handelsschiff wurde , ließ er sich kurz
vor meiner Geburt naturalisieren . . ."

Freitag , den 26 . Februar 1920.^

Turnen, Spiel 11. Sport
I Bfivarstetientle Verangtaltuaaen I

Phönix -Stadion Wildpark
Sonntag , 28 . Febr .
nachm . W Vi3 Uhr

Um Y die

Meisterschaft
- F.C. Piöil.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii
Vorher Verbands - Spiele : IV. M. 9.30 Uhr,
III. Mannschaft 11 Uhr, II. Mannschaft 1 Uhr.

Vorm. 10 Uhr : Hockey - Wettspiel
M . T. 6 . — Phönix I.

Vorm. ll U . anläßl . d.Volkstrauertages i.Stadion

Gedächtnisakt
wozu zahlreiches Erscheinen erwünscht . 3478

F. C. SÜdsiern06
Sportplatj au ! den Renn
wie en bei c\ lein -Rüppurr

Sonntag , 28. Febr. 1926,
vorm . '/«II Uhr :

Senn Dsrlaeh I
gegen 3468

Südstern L
9 Uhr : II. Mannschaften .

Heil
^onntac , 10 Uhr vorm .

Gemeinsame
Wanderfahrt

nach ileubnrg .
Zahlreiche Bete 1 sung
erwünscht , 348b

Verein für
Bewegungs -Spiele
E. V 1893 Karlsruhe

Gescbäftsslel 'e :
23 Schillerstiaße 23 .

Sonntag 28 Februar ,
vormittiigs V. ll U.

auf u sprem Platz ,
I. Mannschaft gegen

F . V. Beienheim I.
II . und I I . Mannschaft
se 'en Beiertheim um
9 Uhrbezw . % Uhr auf
unserem Platze . 3434

Bettill e. V . Karlsruhe .
Dienstag , den }. März.abends 8' , Uhr .
im Saale unseres Ber -

einshauies
Wilhelmstrage 14t

MI - MlleN
(Karlsruher Streichquartett »
unter Mitwirkung vonM a r i a M a t t « r ft o cf
(Sopran ) und I , Keil >

Verth jr . (Klavier ).
Streichauartette von
Havdn und Mozart .Arien und Lieder von
H . Götz u. R . Ttrauk ,

Mustkal . LeitungOtt » mar Voigt , erst
Konzertmeister des Bad
LandeötbeaterorchesterS .

Zu diesem 4 . Sommer »
musikabend laden wir
uniere lieben Mitglieder
herzlichst ein . Eintrittsrei . Gäste willkommen ,
345 -2 Der SiorttanS .

Im Wethnähen
empfiehlt sich in u . anß .dem Hause. Ö4402
Frl . Joscsine Asinger,Turlach .-Allee IS , 3. St .,bei Fr . Walther .
Tücht, SMinlcriit nimmt

noch Kunden an in

Angebote sind zu richten
an ssrl. Kopp , Klan»
recbtstr . 20. S . t . III . St '

[ü Vier Jahreszeilen
Dienstag , 2. März , abends 8 Uhr,Klavier -Abend

VIKTOR DINAND
Werke von Bach , Mozart, 8rahms. Liszt ,
Karten zu Mk l - 1.50,2 .- (ohneSteuer )im Vorverkauf bei den Musikalienhand¬
lungen und an der Abendkasse . 3442

„Lebt ihr Vtiter noch ?"
„Er starb vor sieben Jahren, meine Mutter ist nach mein «

Geburt gestorben . Ich wurde in einem Stift erzogen . Als m-'l
Vater starb, begann gerade die Inflation und entwertete meine
lchaft. so daß ich gezwungen war , eine Stellung anzunehmen . Zu-l!
war ich bei einer älteren Dame, die nach einigen Monaten starb

Sie stockte plötzlich. Muhte es nicht Verdacht erregen , datz die
nun der zweite Todesfall war , der sich ereignete , wo sie in Steliu»!
war ? In dm Augen des Kommissars sah sie etwas aufleuchten .

„Und woran starb diese Dame?"
Die Frage klang etwas mißtrauisch.
Doktor Wenzel trat ans Fenster neben den Schreibtisch und blickt

angelegentlich hinaus.
„Woran sie starb — ich, ich weitz nicht — ich glaube, an Her?

lähmung . . ."
„Also an derselben Ursache, wie Herr Werth "

, sagte DoO<*
Wenzel kühl vom Fenster her.

Der Kommissar räusperte sich scharf .
„Haben Sie gestern abend dem Kranken wie gewöhnlich seinei

Trank gegeben , ich meine , zur gewohnten Stunde, und hat er üb»
besonderes Uebelbesinden geklagt ? Hat außer Ihnen noch jemalsdas Krankenzimmer betreten ?"'

„Nein , er sagte nur , daß er sich so müde fühle , daß er woh
ohne Schlafmittel einschlafen werde . Aber eine Stunde später , i4
tcot schon zu Bett gegangen, klingelte er und bat mich , ihm doä
etwas zu geben . Als ich heute morgen gegen sieben Uhr mit de >»
Frühstück hereinkam , war er schon tot.

"
„Was taten Sie. als Sie den Tod bemerkten?
„Ich rief die Leute und veranlaßte, daß der Herr Doktor geholtwerde . . .

"
(Fortsetzung folgt.)
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Das beste Motorrad der Welt / Das Motorrad für Beruf , Reise und SportGlänzende Solomaschine / Ausgerüstet mit allem Komfort der NeuzeitWollen Sie ein Urteil über die Güte der Maschine so fragen Sie jedenHarley - Führer .

OttoScfjwars
Konditorei und Kaffee

am Karlsior — Fernsprecher 5547

empfiehlt:
Feinste Pralinen in größter
Auswahl u. in allen Preislagen

Eigene Fabrikation

uiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiuiiiiiiiniiiniimiiuuiiininiiiimiiuiiiiiuinmni

Filiale Xaiserstr. 183
Ecke Herrensirasse

Honig
allerfeinst,, edelster , goldgelber Bliilen - ^ chlcuder .gar . rein , 10- Pfund -Doscnur 12.50 Jl frei HauS.

E . Loitsch,
Villingen 23 t . B .

Bienen -Honig- Vertrieb .

IMemdsl
Wer erteilt AnlerW
in Englisch . Zuschriftenmit Oonoraranaabe unt .Nr . Ml99 an die . Ba -
otfrfie Vrefse" erbrten .

erteilt jederzeit f. Anfänger Wund Fortgeschrittene in s
Kursen und Einzelunterricht = j
. Tanzlehrer P . Bach . =

Akademiestr . 38 / Teles . 8213 W
Anmeldungen :

täglich von II - I u . 5- 7 Hör . üSonntag von II — I Uhr.

in sehr guter Lage, neu.
zeitlich eingerichtet, tum
Preise von 45 COO Mark,Sei SO 000 Anzahl«,sofort zu verlauf . An-
geböte unter Nr . £ 3048
an die Badische Presse.

| Gartenarbeiten |

Gutgehende
Wirtschafk

oder Metzgerei wird zu
pachten gesucht , Auge-
böte unter Nr . 23094 an
die Badische Presse.

I
iealicher Art werden gut und billig
ausgeliilirt Svez, : Umarbeiten undIn >tandieöen , Angeb . unt . Nr . M2L87

an die „ Badische Presse" erbeten .

,u<
"

$ trr2Imt °pf)ijrifu3 nr. mct> 91 inW . hat mit
Herl » a . - t eis -

d?i Skzo n UN'' riffitcr Haut oor<üa :t(ße Gr«foln erzielt .' « er St . M . —.6Z. icfiio verstärktM. l .— ,Vir N .i -dbe 'iinbluni ' rt Kerda-Cremebefo ids - s zu c-nofchlcn. 3 » finden in allenAvitZ:k.'n, Drogerien und « arMmerlen

1
^

i Sil
Me» oltte tiesenliei !-

Neu erbaute ? Wohnhans mit größerer sehrgut einaerichtelerSchrcincrei , in der sichmehrere der Neuzeit entsprechende Holzbear¬beitungsmaschinen befinden , sehr billig »>»verkaufen.
ligen .

»Badische Presse " erbeten .

Berkäuser wiirde/icki t« tig betei -
Eilano .ebote unter Nr . Qn3t31 an die

I Tiicht . Mliller sucht guteingerichtete
Kundenmühle.mit guter Wasserkraft zu

pachten , späterer Kauf
nicht ausgeschlossen . An-
geböte mtl . Nr . 23193an die Badische Presse.

. ••'Tjhr- ■

Brnchleldende ! 4 a
Srüche können beseitigt sein , ohnelOpe ' at on . durch ein genau nach Art des IBruches angefertigtes tadelloses , sitzendesBruchband . Deswegen tragen Sie unseren Ivorzüglichen Apparat , ohne Feder , Iohne Gummiband , ohne Schenkel - 1

| rlemen , ohne lästigen Druck u. ohne I
Berufsstörung . Wundwerden ausge - l

• schlössen . Stchere Hilfe . Tag u . Nacht E
I tragbar , daher Hellung möglich . Aerztlich Ibestens empfohlen . — Garantie für Paß - 1form und besten Erfolg .Mäßige preise , absolut konkur¬renzlos . Empfehle ferner unsere wun-rierbaren Leibb ' nrten für Hängeleib , alle IBrüche und nach Operationen (auch 1für Damen und Kinder im zartesten Alter Idurch Dame ) . A5171Sprechstunden In Karlsratael

STT^ °Ä n i ai?^ d ^28 - Februar, von 11 bis I12 Uhr, Botel Lutz vis -ä-vis Alt Bahnhof, jFirma Ro . Koll ' ztift . M nrhslm.

Lieferbar in 3 Modellen : 3 */» PS , 350ccm , 1 Zylinder , GM f650 .«
7/9 PS , 1000 ccm,2 Zylinder , GM . 2400 ^
9/12 PS,1200ccm,2Zylinder,GM 2500 .-

samtliche Prelss Inklusive : Zoll , Luxussteuer , elektr . Licht mit SchluBlempe ,Tachometer ( mit Gesamt Tageszähleri , Ampermeter , Bailonrelf , wunderbare
Sattelfederung . — Fahren erren kostenlos bei Kauf einer Maschine .

Generalvertreter und Importeur für Baden :

Emil u. Wilhelm Göhler
Waldstr . 40 c Karlsruhe i . B . Telefon 1519 .

Graddenkmiiler
gebrauchte u . neue werden »u jedem an -
nebmbaren Preis abgegeben . 2820

Näheres bei Karl Ltriebel , am Kricd -
bot Müblburg .

Kauf oder Beteilig » « « an

Papierwaremabrik od.
Stein - Offsetdruckerei

od . an ähnlichem Unternehmen gesucht . Ange-
böte unt . Nr . E318V an die »Badische Presse " .

Hill ! EiTUlnlf, Zweiüiltiilt Iiilsnl!
OeUentL Bankanstalt

Karlfriedrichstr . 1 Telefon Nr. 3503-3507
♦

Qirohonto Reichsbank u. sämtu kommunalen
Bankanstalten I Erledigang sämtlicher Bank¬
geschäfte l Deoositenkonten / Kostenloser

Ueberwe/sangsverkehr , g«7, >

piaJkaie :
Keule wirö

ge . chlachke!
ino 4« Habe « itt Cc:

® etd ) öllsfteU ( Sei
Badiichen Presse .

Existenzen
» oteTS und Pensionen ,

imn sB
Zu lausen gesucht

1 —2 Betten ,
Kersch , einz . MSVcl oder
ganze Einrichtunn . An.
geböte unt . Nr . 3444 an
die Vadischc Presse.
3 T . Laskwaaen ,Wirtschaften. Mevgerei , neuwertia aca fluITc »uBäckerei . Kolonialwaren . ! kaufen aelnckn' f Li

g - schäst. ? chubgcschäft . ~ ufc? flc [l' - - -
* - 1-^ '

Gärtnerei , t ^ciniifaftur.
waren Autorev .-Werkst .«AakinpraziS , u verkaufen,SlSo M . B u f a m.

Herrenstr . 88.

Angeb. unt , Nr . 2)3174
an die Badische Presse.

Beff?r. Etagenhaus
in bester Lage . hier . 8* 4Limmer , Bad . Sveise -
ammer und Garten ,Preis S00«0 Mk.

2-^amil>enhaus
in guter Lage. hier . fof .beziehbar , Pr . 26000OTf .
Wirschaft
in Naden -Bade «. mit
grob , Saal u . S >allung ,Steuerwert 7000 « Mk,Preis 3000 « Mk .. ,uverkaufen . Sö4l

Manshardk
« aiferttr . 132. Tel . 1SS0

Flüael -Pumpe
für Garten zu kaufen gel .
Angeb. unt . Nr . « 3177
an die Bad . Presse.

MiCI II . MM
kaufen stets S13Z

L. & fl. Sckworzendeiger
73

Au kauf , gesucht guterh .
Gehrock -AnZua

für starke Figur , Größe
1.7V, aus nur gut . Haufe.
Angebote u . Nr . V3146
an die Badische Press«.
Als KonsirmationSaesch .silberne oder goldene

Tasche gesucht . Ange-
böte unter Nr . 3400 a»die . Badische Presse ".

Erfolgszahlen !
Einige Beispiele aus letzter Zeit :

Auf die Anzeige

1

Etagenhaus zu verkauf . Chiffre 1225 sind 2 .3 Angel
Villa zu 'verkaufen . 1227 ia 99

Höfel zu verpachten . . . . . 1343 » 19 99

Laden zu vermieten . . . . . 1497 - 32 99

Fabrikanwesen gesucht \ 1030 . 23 99

Wohnungstausch » 1204 « 19 99

Auto zu verkaufen . 1490 . 20 99

Beteiligung getuchf . . . . 6054 . 21 99

Dirigent gesucht . . , . . . <- 6995 . 13 "

Lebenjmltlelgefth .r . vi » . 6018 36 99

bei den Geschäftsstellen der Badischen Presse eingelaufenund an die Besteller der betr . Inserate weitergeleitet worden

Kann es einen besseren Beweis
MW— — — — WH — II I
für d i c g r o 6 e W 1 r Ic u n g a 11 1 r A n z e I g e n in d e r B a d 1s c h e n P r e ss c

geben !
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Der Prozeß v. Lützow.
Berlin . 26 . Febr . Der Sittlichkeitsprozeß gegen Dr . Freiherr

o . Lützow wurde gestern wieder aufgenommen . Bevor eS zur Ver -

nehmung der Zeugen lam , machte die Verteidigung nochmals einen

Borstoß gegen einen Sachverständigen der Anklagebehörde , dessen

Ablehnung wegen Befangenheit von ihr beantragt wurde . Nach

längerer Beratung wies das Gericht den Antrag ab . Darauf wurde

mit der Zeugenvernehmung begonnen . Als erster Zeuge
wird ein 26jähriger Student aufgerufen , der im Jahre 1010 in dem

von dem Angeklagten geleiteten PastorenAlumnat in Verbindung
gekommen war . Der Vorsitzende mahnt den Zeugen , sich in die da -

malige Zeit zurückzuversetzen , auch wenn er die Dinge heute anders

ansehe . Der Zeuge erklärt , er könne nichts Schlechtes gegen Herrn
v . Lützow aussagen . Nur einmal habe er sich ungerecht behandelt

gefühlt , als er Prügel bekam , tveil er im Latein eine Vier hatte .
Dies sei allgemein üblich gewesen . Bei den Schülern sei der An -

geklagte beliebt gewesen . Bei der Prügelstrafe sei in keiner Weise
von der üblichen Art der Züchtigung abgewichen worden .

Die weitere Vernehmung einer Reihe von Schülern und Eltern

ergab kaum etwas Belastendes für den Angeklagten . Ein ISjähciger

Gymnasiast , der in der Odenwaldschule in der Familie des Anze -

klagten lebte , wurde über das Verhältnis Lützows zu dem Schüler

Weihe gesragt . Weihe ist dem Angeklagten durch seine verschiedenen
Schulen gefolgt . Er galt als Lieblingsschüler und hatte hinterher
Lützow am schwersten belostet . Der Zeuge hat aber nichts auffälliges
in dem Verkehr mit dem Schüler Weihe bemerkt . Der Zeuge hat ein -

mal beobachtet , daß ein Lehrer einen Knaben kühte . Das sei aber

nicht ausfällig gewesen . Aus die Frage eines Beisitzers , ob es üblich
gewesen sei , daß der Familienvater ins Schlafzimmer kam und gute
Nacht sagte und sich auch aus das Bett der Schüler setzte , antwortete
der Zeuge : Das ist allgemein so Sitte gewesen .

Auch der nächste Zeuge , ein 21jähriger Student , hat keinerlei

Wahrnehmungen über besondere Beziehungen zwischen dem Ange -

klagten und dem Schüler Weiße bemerkt . Der Zeuge schilderte
Weiße als einen jungen Menschen , der stark renommierte . Als

nächster Zeuge wurde ein Oberamtmann vernommen , der

«inen Sohn in Butow und später in Zossen hatte und dem Eltern -

betrat angehörte . Dieser erklärte , Lützow habe ihm einmal ge -

schrieben , daß er den Jungen habe prügeln müssen . Er sei damit

einverstanden gewesen . Beim Besuche in Bukow hätten die Kinder
aber keineswegs «inen verprügelten Eindruck gemacht . Auch beim

Baden habe er nicht den Eindruck gewonnen , daß sich die Jungen
anstößig benahmen . Der Zeuge meinte - daß die Gegnerschaft gegen
Lützow auS der Bukower Bürgerschaft hervorgegangen sei , die

Anstoß daran genommen hätte , daß der Lehrer mit den Jungen
badete und sich von ihnen dutzen ließ .

Auch der Vater eines anderen Schülers äußerte sich durchaus
günstig über die Verhältnisse in Zossen . Eine Elternversamm -

lung Hab « auch das Prügeln deS Angeklagten ge «

billigt , nachdem dieser jeden Fall genau geschildert habe . Nur
die Mutter eines Jungen , die jetzt als Nebenklägerin auftritt , be-

hauptete , daß ihr Junge eine außerordentlich große Zahl von
«Schlägen bekommen habe . Die Zeugin schränkte aber jetzt ihre Be -

Hauptungen ein . Der nächste Zeuge , der frühere Belastungszeuge
Wolksfchullehrer Meyer aus Bukow teilte mit , daß er im Ort
Nachteiliges über das LandeSerziehungSheim gehört hätte , daß
iLützow mit den Schülern Arm in Arm gehe und daß er mit einem

Schüler «ine Wette abgeschlossen hätte , die dahinginge , daß der

Schüler , wenn er eine Mathematikaufgabe löse , eine Tasel Schoko-

jlade bekäme. Im anderen Falle würde er an das Bett gebunden
.zverden Nachdem es ihm gelungen sei , einen in der Anstalt tätigen
'Junglehrer zu einem Vorgehen zu veranlassen , habe er Geh . Rat

Schneider aus die Dinge aufmerksam gemacht . Dieser habe erwidert .
verstehe von Lützow nicht , denn er wisse doch , daß bei einer

Wiederholung sei« Bleiben in Bukow unmöglich sei. Weiterhin
wurde ein löjähriger Schüler vernommen , der aussagte , er habe
mehrfach schlechte Arbeiten geliefert und da habe es Schläge ge -

Leben .
Vorsitzender : . War Ihnen auch der Ausdruck Trommel -

teuer bekannt ? ' . .
fleuß« * »Ich habe eS nicht bekommen , aber davon gehört . DaS

war «in Prügel » schnell au » dem Handgelenk .-

Auch dieserZeuge bekundete , daß Lützow nach der Verabfol -

wma d«r Schläge ihm die Hand auf die Schulter gelegt und be-

aütigend gesagt hätte : Nun wollen wir wieder gut sein . — Nach

weiteren ziemlich belanglosen Aussagen wurde die Verhandlung

vuf SamStag früh 9 .30 Uh r vertagt .

Ausdehnung des Bürgerkriegs in China.
TU . London , 23. Februar . Der Bürgerkrieg in Ehina hat sich

während der letzten vierundzwanzig Stunden weiter ausgedehnt .

Wu -pei -fus Streitkräfte und die feiner Verbündeten definden sich
im Vormarsch auf Peking . Die Bevölkerung hat unter da, Folge
der Unruhen schwer zu leiden . Auch in der Provinz Shensi sind

Kämpfe zwischen den Verbündeten Ww -pei-sus und der sogenannten
Nationalarmee , die zu Fengyuhstang hält , ausgebrochen . Die Armee

Tschangsolins rückt gegen Tientfin vor . Auch die mandschurischen
Truppen TschanHolins haben bereit » den Vormarsch gegen Tientfin
und Peking angetreten . Die Pekinger Zentralrsgierung tp völlig
machtlos , da ihr alle Geldmittel fohlen .

Die Verhandlungen der Pekinger Tariflonferen » sind wieder
einmal auf einem toten Punkt angelangt , da die chinesischen Per -

treter eine sofortige Zollerhöhung von zweietnhalb Prozent ver -

langen .

Nur noch amtliche Telegramme aus Shiua.
TU . London . LS . Febr Wie au » Schanghai gemeldet wird , haben

die ausländischen Kabelgesellschaften angekündigt , daß sie in Zukunft
nur noch RegierunHstelegrMmn « zur Beförderung annehmen werden ,
da die chinesische Regierung die Eeibühren sür die an sie gezahlten
Privattelegramme nicht an tte Kabelgesellschaften abgofÄhtt Hai.

Die Briese der Königin Victoria.
rJ >. London . 25 . Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die ersten zwei Bände tw gesammelten Briese der Königin Victoria
sind heute erschienen , und es hat den Anschein , als ob d-isse außer -

ordentlich wichtiges und sensationelles Material enthalten . Dl «

Meisten , welche das Buch gelesen haben , sind der Meln -ung . daß e»
das sensationellste Werk ist , welch « » s « tt Jahren
verösfentlicht wurde . Es kann hier nur ans «inige Punkte
hingewiesen werden . Di « Briese zeigen , taß der Einstuft , den die

Königin ausübte , weit größer war , als man bisher annahm . Un »

gewöhnlich scharfe Briefe an die Minister sind in dem Buch enthalten ,
Ebenso scharf Ast ihr Austreten gegen den Katholizismus und gegen
die Bestreibungen , die englische Hofkirche zu romanisieren . Sie ver -

langt eine Vereinigung aller protestantischen Kirchen zum Kc»mpf ge-

gen dm Katholizismus . Mehrere Male verlangt sie energische Maß -

regeln , um Rußland zu verhindern , Konstantinopel zu nehmen . Fer¬
ner geht aus einem Briefe hervor , daß die Königin 1864 fast allein
England hinderte , wegen Schleswig -Holstein gegen Preußen zu in >
tervenieren . In anderen Briefen besteht sie daraus , daß die Unab¬
hängigkeit Belgiens für Großbritannien die wichtigste Leben Ifiage
sei . Sie erklärt , daß England unter allen Umständen Belgien bei -

springen müsse, wenn es angegriffen würde , selbst wenn die ganze
Welt auf Seiten des Angreifers sein sollte .

Die große holländische Erbschaft.
Darmstadt , 26 . Febr . Hessische Blätter verössentlichen ein

Aufruf zur Geltendmachung von Erban 'prüchcn auf die Hint . rlass ^
schafft des holländischen Generals Theobald Metzger von Weidnv ^
Statthalter von Breda (Holland ) , geboren am 21 . Dezember lt >26 i
Kettenheim (Rheinhessen ) , gestorben am 23. Februar 1631 im Hao

Borah über Südlirol.
T .U . Newyork , 25. Febr . sDrahtb .) Zu dem Hilferuf d«r

Tiroler bei den großen Kundgebungen in Innsbruck erklärte Sena -
tor Borah , daß die Loslösung Südtirols eine Folge
der Geheimoerträge sei , gegen die sich Wilson gewandt habe .
Wilson sei bestrebt gewesen , den Abschluß von Eeheimverträgen für
oie Zukunft unmöglich zu machen , was ihm jedoch nicht möglich ge>
wesen sei . Borah ist wie Wilson der Ansicht , daß die Abtren
nung Südtirols ein großes Unrecht der Tiroler
Bevölkerung gegenüber sei. Wenn er dazu in der Lage
sei, so würde er sofort Schritte ergreifen , um da » den Südtirolern
zugefügte Unrecht wieder gut zu machen . Solange Mussolini sein
imperialistisches Programm aufrecht erhalte , könne er nicht dafür
stimmen , daß die Schuldverpflichtungen Italiens mit 35 Cents für
1 Dollar abgegolten würden . Italien solle sein eigenes Geld und
nicht das der Amerikaner für seine imperialistischen Zwecke ver -
brauchen .

Prolest gegen die Deulfchenversolgungen
in Oberschlesien.

TU . Berlin , 26 . Febr . ( Funkspruch .) Der,Lokalanzeiger " mel -
det aus Warschau : Die deutsche Fraktion des polnischen Sejm hat
eine zweite Interpellation eingebracht , in der die Regierung
auge .fordert wird , gegen die Terrorakte der Ausständischen und der
Mitglieder des Westmarkenvereins an Deutschen in Ostoberschlesien
energisch einzuschreiten -

Deutsche Luftschiffahrt in Amerika.
FJT . Paris , 26 . Febr . sDrahtmelduna unseres Berichterstatters .)

Dem ..Newyork Herald " wird gemeldet : Eine von Deutschen betrie -
bene Luftschiffahrtslinie zwischen Rework und Südamerika wird bald
ins Leben treten . Diese Linie wird von Rewyort aus gehen und
wird über Panama nach Südamerika führen . Die Linie wird von
einer Gesellschaft geführt werden , die in Amerika gebildet wurde , die
aber gegenwärtig von einer Gruppe von Deutschen finanziert wird .
Deutsche Flugzeuge werden benützt werden . Man betrachtet den gan -
zen Plan ate einen Versuch Deutschland » , in Südamerika wieder kam»
merziell Fuß zu fassen . In Washingtoner Regierungskreisen ist -man
an der Sache interessiert , zumql deshalb , weil die Fluglinie Wer den
Panamakanal gehen wird .

Internationale Verkehrskonferenz in Warschau .
TU . Warschau , 25. Febr . (Drahtbericht .) Im Gebäude deS

Eisenbahnministeriums hat eine internationale Verkehrskonferenz
begonnen , an der De u t f ch l a n d , Oesterreich , Rußland . Italien
und die Tschechoslowakei teilnehmen . Auf der Tagung soll die Her -
stellung direkter ZngSverbindungen zwischen Sowjet -
ru ß lan d und den Weststaaten beraten werden .

.(Hollanfr ) . Es finden sich Nachkommen der Th . Mehger
'
schen Famil .

im Elsaß ( etwa 400) , Bayern . Baden . Württemberg , Hessen. Hessen
Nassau , Rheinproviny , der Schweiz und Amerika ? die Zahl dvr bi<

jetzt in Deutschland gemeldeten Evbanwärter wird auf 2500 geschützt
Der Nachlaß bestand in vier Gütern in Holland , ein . m Gut in
Deutschland , zwei Kauffahrteischiffen mit Waren von hohom Wert ,
großen ausgeglichenen Geldbeträgen . Das Schloß Doorn . der derzei¬
tige Wohnsitz des Exkaisers Wilhelm II . , soll zu der Erbsthastsniiss -

gehören . Die Vorarbeiten zur Geltendmachung tvr Elbansprüche
müssen nach dem Aufruf bis zum 15 . April 1826 beendet sein . Wer
glaubt , Ansprüche zu haben , sende die Unterlagen (Stammbaum ) an
da« Ausschußmitglied Herrn Karl Emil Hermes in Wiesb .7den.
Dotzheimer Straße 87.

Gefängnis für SchulschwSnzer .
WSrzburg , 2« . Febr . Die bayerischen Behörden schreiten gegen

den unregelmäßigen Schulbesuch auf dem Lantv nachdrücklich ein . So
wurde im Bezirk Neustadt ( Oberstanken ) ein Fortbildungeschüler
wegen fortgesetzter Schulverfäumnis zu acht Tagen Gefängnis vevur-
teilt und seine Schulpflicht um ein Jahr verlängert Zm Amt »-

lerichtsbezirk Weidenburg erhielten zwei Fortbildungsschüler drei
Gefängnis bezw . 12 Mark Geldstrafe , die beiden Väter de»

Schüler 10 40 Mark Geldstrafe .

Starker Nebel an der » ordfeeküsle .
TU . Hamborg , 28. Febr . Die außergewöhnlich stark« und hart »

näckig sich Wer die Nords « e? iiiste lagernde Nebelbank hat di « g « -

samt « Seeschiffahrt von und nach Hamburg in *
Stocken gebracht . Seit Mittwoch liegen nicht weniger al »
60 Seeschiffe aller Größen urib Typen vor der Elbe fest, sodaß seitdem
kein einziges Seeschiff nach Hamburg gelangt ist .

Sin Pokal des englischen Ävnigs für de« AlapUS »
der „ Bremen".

TU . Bremen , SS. Febr . (Drahtbericht .) Heute mittag we »
reichte der britische Botschaftsrat Addison in der Lloyv -Bah «-
hoshalle dem von der Amerikafahrt zurückkehrenden Kapitän tx »
Norddeutschen Lloyd -Dampfer » .Wremen " im Namen des britischen
Königs einen stlbernen Pokal . Die Rede des englischen Botschaft »-
rates und die des Kapitäns W « r p t » wurden durch Funksender
aufgenommen und auch in England mitgehört . Der Feier wohnten
Vertreter des Norddeutschen Lloyd , der Reichsmarine , der Komman -
deur des Bremer Reichswehr -Bataillons , der englische Konsul in
Bremen und der Marine -Attache von der Berliner englischen Bot -

schaft bei .
Große Polizeiausstellung Berlin 1926 .

TU . Berlin , 26 . Febr . (Drahtbericht .) Unter dem Vorsttz de»
Ministerialdirektors Ab egg fand im preußischen Jnnenn ^ n !»
sterium eine Sitzung der Regierungskommissare der deutschen
Länder , wie der Reichs - und Staatsministerien zur Vorbereitung
der Polizeiausstellung statt . E » steht zu erwarten , daß die große
Polizeiausstellung Berlin 1S26 ein umfassendes Bild von der mier -
nationalen Tätigkeit der Polizei geben wird . (Es darf daran er»
innert werden , daß die badische Regierung im Sommer des ver -

flossenen Jahres in Karlsruhe bereits eine große Polizeiausstellung
veranstaltet hat , die weit über Deutschland hinaus lebhaftestes In -

teresse fand . D . Red .)
Sin eigenarllger Thealerunfall

TU . Paris , 26. Febr . Bei einer „Tarmcn ' -Aufführung im Stodt «

theater in Tour » wurde die Darstellerin der Earmen im letzten Akt

durch ihren Partner erheblich verletzt . Der Darsteller de« Don JosS
handhabte den Theaterdolch so unvochchtig , daß die Carmen blutend
von der Bühne getragen werden mußt «.

Großes Bergwerksunglück in Chile.
TU - Pari «, 26. Febr . Nach einer Meldung au » Santiago find

nach « inem Bergwerkseinsturz in den Bergwerken von Rio Blanca
zahlreiche Bergleute verschüttet worden . Die Bergungsarbeiten find
im Gange .
Oeslerreichische Auswanderer nach Sowjelrntzland.

T .U . Wien , 26. Febr . Zn den nächsten Tagen wird von hier
der erste Transport «iner Auswanderungsgesellschaft nach Rußland
abgehen . Den Auswanderern wird von der russischen Sowjetregie »

rung in der Kirgisenrepublik Grund und Boden zur Ver -

fügung gestellt . Die österreichische Regierung und die Stadt Wien

tragen die Kosten der Reise und geben den Auswanderern auch die
Mittel , damit sie in der ersten Zeit auch ihre Exxistenz fortführen
können . Der erste Transport umfaßt etwa 201) Personen . Ein
zweiter von 400 Erwachsenen und 400 Kindern soll Anfang de»

nächsten Monats erfolgen .

Oberhemden nach VJlaß
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Wer sucht
dir flntUt

durth tut • klttne
Anztige In der Bad.
Treffe alles, was et

tvünfcht .

Stellenjjductit

tmZt Blechner
u . Installateur s. Stell «
hier oder auSwär » An »
gebot« unt . Nr . .
an die Badtsche Presse .

Pflegerin
sucht Stell , auf 1. MSr »,
auch auSW. , kann Haut ,
halt In kl. Familie über ,
nehmen , evtl . Kinder ver .
sorg . Zute Zeugn . vorb .
ttnged . unt . Nr . C3189
an die Badische Presse .

Erfahr. Fräul .,
in allen HauShaltungS >
arbeiten dewandert , und
zuletzt in selbst. Stellung
in Eafe - Betrieb mit
Kondlt . tätig , Ia Beugn .
sucht ähul . Wirkungskr .
Eintritt » ach Wunsch.
Angeb .unt . Nr . T3119
an die Badisch« Presse .

Sol . Fräul . mit guten
Zeugn . , sucht Stelle als

Haushälterin .
Angebote » . Nr . C3141
an die Badische Presse .

AeltereZ selbst.

Mädchen
mit guten Zeugn . sucht
Stelle sos. od . 15. Mär, .
Angeb unt . Nr . T3IS4
an die Badisch « Presse .

Kaufmann
mit der Eisen -Branche best, »er -
traut , f« cht 0 . l .Avm SteUuaa
ol » Verkäufer evtl . Retsender
in einer ikisenhandlung . Letzte
Tätigkeit , Reilend . einer Schub -
Bedarfsartikel - Grohhandlung
Württembergs . Angebote unt .
Nr . R8tl7 an die . Bad . Presse '

Buchhalter
«vernimmt dag Nachtra .

ch v . ÄeschästtbU-dein .
»eitreibung von Nutzen,

ständen . Aufstellung von
B-ilanzen und Steuern ,
klkrungen . Angebote u .
?!r . an die Ba -
dische Presse .

Perf . Schneiderin
eiNpf. fi» im Anfenig .
von Damen - » « inder -
lgarderod «. « aiserstr . \
III . . lkS . B4M

Täglich 2 Ausgaben
' •
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RoitFlrmuntlen-

KoamaniKonten

Kleider
V

W *NVf

In ach£nsten Formen
In Samt und andaran

gutan Stoffen.

Erstklassige

Herren-Massanfertignng
aus besten engl, und deutschen Stoffen.

1 Bequemste Anzahlung |

&eulseke Zelileiöungs - Hes

g disiKreT .

KonflRnimäen -

KommuiMüntün-

anzöge
in prima Stoffen

1 und 2relhlg .

Reichs(e Auswahl
tü

Gummi~Mänleki
Windjacken

Sport-Bekleidung
Kleinste Ratenzahlung

£ Karlsruhe, Kronenstraße Nr. 40
y. Ecke Markgrafenstraße .

Freiwillige Feuerwehr

Corpt-
unseresjgjUgMBftSSX ,

Gustaf BScble , Kanfoean
Wehrmann der 4- Kompagnie

geziemend to Kenntnis.

Versammlung '!A Uhr am Frledhof-
elngang in Dienstkleidung . 349ö

Das Oberkommando
HeulSer Schönherr

Sll.-WNl . WM

Unser Ib. Kamerad

Gustav litt
ist im« durch den
Tod entrissen wor¬
den. Beerdigung
Samstag mittag um
1 Uhr . 3480

Zahlreiche Betei¬
ligung erwünscht
Der Vorstand .

Für die vielen Beweise heim¬
licher Teilnahme beim Heimgänge
unserer teuern Entschlafenen

Frau Anna Glnnz
geb . Raub

Ist es uns ein Herzensbedürfnis ,
allen unsern tiefempfundenen, in¬
nigsten Dank auszusprechen . B4692

Im Namen der
tieftrauernden Hinterbliebenen :

Julius Glunz.
Karlsruhe , d. 26. Februar 1926.

Berichtigung .
. Die Beerdigung von Gast . Büchlefindet am Samstag um 1 Uhrstatt, nicht um 12 Uhr-

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr , 37J39 1246

Iii üiervorragenderAuswaht linden Hie :

zu billigsten Preisen
bei 3416

'■v-VWEBER Wilhelm -

;5n verknusen
größerer Posten Eichen - und
Buchen -Scheit- u. Knüppelholz.

Zahlung nach Vereinbarung .Nusrag en uuter Nr . 494a an die . Badische Presse".— — — s .
Qualitäts - Strümpfe

HERREN ARTIKEL
nur bei

ALEX SEEHÄUSEN

Erd -, Beton - u. Maurer -
arbeiten für Umbau der
LandftraftemiirterfUhrung
bei Rastatt öffentlich , u
vergeben: L0 cbm Aus -
Hub : LS cbm Mauerab -
bnich: 25 cbm Beton ;
40 cbtn Bruchsteinmauer¬
werk : 7 cbm Granltstein .
guader «. 10 cbm Werk ,
steine. Bedingnishest m .Zeichnungen im Zimmer
Nr . 6. Abgabe von An .
ebots -Vordrucken gegen
>00 RM . Angebote ver-

lchlo" »n und rostfrei m .
Auffuhr . : „Umbau Land-
straßenunterführung bei
Rastatt ' bis 12. Würz
1926, vorm . 11 Uhr . bei
inir einzureichen. Zu -
schlaaSfrist zwei Wochen .Karlsruhe . den 22. Febr .
1926 . DeutM Reich ».
bahn -Gefetlschaft , Bor -
stand d. Bahnbauinspek -
tion II . Karlsruh «.

Sommer - Kleider ,
Ktnder -Klcider . Wäsche,
Bulgarenblufem Stifte -
reien , mod . Wollarbeit .u. a. können Damen un -
ter Anleitung selbst an-
fertigen . Referenz, auf
Wunsch . Zuschriften u.Nr . P31W an die Ba -
bische Presse .

Al!einslehenö. Aett
dem jede Gelegenh fehlt ,wünscht Briefwechsel und" reundschaft mit Dame ,rwünscht ist Lust zu

. « . Touren .

liegend u . stehend ,
ort fest u . fahrbar
für sämtliche Brennstoffe
| i . all « Anwendungsgebiete .

;Mofor - tokomoHverY
(Motor- Lokomobi !erv
tl^ ar - Triebwagens

Mofor-Walzen ■
"

Öoserzeugunasonloaeti~
J-jeizoos -Anlooeiv

Kompressorlose
Dieselmotoren
für Jnduslrie .Gewerbe, ,
landwirfschaf » uSchiffahrfc »'

MOTORENFABRIK DEUTZ A - G .
Ingenieurbüro KARLSRUHE Hirschstr .105
Leipzig er FrObjahrsm ess e vom 28. Februar bis 10. März 1926
Halle 21, Stand 61, 63—65 und Freigelände neben Halle 21.

Aufwertungen .
Achtung !

Frtstablanl ftlr Herabsetzung * -Antrüge
am 1. April ib2S .

AUG . NABE , langjähr . Grundbuchführer
Telef . 1009 — Kriegsstr . 77, II . — Sprechstunden
Nachmittags 3—5 Uhr. ausgenommen Donnerstags

I SCHLTJSS
meines

Totalautverkaufsl
ITHREN

jpiiaieiflöno . ...SpätereHeirat nicht aus

12 . März , Dienstag , kommend . Woche .
Noch schöne Auswahl In

I Wand -. Kuckucks- u . Ktichen -Uhren !
Taschen - Uhren jeder Art
« ssend für Konfirmation »- u .paKi

S!eiIilN °MimeseIWII.öW« >.
Gemäß Art . 81 Abs . 4 der Durchführungsver -

ordnung vom SS . November 1925 zum Answer -
tungsgefetz vom 16. Juli 1925 geben wir bekannt ,daß wir für die von uns in der Zeit vom 11 . Juli1921 bis 26 . Oktober ISA tm Gesamtnennbetragvon 375 Millionen Jl begebenen 5% iactt Teil -
schuldverschretbungen, die durch ein Bankenkon -
lortium für unsere Rechnung abgesetzt wordenfind und deren Gegenwert unS nach Maßgabedes Absatzes zu verschiedenen ZeituRnkten zurVerfügung gestellt wurde , als Ansgabelag nachden Bestimmungen deS Art . LI Abs. 2 Ziff . 3b )

de» 1. September 1921
festgestellt haben.

Demgemäß beträgt
für die Stücke
mit einem Nenn -
betrag über Jl 500 1 000 5 000 10 000 SO000
bei 15% Auf¬
wertung der
AufwertungS -
betrag 3 .62 7 .24 36.20 72 .40 144 .80.Zur Zelt befinden sich noch tm Umlauf Teil -
schuldverfchreibungen mit einem Nennbetrag von
insgesamt Jl 354 314 000 .—.

Stuttgart , den 25. Februar 1926 . 401a
Neckar-Aktiengesellschaft -

Dr . Hirsch . Landwehr .

Das Wasser- und Straßenbauamt Heidelbergvergibt die Herstellung der Kanaiiiatio « in Osternheim in drei Losen:
2. Tie Erdarbeiten und Verlegung »er (kanali -sationsrohre , gesamte Länge zirka 3800 m .Herstellung der Einsteige , cküchte, Einsetzender Sinkkasten und Jnstandsetzen der Straßen2. Lieferung der Kanalisationsrohre 25—100 cmDurchmesser und Sinkkästen.
S. Lieferung der Schachtdeckel , Einfallgarnituren .Steigeisen und Schieber .Angebote können gegen Erstattung der Selbst -kosten bei obiger stelle bezogen werden .Die Eröffnung der Angebote erfolgt am Dieus -tag . den 9. Mar , 1926, vormittags 11 UhrZufchlagsfrist 14 Tage . 402«Bad . Wasser - und Strahi ' nbauamt Heidelberg .

Zwangsversteigerung .
Msntag . de» 1 . Mär , 1926, vormittags 9 Uhr.werde ich in Acher » (Zusammenkunft beim Rat -haus ) gegen bare . Zahlung im BollftreckungS-wege öffentlich versteigern :

Ein grotzer Posten Zigarren , Zigaretten .
Rauchtabak , versch. Tabakpfeifen . Tabak -
dosen . Zigarettenetuis , Zigarettenmaschi¬
nen , Tavakbeutcl , Zigarettenpapier , Zigar «
ren - und Zigarettenspitzen , zwei Bett -
gestellt , 2 Nachttische , 2 Patentröste , zwei
Schoner , I Kleiderschrank . 1 Büfett , 1 Ver .
tiko , t großes Bild mit Konsole , 1 Schreib ,
tisch. 3 Ledersessel , 3 runde Tische, ein
Schrank , 1 Landauer .

^ rsteigernug bezüglich der Tadakwaren vor»aussichtlich bestimmt.Achern. den 25. Februar 192«. 400aSchweiusurtb , GerichtSvollzicberstellv

WWW .
DK Gemeinde Bulach versteigert am

Montag , de» 1 . März :
12 Forlen IL Klasse ,•
ih » , . « « .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr am Waldein ,gang bei der Kiesgrube oberhalb der Kapelle.
Bürgermeister .

Bub . 3521

NmiMs - ZwmsiieilleigttiW.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Sab . Nr . 872,4 a 56 qm Hofreite und Hausgarten mit (skbäu *den Westendstraße Hl .
Schätzung : 28 000 iHjf . Zubehör 500 R .<? .Bersteigernnnstagfahr «: SamStag . den 6 . Mär ,1920, vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude

Kaiserstraße 184, I . Stock , Zimmer 4.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 24 . Februar 1926 . .141»
Bad . Notariat III als BollstreiknuaSaericht .

nffi/ , Gemeinde Staffort . Amt Karlsruhe , ver.Neigert am
DounerAiaa , den 4. Mär , IL» «.. . . . vormittags 9 llhr

^ " »end, <" Schlag Nr « und sonstigen Wal »,schlägen , sowie im Gabenschlaa :2 Rotbuchen von 1 .1« Fcstmeter abwärts .18 Eichen „ 2,81
63 Eschen 2 .55 Z "
16 Erlen „ 0,72 „27 Birken „ 0,86 * „17 Akazien ., 0,51

8 Ruschen „ 1,22 „
"

2 Pappeln , t Weiden und 16 Forlen .
Staffort , den 24. Februar 1926.

Der Gemeiuderat.
308«

Stet- ttnö Brmholzoellleigefiiiis.
Die Gemeinde Sulzbach . Amt Ettlingen , ver-steigert nachverzeichneie Holzfortimente , und zwar :nm Mittwoch , den 8 . Mär , l. F . :48 Eichen II . bis VI . Klasse von 2,87 Fm . a»w ..61 Buchen II . bis IV . Klasse von 1 .98 Fm . abw,25 Forlenstamme IV . , V . u . VI . Klasse .lO'
^ &orlcnabsthnitte N . und III . Klasse.

^ Am
'

Donnerstag , de» 4. Mär , l. 8 .:
?17 Iter Buchen-, 18 Ster Eichen- , 10 Ster For -len -Prugelhol , und 650 Stück buchene Astwellen.Znflnnmenkunft ieweils vormittags >416 Uhrbeim Rathaus . Auszüge werden nur auf vor -herige Bestellung gefertigt . S97a

Der Gemeiuderat.
Gingelm a i t r.

ommunlons - tiesebenke .
. . ,^,.^ „ en . Briefe , welche
itreng diskret behandelt
werden , vertrauensvoll
unt . Nr . IT8095 an die
. Ba

Otto Blochmanni ™as » Heiodiphoni
Zad . Presse " erb

Junges Mädel
schlank, dunkelbr., hoch-
mufik . Talent <w. Piani -
stim natur - , fport« und
kunstliebend, sucht zwecksGedankenaust . u . eventl.
gemeinsam. Mustk - und
Kunstststud., Sport . Spa -
iiergäng . usw.. musikal.u . ehrlich denkend . Hrn .evtl. spät. Heirat nicht
anSgeschloss . Gefl. Zu -
fchriftcn unter Nr . D3l29
an die Badifche Presse.

Kaiserstrafte 66 — am Marktplatz
- Telefon 3542. -

Schaufenster -Etalagen mit Glasplattensowie schön geätzte Abschluß -Scheiben
billig abzugeben . 3498

Melodiphon ist der neuzeitlichste Sprech -« nn 'lT»of - or ühopfnifft infnlrrn ontnnn „"U

Sprechmaschinen an Tonfülle . Melodiphonbesitzt zwei Schalldosen und zwei Ton¬arme und vereintet infolgedessen zweicuiiiu uuu jinuiftcuApparate in einem Instrument
Preis Mk. 385 .— 3511

Heirat .
Ein in Maschinenbau ,Automobil - u . Motorrad ,

bau tüchtig. , streb! . Ge¬
schäftsmann , mit etwas
Vermögen, wünscht Ein -
hcirat in Vassendes Ge .
schSst (auch Gasthof) , 31
I . alt , aus auter Fa .
milie , stattl . Fig ., auch
lg . Witwe m . gut . Cha¬
rakter nicht ausgefchloss.Angebote erbeten 11. Nr .G313S an die Bad . Pr .

Gut und hillig
kaufen Sie für Frühjahr

Mäntel, Kostüme . Kle der, Röcke,
Blusen — Windjacken
Kleider zur Einsegnung .

Gummimäntel für Damen u. Herren.
Daniels OConfektionsfjaus
Kansruhe Wi.helmstraße 36 1 Treppe.
Ausschneiden, mitbringen, S ' ln Rabatt . 3420

Herzenswunsch !
Frl ., Blondine , berufs -tilt . , 35 I .. kath . , mit

Wohng.-Eiur . , wünschtmit gebild. Herrn zwecksHeirat in Verbindg . zutreten . Angebote u. Nr .an die Badifche
presse.

Teigwaren -Fabrik
liefert farbfreie

Eier- Gemüse -Nuöeln
in anerkannten Qualitäten ab Station

i« Kiste« von 25 kg netto z« Mk. 18.—in Stiften v. 12 lA kg netto z « Mi . 10.—unter Nachnahme .
Bestellungen erbeten unter Nr . 221aan die „ Badische Prc >se".

Aleinverkauf : Musikhaus Halter
Ecke Kaiser - und WaldhwrnstraBe .

Neue Seidenhüte
Kleidsame Formen in groß . Auswahl , Anfertigungund Umarbeiten schnell und billig . DamenvutzPauline Bachtold . Arnalienstr . 47. b . Hirlchstr

Möbel kaufen Sie
in bester Qualität zu billigst . Preisen lm
Möbel-Haus Ernsl Gooss

Karlsruhe , Krenzstraße 23.
1087 Lasterbesich ' itrungohne Kaulzwang

E . Surger ( Iriiter Onlzi)
Polster- und Dekorationsgeschäft

Waldstraße 89 Telefon 2317
empfiehlt sich im B4621

Anfertigen und Aufmachen von
Vorhängen u. Dekorationen
Sonnensfors und Markisen .

Muster und Kostenvoranschlag zu Diensten .

Iii - Alle !
Die Gemeinde Ubstadt versteigert amDienstag , den 2. Mär, 1926, vorm. H10 Uhr,im Gemeindewald : 42 Eichen, 5 Buchen. Gesamt -körverinhalt 65,88 Fm . Zusammenkunft im Rat -Haus hier. zgza

_ Gemeiuderat.Werner , Bürgermeister .

Die Gemeinde Schielberg versteigert am
Montag, de» 1 . Mär, 1926. vorm. 9 Uhr,beginnend , auf dein Nathaufe daselbst:

2103 Baustangen 1. und 2. Klasse .82 Sagstangen ,85 Baumpsähle ,
1113 Hopfenstangen 1. Klasse ,686 Hopfenstangen 2. Klasse .595 Hopfenstangen 3. Klasse ,

»00 Hopsenstangen 4 . Klasse ,110 Rebpfähle 1. Klasse.55 Rebpfähle 2 . Klasse.
Slufzfige werden bei vorheriger Bestellung vomWaldhiiter Braudel gefertigt .
Schielberg ( A . Ettlingen ) , 20. Februar 1926 .

Der Gemeiuderat. ,
Becht . Bürgermeister ,358a Hohinann , Ratschreiber .

MMM -AllWllU
Dienstag , d. 2. Mär , 1926 , Mittaas 1 Uhr .im Saale der BahnhoiSwirtschaft in ' *

läßt Herr ! ußbach

Jacob Tellmer
in M u ß b a ch (Banr . Rbeinpfal, )Tel . 927 , Amt Neustadt an der Haardt

e«. 39 G00 Liter 1924er Nalurweißweine
seines Gutes In N !ußbach. Ruppertsberg , Königs -dach und Gimmeldingen versteigern . Ai4S— Listen zu Di - nsten . —
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